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A ’ nummer umfaßt 20 Seiten. noch aufgegeben werden. Die Agrarier rechnen dabei Rechten bis hart an die Bänke der Freifinnigen redenſergiebt ſich, daß alſo die Sozialdemokraten Mann für NG 
Die heutige N faßt 2 Sei offenbar mit den Erfahrungen, die fie früher NG die bereit fei, den deutſchen Acker und ſeine Mann für den freiſinnigen Kandidaten eingetreten find. M i 
| mit der Regierung, namentlich im prenkifden | Bebauer mehr als bisher zu ſchützen! Wer ſich dieſe * i BEI i 
Gin wunderſames Schauſpiel i gl den, Mehrheit Heute daraujhin anfieht, ber glaubt fief . . BE 
„[Abgeordnetenhauſe gelegentlich der Kanalfrage, gemacht in eine oberbayriſche Gebirgsſchente verſetzt, wenn) Ein Ermittelungsperfahren gegen Unbekannt ift R. 
Seitdem der Zolltarif in der Reichstagskommiſſion, haben. Aber Umſtände und Perſonen find heutefdie Kirmeßfreude ihren Höhepunkt erreicht hat. wegen der unbefugten Veröffentlichung des „Vorwärts“ 44 


eingeleitet worden. Die „Poſt“ bekennt ſich zu der | 
Auffaſſung, daß für ein Einfchreiten gegen den „Bore 
wärts“ ſelber § 92 des Strafgeſetzbuches — Landes⸗ | 
verrath — in Betracht gezogen werden könnte. Wie AN 
der „Hann. Cour.“ erfährt, hat der Staatsſekretär des 1 0 
Reichsmarinenmis in ſämmtlichen Abtheilungen feiner o] | 
Behörde Unterſuchungen über die Entwendung ber 8 i 
„Vorwärts“ ⸗Veröffentlichungen angeordnet. Hoffentlich vo 

verläuft dieje Unterſuchung nicht reſultatlos. 

* 


i i í : eden. i i Mit Gtuhlbeinen wird zwar noch nicht geſchlagen, 

| VV 0 oe 1 0 a PAC und ber Wämſe entlebihen fih die Herrſchaften auch 
Lage verworren und der fernere Verlauf der Dinge an amel en a geiſtige Potenz pa noch nicht. Trotzdem fieht man ihnen bis unters Camiſol 

nicht leicht voraus zu beſtimmen. Nur das Eine warſverſtorbenen Staatsmannes, der die Seele der preußi⸗ und nur eine Empfindung ift da anzutreffen in bäßlicher 

für jeden, der offene Augen hatte und ein wenig rechnen chen und beinahe auch der Reichsregierung war, heran. Nacktheit — der unverhüllte Egoismus. Und „pojitio” 


; Ca aa ; i ie j 1 S i diefer Mehrheit nur noch das Eine, daß fie mit 
tonnte, klar, daß bei der Zähigteit, mit welcher in der Aker ex trägt midi, mie jener, gmet Seelen, die des aden Seiten es Da a zu haben ſcheint, eine 


Kommiſſion die feindlichen Intereſſen ſich bekämpfen ſagrariſchen Parteimannes und die des Miniſters, in Perſtändigung nach Möglichkeit gu er⸗ 
Sen und bei der monſtröſen Unförmlichkeit a der Bruit. Graf Poſadowsky iſt nur Beamter, aber, 1 n. In alien Sorgen Stüden — ach du 
nahezu tauſend Poſitionen zählenden Tarifes, derſ wie ſich gezeigt hat, ein ehrlicherer und tüchtigerer, lieber Himmel Tab allen übrigen ſind die 
als weiteren Kreiſen früher bekannt war. Seine|,Mebrheitöparteien? einander fo ſeindlich wie Feuer 
Veſetzenwarf an dae Plenum des Hauſes exit zur iſche Vertheidigun d Begrü und Wafer. Keiner traut dem anderen über den Weg 
| Hochſommerzeit zurückkehren würde, wo die große parlamentar ſch * paran egriindung| jeder fürchtet, von dem getreuen Nachbar in der Gunſt 
| Mehrheit der Reichstagsabgeordneten ihre Sitze im Palais des Tarifentwurfes find fo gut, fo unterrichtei bei den Wühlermaſſen ausgeſtochen zu werden und wer 
am Berliner Königsplatze verläßt, um in die Heimath und ſachverſtändig, wie unter den obwaltenden Umſtän⸗ ein Freund volksthümlicher Schimpfworte ift, ber EN 
oder an die See oder in die Berge zu flüchten. Wer den nur überhaupt denkbar. Wenn er die Einfügung nur die Korreſpondenz zu durchmuſtern, die zur Zeit 


3 3 i lawijhen Zentrum und Bund der Landwirthe in aller 
win fie halten, da das Pflichtgefühl gegen dieſder Uxjpuwngsgcugnijje für auannehmbar ſeitens der Oeffentlichkeit ausgetauſcht wird. Und ſelbſt in der 


1 sali iin Regierungen erklärt, fo kann das nach all i i tei, di i len Nöth 
Arbeitswilligkeit fehlt 2ſperbündeten 7 en nationalliberalen Partei, Die ſonſt in nationalen Nöthen 
„ Si „ ie e A HA in| Untecedencien nicht als eine leere Drohung genommen immer doch der Hort der Verſtändigen und Patrioten 
St ý & i Hi werden. Das Facit ift alfo, daß die agrariſcheſwar, ſelbſt da niſtete ſich das Uebel ein und alle ge⸗ 
winterlichen Tagen tritt dieſer Reichstag zu ſeinem Mehrheit eine Aenderung getroffen hat harniſchten Roten der,Nationalliberalen Korreſpondenz“ 
| letzten Seſſionsabſchnitt zuſammen, um zu allernächſt i die Reichs d “hits 3 Haufden nicht über das betrübliche Faktum hinweg, 
| die dringende Staatsnothwendigkeit, die Feſtſetzung des we gebie Reichsre gierung ein für al leſdaß man keinen feſten Boden unter den Füßen hat. 
Etats für 1903, zu erledigen. Ihm bleibt keine Zeit Mal zurückweiſt. Wäre es bei dem Falle ge⸗ Was man beim Börſengeſetz, was man vorm Jahr 


3 è . i i ielleicht ie bei der blöden Waarenhausbeſteuerung wahr⸗ 

mehr für die Durchberathung des bis dahin aus der blieben, fo könnte man vielleicht glauben, daß die zapa PR akap de Sa eee 
a A Moni ; > i ner; - geberiſcher 

Kommiſſion herausgelangten Tarifes im Plenum, ex Regierung gegen ihre befjeve Ueberzeugung wirklich den Weisheit vom Tage, LA zeigt fia jest LĄ volliter 


muß widerwillig diefe große Entſcheidung feinem Agrariern noch nachgeben würde. Aber die letztern Reinkultur; die augenblickliche „Mehrheit“ macht 
Erben, dem im Jahre 1903 zu wählenden neuen überſpannen den Bogen, indem fie fernerhin auch denjibre Geſetze ſozuſagen auf Gottvertrauen; fie läßt jeder 
Reichstage, überlaſſen. Antrag über die Kampfzölle gegen den Widerſpruch Laune, jedem Aberwitz die Zügel ſchießen und für alle 


; ; a Abmahnungen der Leute, die aus der Wiſſenſchaft und 
An dieſer mit großer Sicherheit im Voraus be⸗ der Reichsregierung angenommen haben. And, wenn man der nn dale Beobachtung der Praxis ihre Er⸗ 


ſtimmbaren Entwickelung der Dinge bleibt nichts zu agen will, daß dies Alles nur Vorgeplänkel fei, fo fahrungen ſammelten, hat fie nur das ſtereotype 
ändern und die Einſicht hiervon, die gemach immer iſt daraus doch auch ſchon die Tendenz in dem Sprüchlein: Das fei „Pfeudowiſſenſchaft“ ee e g 
weitere Bolkstreiſe gewonnen haben, erklärt zum guten großen Kampfe um die śinimalzóle voraus meinen. Doria dł ikke Verantwortung gefle das Land fd der Linie Kimberley Kraaſta s: 
Theil die verhältnißmäßige Gleichgiltigkeit, mit beſtimmt. Es wird wahrſcheinlich, daß die Agrarier 5 gewiſſen Herren verloren gegangen und deshalb Natalgrenze von Boeren freigemacht, auch in 1 
welcher man den Kämpfen und Vorgängen in derjau da eben die weitere Erböbung, die vonſſcheint es uns an der Zeit, daß mit ihnen „deniſch ern ift durd bie Blodhduler ein nrober Theil | 
Zolltariftommiſſion zuſteht. Nun ift neuerdings aber ſeinzelſtaatlichen Miniſtern in allerentſchiedenſter Form, geredet wird. An Mahnungen durch die Blume hat yer Ane gefäubert und die Eiſenbahn geſichert. Da 4 
nach anderer Richtung hin ein bedeutſamerſvon der Reichsregierung in deutlichſten Gochojfigisjen|€$ ja a aber dieſe zarte Sprache verſteht 
We dh fel eingetreten, welcher wohl allgemeine gluftnerkſam⸗] Kundgebungen als abſolut unannehmbar erklärt worden mach af Bülow pi po) das nod diefer Tage 
keit erregen darf. Man war bislang nicht völlig Harjit anftreben. So erleben wir das wunderbare Schau⸗ffeſtzuſtellen — ſcheint auf dem Standpunkt zu ftehen, 
über die prinzipielle Stellung der Reichs ⸗ſſpiel, daß die agrariſche Mehrheit in derſden er in feiner Einführungsrede mit dem Gitat aus 
| regierung und ein ſehr verbreitetes Mißtrauen[Kommiſſion die Geſchäfte der Oppoſition 
| meinte, Kanzler und BundeSrath würden ſelbſt ſolchenbeſorgt und durch ihre Unerſüttlichkeit den Tarif fo 
| 
| 


Schiller's „Don Carlos“ bezeichnete: die Regierung 
hätte das Ihrige gethan, nun ſollte der Reichstag das 
agrariſchen Forderungen, die noch über das Maß der ändert, daß die verbündeten Regierungen ihn nicht 
mehr mögen. 


| 
4 Mi 
Die eugliſche Regierung Über den füdafrikaniſchen 
Krieg. Im Unterhaus brachte geftern der Staatsſekretär Kay | 
des Krieges Brodrick den Nachtragsetat für ' 
die Heeresverwaltung in Höhe von 100 Millionen Mark i 
ein und erklärte, im Etatsjahr 1900/01 betrugen die | 
Kriegskoſten 1260 Millionen Mark, im Etatsjahr 

1901/02 würden die Koſten 1220 Millionen betragen. 1 
Einen Theil des Jahres hindurch zählte das Kriegs⸗ * | 
beer in Südafrika 250000 Mann, am 1. Januar d. Js. 
237 000 Mann. Im Durchſchnitt wurden monatlich ZE | 
24000 Pferde gekauft. Mit dem Troß betrug i 
die Geſammtzahl der dem Kriegsheer Angehörenden KANG 
280 000. Die Regierung mußte durchſchnittlich 208000 RB | 
Pferde und Maulthiere, 3000 Ochſen, 27 000 gefangene | | 
Boeren und 150000 Köpfe von der Boerenbevölkerung ł „dil 
unterhalten. Die monatlichen Ausgaben haben fiH von Dal 
110 Millionen Mark auf 90 Millionen vermindert. Das i | 
Slockhaus⸗Syſtem hat den beſtmöglichen Erfolg gezeitigt, 
indem es nicht nur die Strapazen der Truppen ver⸗ 
minderte, ſondern auch den Umfang des Kriegsſchau⸗ 
platzes verringerte. Die Aufſtändiſchen in der 
Kapkolonie ſind in Wirklichkeit zerſprengt; von den F 
Boeren find nur noch einige wenige Banden () * 
im Felde, die ſich in den Bergen verſteckt halten. 
In der Oranje⸗Kolonte hat das Blockhaus⸗Suſtem = 


Wiedererwachen des Geſchäftslebens in Johanmisburg 4 

ift ein Anzeichen, um deſſenwegen wir uns beglück⸗ 3 
wünſchen können. Noch drei große feindliche : 
Truppenkörper (eben waren es doch nur einige w 
wenige Banden. D. R.) befinden fich auf dem Kriegs⸗ w 149 
fhauplog. Nämlich de Wet'e Streitmacht, die "UHR 
unter Umſtänden ein zu fürchtender Truppenkörper i 
werden könnte, die Streitmacht unter Botha, bie in 1 l 
ihren Bewegungen durch die letzten Operationen ſehr Af 
pron iſt und Delarey’ s Truppe. Kitcheners Plan F 


N 


Seinige thun. Dieſer Standpunkt hat ja das Eine für 
ſich, daß er für's Erſte bequem iſt. Aber doch nur für's 
Erſte. Läßt man die Dinge weiter gehen, wie fie gehen, 


vorliegenden hinausgingen, ſcharf entgegenzutreten weder “4 é iit die Kataſt tg ft es, diefe Truppentö p 

ý GU A „ ppenkörper zuſammenzudrüngen und zu | 
Kraft noch Willen zeigen, Andererſeits nahm man an, an pa BA cc SEEN einem Gefecht zu zwingen. Das Blockhaus⸗Syſtem giebt + d | 
daß die parlamentariſche Majorität, der fo aus | Die Zollſphyux. Gin energiſches Wort, heute ſchon geſprochen, ein uns die Sicherheit, daß früher oder ſpäter unſere 4 


Truppen im Stande fein werden, einen großen Truppen⸗ 
fórper der Boeren zu einem Gefecht zu zwingen. Jedes 
dieſer drei Kommandos kann etwa 2000 Mann ſtellen. 
Brodrick ſpricht ſodann den Truppen ſeine Anerkennung "I 
aus und ſchließt, die Regierung wird nicht nachlaſſen in 

ihrem Beſtreben, Kitchener mit allem zu verſorgen, das 44 
erforderlich iſt, um den Krieg fo bald wie möglich gu || 
beenden. + f 

Der Nachtragskredit wird ſodann mit 159 gegen 
56 Stimmen bewilligt. 

Im Uebrigen auf die Ausführungen Brodricks, die 18 
von Unrichtigkeiten und militäriſchem Blödſinn nur fo i 
wimmeln, näher einzugehen, liegt kein Anlaß vor. MA 
Jedenfalls geſteht bie engliſche Regierung zu, daß fte "ANAR 
mit 280000 Mann nicht mit 6000 Boeren, — diefe Streit. 
macht ſteht nach Auffaſſung der Londoner Zentralſtelle 


autoritäres: „Bis hierher und nicht weiter” könnte noch 


iel im Tarif bewilligt worden 
nehmend viel i f mancherlei retten; nachher dürfte es wohl gu ſpät fein. 


war, Alles aufbieten werde, das Gebotene möglichft in 
Sicherheit zu bringen, und hüchſtens aus taktiſchen 
Gründen außerhalb der Kommiſſion in der 
Parteipreſſe nach mehr ſchreien 
werde. In beiden Vorausſetzungen hat man ſich 
getäuſcht. In unglaublicher Verblendung wollen 
die Extremen, die Titanenkraft zu fühlen glauben, 
den Himmel ſtürmen. Aber die Götter der Reichs⸗ 
regierung vertheidigen den Olymp. Die Kommiſſions⸗ 
majorität hat es fertig gebracht, die grundſätzliche Ein⸗ 
führung der Urſprungszeugniſſe in den Entwurf 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Seit wir vor acht Tagen hier die durch den Zoll⸗ 
ſchacher hervorgerufene politiſche und parlamentariſche 
Lage zu zeichnen unternahmen, ſind die Dinge nicht 
vom Fleck gekommen. Zwar die Kommiſſion hält fo 
ziemlich Tag für Tag ihre Sitzungen ab und bei 
munterem Geſchwätz verrinnt manch nützliches Stündlein. 
Aber weiter kommt man dadurch nicht; die Ver] Die geſtrige Reichstags ⸗ Stichwahl in Schaum⸗ 
hältniſſe werden nur noch wirrer. Die ſogenannte burg⸗Lippe hat, wie nicht anders zu erwarten war, mit 
„Obſtruktion „won deren Schrecken gutgläubigen dem Sieg des Kandidaten der freiſinnigen 
Provinzleſern hier und, da in Briefen von Berliner Volkspartei geendet. Es erhielten nämlich nach 
„unterrichteten Stellen“ erzählt wird, hat längſt vorläufiger Feſtſtellung Demmig (freij. Bpt.) 4541, 
ihre Arbeit eingeſtelt Warum folte fie fic) auch in und Graf Neventlow, der vereinigte Kandidat der on: 
Unkoſten ſtürzen? Was die Ultras an Anträgen zu⸗ ſervativen, Antiſemiten und des Bundes der Landwirthe, 
ſammenbrauen, das erfüllt den Zweck einer eventuellen 3446 Stimmen. Bei der Hauptwahl hatte der freiſinnige 


Politiſche Cagesüherſicht. 


hineinzuarbeiten, und das Organ der Agrarier triumphirt Obstruktion, die Verhandlungen in die Länge zu dehnen, Kandidat 3054 Stimmen erhalten; auf Graf Reventlow] nur noch im Felde — fertig werden Tann; das find alfo ki 
darüber, indem es meint, das von dem Megierung3-|ofnehin mehr als genügend. Wo ift die Zeit, da man|waren 3016 und auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten|47 gegen 1. i 
vertreter dagegen eingelegte Veto werde nachtróąlich|noch von einer poſitiven Mehrheit von der äußerſten 1634 entfallen. Aus dem jetzigen Stimmenverhältniß x | 
2 WA Nun SEED g N IN PA 7 fl 3 — —— a = rd — EEE 1 ~ o a7 SSL, H 3 > 1 ; TOE BR ar REY “ A | 
is fähigungsnachweis erbringen, ehe er zugelaſſen wird. ordentlich nett fährt. Das „Rutichen“ ift eins der ger 3 
Allerlei und Anderes. Ein Bekannter von mir konnte auf die Frage, ob und ſſcchätzteſten e auf dem Apen, ag, ay dem Neues vom Tage. > f 
Berlin; 31 welche achtbaren „Spitzen“ er ſchon ae urde hätte man immerfort von Mund zu Mund den Zuruf hören Zum Treber⸗Prozeß AL 
y n, 31. Januar. keine befriedigende Auskunft ertheilen und wurde kurzer kann: „San mer luſtig, geh' mer rutſchen!“ Eineſwird uns heute aus Raffel telegraphiſch berichtet: Die 88 
Der Mipen Ball. — Der Kampf um die Billets. — Ter- Hand abgewieſen. Selbst feine nóg, Find 750 „ne andere ſonſt auf Bällen ſehr beliebte Vergnüglichkeit, Strafkammer genehmigte den Antrag der Angeklagten betr. JĄ 
; ianer und Autihbahn. — Kukfreiheit. ſſchon einmal eine ganze Nacht oben auf de © 19 oppelbdas Fußeln, ift auf dem Alpen⸗Feſt freilich fo gut wie die Ladung des in Paris verhaſteten Direktors Schmidt als w i 
Ba ng mit kräftig entwickelter Muskulatur und über: durchtanzt, wurde nicht als genügende Legi ite fich ausgeſchloſſen, da es bei beh meiſt nägelbeſchlagenen Zeugen. Die Aus lieſerungsverhandlungen folen beſchleunigt M f 
pt Männer, die in vertrauenswürdigen Beziehungen betrachtet. Verächtlich bemerkte man ihm, er folle ſich Schuhen nur zu Unzuträglichkeiten und zu leichteren oder Beugen. ng 8 oF an ki 


| zur Beratrarelei zu ſtehen ſchienen, wurden während derizunächit einmal von einer Lawine verſchütten laſſen, inſſchwereren Verwundungen führen würde. Dafür nennt werden, damit der Transport Schmidts nach Kaſſel in nächſter Í 
letzten no then von jinen, Frauen und Mädchen aus 5 Gletſcherſpalte abſtürzen oder we gelte werden, ſich aber Alles in gemiihlüchſter Weiſe A Zeit ermöglicht wird. pa: | 
der Le vipele oat in geradezu unmürdiger Weise dann könnte er beim nächſten Alpen⸗Ball vielleicht wieder „Du“, und wem es an Witz gebricht, der hilft ſich mit Wegen Herausforderung — und Unterſchlagung DUE | 

umſch Wer über ordentliche Muskein verfügt, anfragen. N 2 einem kräftigen „Holdrio“, was immer ungetheilte Zu⸗ hatte fig in Göttingen der Bergakademiker Hans Jödecke aus p 

Jh hatte mich als vorſichtiger Mann ſchon im vorigen ftimmung findet. Clausthal tworten. J. hatte ſeinem Gegner außerdem | 

Jahre rechtzeitig bei einflußreichen Männern um ihre Dazu trinkt man Terlaner, ſehr viel Terlaner, und en ee aed I A > ki a 

mpfehlung bemüht. Ich hatte an die ee Kaverſwenn man bis zum Rande voll iſt von dieſem kräftigen 20 Mk. unterſchlagen. Das Urtheil lautete auf Freiſprechunn 

Berghuber und Aloys Gretzner geſchrieben, die gleich dicht Tyroler Wein, dann küſſen ſich die Buben und Mädel hinſichtlich der Herausforderung zum Zweikampf auf Piſtolen, e | 

an den Dolomiten wohnen und fie höflichſt um ihre Pro- Kio im Saal, daß es eine Quit ift und daß man dagegen wurde J. wegen Unterſchlagung zu 75 Mk. Geld⸗ ; 

3 elber ordentlich Appetit a ven ftxofe verurteilt, "a 

mang an Set ee Ne eae pag Ak als unbeſtellbar mit dem 19 5 a PA op w, kle sik Aber Alles in Eh - n e e MM 

Nachfrage no Thee > ale. Leider find ſich bereits im vorigen Her as Genick gebrochen, e Kußfreiheit, die auf dem Alpen ⸗ Ball ziemlich ; . Neckar- I3 

fogar im Neuen königlich eri Baj Et wo das Feſiſaber von Herrn Aloys Gretzner erhielt ich eine fehr unbeſchränkt herrſcht, hat fre auch ihre Sehattenteiten ; 6 kom jodu aż M mó gy eden = 

iłattfinóet, ee Mae Jo daß Dari|liebensmwürdige Antwort, und zwar zu meinem Exftaunen\denn befanntlich find nicht alle Frauen ſchän und jung. bahnte wurden im der Mähe bes Fr been und | 
öchſtens etwas über dre ee lange s eder Platz haben. aus Reinickendorf, einem der nördlichſten Vororte ſin Berlin wenigſtens haben wir es in der Kultur leider ganges 2 Arbeiter von einem Perſonenzuge überfah | 
ind diefe Zahl genügt NO Were um auch nur Berlins. Er ſchrieb mir, fein Beruf als Bergführer in noch nicht fo weit gebracht. Und auch den älteren und getödter. N 
die eigenen Mitglieder des Alpen zu befriedigen; den Dolomiten ſei ihm langweilig geworden, weil erſweniger ſchönen Frauen kann man es ſchließlich nicht Drahtloſe Telegraphie. A | 
nicht mit genug Lebensgefahr verbunden war. Er habe verwehren, wenn fie von dem ihnen guitehenden Rechte Nach einer Meldung aus Cuxhaven iſt es dort gelungen, | 
ihn deshalb aufgegeben und fei jetzt Wagenführer beiſmöglichſt ausgiebigſten Gebrauch machen wollen. Dal. g dem Syſtem Slaby⸗Arco nach ‘te 
der Großen Berliner Straßenbahn. Im Uebrigen ſtehe heißt es eben vorſichtig fein und fi möglichſt feft und e e j | 
| 
| 


icher Weiſe noch ein Billet zu dem ſogenannten „Alpen: 


er mir gern zur Verfügung, und auf feine Empfehlung dauerhaft an die hübſchen Damen halten, ſodaß die] Esbjerg an der Weſtküſte von Dänemark, b. h. auf eine Ent⸗ 


; 0e | gabe ich denn auch richtig ein Billet für den Alpen⸗Ball anderen gar nicht heran fü i calle | fernung von 220 Kilometern, brahtlos zu telegraphiren. 
nicht einmal mehr die Alpen. Zum Glück 11 man bekommen. n > i ? flüchtet man ſich kaa Napag] Bs PAg ae v ; Gin Gut8befiger als Mörder. ER 
auf dem Alpen⸗Ball nicht ausſchließlich jenen Berlin Ich ein wirklich zu gern auf dieſem Ball. Zunächſtſentzieht fih feinen Verfolgerinnen durch jóleunige| Am 12, guli 1891 wurde im Reſengebirge der gräflich AJ 
Kreis, der ſich geſchmackloſer Weiſe „tout die viel e de ar an ich ein Vergnügen, daß man auf ihm Flucht. Es ift ja ein jo wahres Wort, daß jung nur Schaffgottſch ſche Revlerfoörſter Klamt und acht Monate früher R 
ſchimpfen läßt, ſondern eine Menge Menſchen, di en unleidlichen ſchwarzen Frack mit der obligaten bleibt, wer fih an die Jugend hält, aber in netter der Schaffgottſchſche Förſter Weniger meuchlings erſchoſſen, ; 4 I 


lebenswürdiger, netter und — offen fei es gejagt —|weigen Kravatte zu tragen braucht. Im Gegentheil, Geſellſchaft kneipt es im Tunnel 

auch anftändiger find, als die üblichen Premisrentiger. 8 8 „| Gef ſich auch unten im T ganz 
Kein Wunder, daß alles, was noch Freude an harm: 
tofer; aber echter Fröhlichkeit bat, ſich in geradezu be- 
älngſtigender Weiſe zu dieſen Bällen dra 


K e ) äters habhaft zu werden. Jetzt 
wer das verſuchte, würde an der Kontrolle unweigerlich ausgezeichnet. Da figen ie oi erren. die [ohne daß es gelang, des Thi bene. Jetz 
und erbarmungslos zurückgewieſen werden. Die Waben. meitt ae die re fb, bis 1 ae pen it nun der Gutsbeſitzer Auauſt n in Lichtenwaldau wegen i 
ſtrümpfe und die nackten Kniee kommen bei dieſer Ge- Morgen hinein; der Terlaner uns ‚vom Champagner] Verdachts der Thäterſchaft verhaftet und ins Gerichts⸗ 4 
1 mgt legenheit endlich zu Ehren, natürlich nur bei den|abgelójt und erfriſcht die jungen Mädchen, wenn fie heiß gefängniß gebracht worden. i S 
NG Das Komitee ift denn auch bet ber erausgabung Männern. Die Damen tragen blüthenweiße Hemdenſund athemlos vom Tanzen herunterkommen. So war Das Eiſenbahnunglück bei Altenbeken. 41 
von ines ungemein wähleriſch und wer nicht ſehr mit bunten Miedern darüber und kurze Röcke, mit es ſtets auf dem Alpen⸗Ball, ſo wird es wohl auch Köln, 1. Febr. (Tel.) In Sachen der Altenbekener 
4 gute serbindungen hat, muß erft förmlich einen Be-ldenen es fiğ auf der allbeliebten Rutſchbahn außer⸗Imorgen fein, Flaneur, [Eiſenbahnkataſtrophe ift nunmehr gegen den Zugführer des 


Be 


* 


2 Sonnabend 


Die niederländiſche Intervention im füdafri⸗ der gleichen Parteien ſowie weiterer Mitglieder des 
kauiſchen Krieg ijt, wie das ja von vornherein klar Zentrums als einmalige Ausgabe. 


ſein mußte, ins Waſſer gefallen. Wie uns telegraphiſch 
aus London gemeldet wird, bewegt ſich die Antwort 
der britiſchen Regierung thatſächlich im Rahmen des 
geſtern von uns mitgetheilten Communiqués der „Daily 
Mail“. Sie lautet ablehnend. Sie erklärt 
weiter, keine Vorſchläge annehmen zu können, außer 
wenn ſie von Perſonen kämen, die hierzu ermächtigt 
und im Stande ſeien, für ihre Abmachungen Ge⸗ 
horſam zu erzwingen. 

Die „Times“ höhnt die holländiſche Regierung und 
ſchreibt: Wenn die Holländer mit itzrer Friedens⸗ 
vermittlung bezweckt haben, von ſich reden zu machen 
und Aufregung unter den Börſenſpekulanten hervor⸗ 
zurufen, jo können ſie ſich rühmen, einen großen Erſolg 
zu haben, wenn fie aber etwas ande res ſuchen, fo feien 
ſie jedenfalls einem Mißerfolg entgegengegangen, den 
jie hätten vorausſehen müſſen. 

Die Antwortnote der engliſchen Re⸗ 
gierung iſt vorgeſtern in einem Londoner Miniſter⸗ 
vaith, welchem 20 Kabinetsminiſter beiwohnten, berathen 
worden. Sie wird heute wahrſcheinlich im Haag über: 
reicht werden. 

Wie offiziös aus Amſterdam verlautet, ift es ſicher, 
daß fih die holländiſche Regierung zu ihrem Schritt 
entſchloſſen hat, ohne mit anderen Mächten 
hierüber in Fühlung getreten zu ſein. Es ver⸗ 
lautet im Haag, daß der Vermittlungsverſuch auf eigene 
Initiative der Königin Wilhelmina zurück 
zuführen iſt. 2 

% 


Die Erbauer der nenen Kaiſeryacht in New: 
Mork erließen an 2000 hervorragende Perſönlicakeiten 
Einladungen, dem Stapellauf der Yacht beizuwohnen; 
das zu dieſem Zweck rund um den Stapelſchlitten er⸗ 
baute Amphithenter wird die größte Verſammlung von 
Berühmtheiten aufnehmen, welche in den Vereinigten 
Staaten ſeit Jahren zuſammengekommen iſt. Am Tage 
des Stapellaufs dürfen außer der „Hohenzollern“ nur 
die Kriegsſchiffe der Beremigten Staaten bei Shooters 
Island liegen; die entſprechenden Anordnungen können 
am fo leichter getroffen werden, als die Inſel Privat- 
tigenthum ift. Die Muſik wird von der Kapelle be: 
„Hohenzollern“ und amerikaniſchen Marinekapellen 
geſtellt werden. 

Der Kaiſer beauftragte den Kapitänleutnant Karpf, 
den mehrjährigen Kommandanten der Pacht der Kaiſerin, 
„Iduna“, mit der Ueberführung der neuen 
Taiſeryacht von New⸗ Pork nach England. 
Kapitän Karpf fährt am 15. Februar gleichzeitig mir 
dem Prinzen Heinrich mit dem Lloyddampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ nach Amerika ab. 

New Pork, 1. Febru (Privat ⸗Tel.) 

Die Galavorſtellung im Opernhaus, die der Empfangs⸗ 
ausſchuß beabſichtigt, wird alles auf dieſem Gebiete bis. 
her Dargebotene in den Schatten ſtellen. Es wird 
geplant, aus 5 bis 6 Opern je einen Akt zur Aufführung 
zu bringen, um ſo allen hervorragenden Künſtlern 
Gelegenheit zu geben, in ihren beliebteſten Rollen auf⸗ 
zutreten. 

Der Union League⸗Klub, eine der leitenden republi⸗ 
kaniſchen Organiſationen, wird einen großen Empfang 
veranſtalten, um dem Prinzen Heinrich Gelegenheit 
zu geben, hervorragende Politiker kennen zu lernen. 


Parlamentariſches. 


Der Seniorenkonvent des Reichstages verſtändigte 
ſich am Freitag Mittag dahin, daß die Oſterferien, wenn 
irgend möglich, am 15. März beginnen ſollen. 

Zur zweiten Berathung des Etats für das Reichs⸗ 
amt des Innern hat beim Cap. „Geſundheitsamt“ der 
Abgeordnete Lenzmann eine Reſolution eingebracht, 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, baldigſt einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die Grundſätze feſt⸗ 
ſtellt, wodurch die Aufenthaltsverhältniſſe und die An fe 
nahme von Geiſteskranken in Irren⸗ 
anſtalten, ſowie ihre Entlaſſung daraus reichs⸗ 
geſetzlich geregelt wird. 

Die freikonſervative Fraktion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat beſchloſſen, den Antrag ihres Mitgliedes, des 


Heer und Flotte, 


Zu Ehren der Offiziere und Mannſchaften der 
deutſchen Kriegsſchiſſe „Hertha“ und „Buſſard“ Haben 
in Batavia in den letzten Tagen eine Anzahl von Feſtlichkeiten 
ſtattgefunden. * 

Kapitänleutnant Lohmann vom Kreuzer „Falke“ ift 
am 30. Januar in Puertocabello in Folge typhöſen Fiebers 
an Herzſchwäche geſtorben. Er trat am 15. April 1887 in die 
Marine ein und wurde am 9. April 1900 in ſeine jetzige 
Charge befördert. * 

Schiffsvewegungen. S. M. S. „Cormoran“ ift am 
22. Jan. in Saipan (Mariannen) eingetroffen und am 28 Jan. 
von dort nach Ponape in See gegangen. S. M. S. „Tiger“ 
iſt am 31. Jan. in Hongkong eingetroffen. 


gokales. 


Ordensverleihungen. Den emeritirten Lehrern 
Frick zu Klein⸗Nakel im Kreiſe Dt. Krone und Wader- 
mann zu Garnſee im Kreiſe Marienwerder ift der Adler 
der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern 
verliehen worden. 


* Zu Kreistags⸗Abgeordneten im Kreiſe Danziger 
Höhe wurden heute wieder⸗ bezw. neugewählt die 
Herren Fabrik⸗ und Gutsbeſitzer Piltz » Müggau, 
Apotheker Geisler⸗ Oliva, Rentier Heberlein⸗ 
Saſſe und Gutspüchter Keiler⸗Dreilinden. 

* Herr Oberpräſidialrath von Liebermann. Nun: 
mehr beſtätigt der amtliche „Reichsanz.“ die Er⸗ 
nennung des Landraths von Liebermann 
in Osnabrück zum Ober⸗Präſidialrath bei dem 
Oberpräſidium der Provinz Weſtpreußen. Herr 
von Liebermann iſt im Jahre 1855 in Schleſien geboren 
und ein Sohn des kürzlich verſtorbenen früheren 
Regierungspräſidenten in Münſter. Er war Landrath 
des Kreiſes Berſenbrück in Hannover und kam von dori 
vor einigen Jahren gleichfalls als Landrath nach Osna⸗ 
brück. In ſeinen bisherigen Wirkungskreiſen erfreute 
ſich Herr v L. außerordentlicher Beliebtheit. 

# Küſterwahl. Herr Küſter Ohl an der 
St. Marienkirche, welcher fein Amt über 22 Jahrs 
verſehen hat, tritt am 1. April cr. in den Ruheſtand 
Zu feinem Nachfolger iit der Diviſionsküſter Herr 
Hermann Jänicke gewählt worden. 

„ Wohlthätigkeits⸗Feſtveranſtaltung. Zum Beſten 
des Baues der Her z⸗Jeſukirche in Langfuhr, 
wo jetzt mehr als 6000 katholiſche Seelen ſich 
mit einer kleinen Kapelle begnügen müſſen, findet morgen, 
Sonntag, Abends 7 Uhr, im großen Saal von 
Brammer's Hotel (früher Tite) eine Feſiveran⸗ 
haltung ſtatt, beſtehend aus Geſangsvorträgen, Theater 
und Militärkonzert. Den geſanglichen Theil hat, da 
wegen Erkrankung des Direktors der Blindenanſtalt das 
Lehrerkollegium in letzter Stunde die Theilnahme der 
Blinden abjagen mußten, in opferwilligen Weiſe der 
Cäcilien⸗Verein von St. Jofeph über, 
nommen. In Anbetracht des guten Zwecks und mit 
Rückſicht auf die bekannten tüchtigen Leiſtungen des 
Geſangvereins kann der Beſuch der Veranſtaltung auf 
das Beſte empfohlen werden, 

* Kaiſergeburtstagsfeier. Die Mannſchaft S. M. S. 
„Hagen“ hatte geſtern Abend im Friedrich Wilhelm 
Schützenhauſe ihre Nachfeier des kaſſerlichen Geburts: 
tages veranſtaltet. Der Beſuch des Feſtes war außer⸗ 
ordentlich groß. Der Saal und die Logen waren bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Faft alle hier anweſenden 
Marineoffiziere, ebenſo die Offiziere und die Mannſchaften 
des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ nahmen an dem Feſte 
theil. Nach einem einführenden Konzert der Kapelle 
des Fußart.⸗Regts. Nr 2 wurde von acht Matroſen eine 
„Muſterung auf dem Meeresgrunde“ abgehalten. Im 
Anſchluß an dieſe Mufterung hielt der Kommandant 
des Schiffes, Herr Korvettenkapitän Dick, die Felt: 
anſprache, in der er unſern Kaiſer als Soldat und Förderer 
der Marine feierte. Seine Anſprache klang in ein drei⸗ 
fames Hurrah auf den Kaiſer aus. Während die National⸗ 
Hymne geſungen wurde, erſchien auf der Bühne ein 
lebendes Bild; über die Büſte des Kaiſers, die in einem 
großen Lorbeerhain aufgeſtellt war, hielt „Germania“ 
mit gezücktem Reichsſchwert Wacht. Zu beiden Seiten 
flankirten Truppen der Marineinfanterie mit präſentirtem 
Gewehr und Matroſen das Bild. Zwei Theaterſtücke 
„Die Romanheldin“ und „Auf der Etappenſtation 


Grafen Douglas, auf Bekämpfung der Trunt⸗ Hangtſun“ wurden von den Matroſen ſehr gut geſpielt 


ſucht zu unterſtützen. i 
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für 


das Provinzialdotationsgeſetz hat ihre erſte Leſung[Reihe anng vorzüglicher Uebungen am Reck 


beendet. Im § 2 wurde die Beſtimmung geſtrichen, daß 
alle zehn Jahre eine Reviſion des Vertheilungsmodus 
ſtattfinden ſoll. Den § 12, welcher das Erlöſchen der 
ſtaatlichen Unterhaltungspflicht einer Landſtraße vorſieht, 
wenn jie von anderen Unternehmern in eine Kunſtſtraße 
umgewandelt wird, wurde einſtimmig abgelehnt. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstags lehnte am 
Freitag mit allen gegen 9 Stimmen von Konſervativen, 
Nationalliberalen und einzelnen Mitgliedern des 
Zentrums die dauernde Forderung von 30 000 Mk. für 
die Schaffung einer Auskunftsſtelle für Auswanderer 
ab, bewilligte dieſe Forderung aber mit 11 Stimmen 
—ññ ͤ — — ——— 


D-Zuges und zwei Bahnwärter wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports, fahrläſſiger Tödtung und ſchwerer 
Körperverletzung Anklage erhoben. 7 
Am Erweiterungsban der Kunſthalle in Düſſeldorf 

ſtürzte ein Gerüſt ein, wodurch fünf Maurer zum Theil 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

Deſertirt 
find zehn Matroſen vom franzöſiſchen Torpedoboot 174, weil 
fie die rohe Behandlung ihres kommandirenden Offiziers nicht 
mehr ertragen konnten. Gie ftellten fih am nüchſten Tage 
und erklärten, daß fie weggelaufen wären, weil fie fürchteten, 
daß fie ihre Selbſtbeherrſchung verlieren und ſich an dem 
Oſſizier vergreifen würden. Die Deſerteure wurden zu 
Gefüngnißſtraſen von 3 bis 8 Monaten verurtheilt. 

Unwetter. 

Aus Marſeille, Cherbourg, Trouville und anderen Küſten⸗ 
orten wird Unwetter gemeldet; einige Schiffsunfälle haben 
ſtattgefunden. In verſchiedenen Departements herrſcht bei 
ſtarten Schneefällen Froſtwetter. 

Eine Aufſehen erregende Verhaftung 
wird aus Wilmersdorf gemeldet. Die erſte Vorſitzende des 
„Vereins Reichstreuer Männer“, Gemeindekaſſenrendant 
Kniſſe, tit geſtern Abend wegen Unterſchlagung von 20000 Mk. 
amtlicher Gelder verhaftet worden. 
Profeſſor Arendt 7 

Der Senior des Lehrkörpers des orientaliſchen Seminars 
in Berlin, Profeſſor Arendt, Lehrer der chineſiſchen Sprache, 
tit geſtorben. 

Ein jäher Tod. he 
Als der Kriegerverein in Kainſcht bei Meſeritz am Kaiſers⸗ 
geburtstage ausmarſchiren wollte, ſtürzte der Fahnenträger, 
Schmiedemeiſter Kubeil, plötzlich todt zuſammen. Ein Herz- 
flag hatte feinem Leben ein Ende bereitet. 
' Opfer des Meeres. 

Hamburg, 1. Febr. (Tel.) Nach der vom Bureau 
„Veritas“ heute veröffentlichten Statiſtik find in vergangenen 
Jahre hauptfächlich in Folge der vielen Stürme 1018 Schiffe 
vollſtändig verloren gegangen, darunter waren 
62 deutſche. 
Anfall beſchädigte Schiſſe auf, darunter 406 deutſche. 


Der Untergang des effgliichen Kanonenbootes „Condor“ katholiſchen Konfeſſion an, 18 leben in evangeliſch⸗katholſſch 


und brachten den Mitwirkenden überaus reichen wohl⸗ 
verdienten Beifall ein. 10 Matroſen führten dann eine 
vor. 
Schließlich wurden Gruppenbilder geſtellt, die Neues 
boten und Beifall fanden. Ein Ball beſchloß die 
gelungene Feier. NG. sA 

* Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Nachmittag: „Hänfel und Gretel“, Abends: „Liſelott“, 


Novität. Moniag: Gaſtſpiel der k. k. Hofope ruſängerin7 365 600 Mk., im Ganzen 21 632 550 


Sofie Sedlmair „Tannhäuser“. Dienstag: Unbeſtimmt. 
Mittwoch: Gaſtſpiel der k. k. Hofopernſängerin Sofie 
Sedlmair „Don Juan“. Donnerstag: Unbeſtimms. 
Freitag: Gaſiſpiel der k. k. Hoſopernſängerin Sofie 
Sedlmair „Norma“. Sonnabend: Gaſtſpiel der k. k. 
Hofopernſängerin Sofie Sedlmair. Benefiz für Kapell⸗ 


ein Kriegsſchiffbeiboot gefunden hätten, das als Abzeichen den 
bekannten Pfeil trägt, mit dem engliſches Staatseigenthum 
gekennzeichnet tft, Der Meſſingbuchſtabe O daneben mache 
es noch wahrſcheinlicher, daß das Boot thatſächlich zum 
„Condor“ gehört habe. Bemerkenswerth tft, daß der Kapltän 
des „Condor“ ſich bereits vor einiger Zeit bedenklich über die 
Seetüchtigkeit ſeines Bootes geäußert haben ſoll, das nach 
feiner Anſicht unbedingt verloren fein würde, wenn ſich 
während eines Sturmes Geſchütze losreißen ſollten. Der 
„Condor“ iſt erſt 1898 vom Stapel gelaufen; er hatte 
104 Mann Beſatzung. 
Aufgehobene Urtheile. 

Auf die Mevifion der Angeklagten hob das Reichs⸗ 
gericht das Urtheil des Landgerichts Potsdam von 21. Mai 
vorigen Jahres auf, nach welchem Max Arendt, ſowie 
der Geſchäftsführer des „Kleinen Journals’ Dr. Leipziger 
und die Redakteure Neiſſer und Schievelkamp wegen 
Beleidigung des Rechtsanwals Dr. Roſenſtock zu Geld⸗ 
ſtrafen verurtheilt waren. Die Sache wurde an das Land⸗ 
gericht Prenzlau verwieſen. Wegen Beleidigung des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Rofenſtock war bekanntlich gegen den Angeklagten 
Arendt, nachdem dieſer in erſter Inſtanz zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten verurtheilt worden war, auf eine Geld: 
ſtrafe von 1200 Mark erkannt worden. Die übrigen Ange⸗ 
klagten Schievelkamp, Neißer und Dr. Leipziger wurden wegen 
Beleidigung und Vergehens gegen § 20 des Preßgeſetzes zu 
Geldſtrafen von je 200 bezw. 500 Mk. vom Potsdamer Land⸗ 
gericht verurtheilt. / 

Aufgehoben wurde ferner das Urtheil gegen den 
Studenten Walter Fiſcher, der ſeine ungetreue Geliebte 
erſchoſſen hatte und vom Schwurgericht in Gotha am 4. December 


vorigen Jahves von der Anklage des Mordes freigeſprochen, 
Jaber wegen Todtſchlages zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn 


Jahren Ehrverluſt verurteilt worden war. Ka 
1414 GhejubilinmBmedailen 

find während des Jahres 1901 verliehen worden. Unter den 

1414 Ehejubiläen waren 26 diamantene. Von den Ehejubiläen 

entfielen auf Weſtpreußen 42, auf Oſtpreußen 34, 


Außerdem weiſt die Statiſtik noch 5242 durch Pommern 91 und Polem 61. Von den mit der Medaille Bes 


liehenen Ehepaaren gehören 1096 der evangeliſchen, 254 der 


ſcheint jetzt feſtzuſtehen. Die „New⸗Norker Sun“ läßt fih aus gemiſchter Ehe, 1 gehört den Mennonitenfette und 45 der 


Vancouver Hrahten, daß Indianer bei Abuſſette am Strande moſaiſchen Religion an. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


J. Februar. 


meiſter Heinrich Kiehaupt „Cavalleria ruſticana“, 
hierauf „Der Bajazzo“. 

Aus dem Stadttheater⸗Bureau. Sonntag Nach⸗ 
mittag gelangt auf vielfach geäußerte Wünſche Humper⸗ 
dint's reizendes Märchenſpiel „Hänſel und Gretel“ 
ur Aufführung, was beſonders viele Kinderherzen mit 
Freude erfüllen wird. Als Abendvorſtellung findet die 
Erſtaufſührung des Luſtſpiels „Fiſelott“ von Heinrich 
Stobitzer ſtatt, das ſeinen Zug bereits über faſt alle 
deutſchen Bühnen gehalten hat. Die flotte Komödie 
ſpielt in der glänzenden, leichtfertigen Hofgeſellſchaft 
Ludwigs XIV., in welche wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel eine deutſche Madame Sans Gene, die Prinzeſſin 
Glijabeth Charlotte von der Pfalz, die Gemahlin des 
Herzogs von Orleans, dazwiſchenführt. 

Fran Sofie Sedlmair wird am Montag ihr auf 
vier Abende berechnetes Gaſtſpiel am hieſigen Stadt⸗ 
theater als Eliſabeth beginnen. Die liebenswürdige 
Anhäuglichkeit, welche die geſchätzte Kürſtlerin unſeren 
Stadt, die Wiege ihrer erfolgreichen Laufbahn, allzeit 
bewährt hat, ſichert ihr die die herzlichſte, aufrichtigſte 
Bewunderung unſeres Theaterpublikums. Wie aus dem 
Repertoire erſichtlich, wird ſie außerdem in Norma und 
Don Juan auftreten und am Schluß zum Benefiz für 
Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt noch die Santuzza und 
Nedda ſingen. Lorbeerkränze, Blumen, Alles iſt bereit, 
die Gaſtin würdig zu empfangen. z ~ 

25jähriges Berufsiubilänn. Herr Maſchinen⸗ 
meiſter Paul Hoepfner, ſeit einer Reihe von Jahren 
bereits in der A. Müller vorm. Wedelſſchen 
Hofbuchdruckerei beſchäftigt, feierte heute ſein 
25 jähriges Berufsjubiläum. Am frühen Morgen ſchon 
würde der Jubilar in feiner Wohnung durch ein 

Ständchen der Geſangsabtheilung des Verbandes 
deulſcher Buchdrucker überraſcht. Im Geſchäft war bie 
von ihm bediente Maſchine mit Blumen geſchmückt und 
die verſchiedenen Reſſorts der Geſchäſtsangeſtellten über: 
reichten in feierlicher Weiſe Angebinde. Das Setzer⸗ 
perſonal eine Adreſſe in Plüſchmappe und ein Stamm⸗ 
ſeidel, die Mädchen eine ſilberne Schnupftabaksdoſe, das 
Kontorperſonal einen Stock mit ſilberner Krücke ac. 
In herzlichen Worten kam der Wunſch zum Ausdruck, 
daß es dem Jubilar noch recht lange vergönnt ſein 
möchte, ſeines Amtes in voller Rüſtigkeit zu walten. 

* Dentſche Kolonuialgeſellſchaft. Die Abtheilung 


WET" PETER 
d 


Nr. 29, 


gewählt, vom Landrath und ber Regierung zu 
Poſen aber nichtbeſtätigt. Zu dieſen Unbeſtätigten 
gehört auch der Abg. v. Jazdzewski. Herr v. Jadzewskt 
begab fic) ſodann zum Kultusminifterium und 
gab hier die Erklärung ab, daß er feinerfeits 
keineswegs prinzipiell Renitenz in dieſer 
Angelegenheit üben wolle, und daß er, wenn ihm die 
Gründe der Regierung klargelegt würden, bereit ſei, 
feine Oppojition aufzugeben. Darauf iſt 
ihm erwidert worden, daß ſeiner Wahl und Be⸗ 
ſtätigung nichts im Wege ſtünde. Von der 
Erklärung Jazdzewskl's und der ihm ertheilten Ant- 
wort ift der Regierung in Poſen Kenntuiß gegeben. 
Man wird ſich in deutſchen Kreiſen der Empfindung 


kaum erwehren können, daß dieſer ganze Hergang einen 
Rückzug der preußiſchen Regierung bedeutet und 
daß das Thatſächliche dabei wenig in Einklang ſteht 
mit den Worten, welche von Berlin aus noch jiingit 
ein energiſches, entſchiedenes Eintreten der Regierung 
für die Wahrung des Deutſchthums gegenüber der 
polniſchen Hochfluth in Ausſicht ſtellten. i 
wohl richtiger und würdiger im deutſchen Sinne ge- 
weſen, wenn das Miniſterium nicht unter Rektifizirun 

der Poſener Regierung ohne Weiteres dem lücherli 

kleinen Zugeſtändniß v. Jazdzewskus Folge gegeben, 
ſondern wenigſtens die Sache durch die Poſener Regierung 
hätte erledigen laſſen, und zwar in einer Weiſe, daß 
den Polen die Ueberzeugung beigebracht wurde, daß ſie 
mit Renitenz nichts erzwingen. Wie die Sache jetzt 
liegt, ift die Polenclique in Schroda moraliſch doch die 
überlegene Partei. Das iſt für die deutſchen Kreiſe 
recht wenig ermuthigend. 


Es wäre doch 


* Der Danziger Kellnerverein beging in feinem 


Vereinslokal eine nachtrügliche Kaiſers Geburtstags⸗ 
feier, bei welcher der Vorſitzende, Herr Diedicke, 
in längerer Anſprache den Kaiſer als machtvollen 
Friedenshort feierte. 
Lieder wurden geſungen und muſikaliſche Vorträge von 
Mitaliedern und Gäſten verſchönten den Abend. 


Patriotiſche und humoriſtiſche 


* Bazar. Dringender als in anderen Jahren wird 


in jetziger Zeit ein Appell an die Wohlthätigfeit unſerer 
Mitbürger gerichtet 
Ruhm, auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit an erſter 
Stelle zu ſtehen, auch heute bewahrt, zeigt die Aus⸗ 
ſtellung des Bazars, der morgen zum Beſten 


Daß unſere Stadt ihren alten 


Danzig verauftaltete geſtern Abend im Danziger Hofe er grauen Schweſtern im Franziskaner⸗ 


einen ſehr gut beſuchten Kolonial⸗Abend, den Herr Ober- 
lehrer Ganski durch einen mit zahlreichen Bildern 
erläuterten Vortrag über die Inſel Lesbos und ihre 
Hauptſtadt Mytilene ſehr intereſſant geſtaltete. 
Redner erinnerte daran, daß unſer Kaiſer auf ſeiner 
Paläſtinafahrt in den Hafen von Myttlene einlief und dort 
einige Stunden verweilte und daß vor Kurzem eine fran⸗ 
zöſiſche Flotte in dem Hafen ankerte, um einen Druck 
auf die Türkei auszuüben, die ſich damals weigerte, einige 
Forderungen franzöſiſcher Unterthanen anzuerkennen. Der 
Vortragende hat zweimal in den Jahren 1897 und 1898 auf 
der 1800 qkm großen Juſel geweilt und hat dieſelbe nach 
allen Richtungen hin durchwandert. Er wohnte in einem 
Hotel in Mytilene und benutzte auch die heißen Bäder, die in 
der Mabe jener Stadt liegen und im Alterthum berühmt und 
ſtark beſucht waren. Es ſcheint übrigens, daß die Bäder auch 
in unferer Zeit demnüchſt große Anziehungskraft ausüben 
werden, denn der Vortragende konnte konſtatiren, daß der 
Beſuch von Jahr zu Jahr zunimmt. Die Inſel ſteht unter 
der Verwaltung eines türkiſchen Regierungsbeamten, dem 
ein chriſtlicher Beamter zum Schutz der Chriſten, 
ſowie die von den 


kloſter abgehalten werden wird. Zahlreiche geſchickte 
Frauenhände waren heute damit beſchäftigt, die Gaben, 
die wieber von allen Seiten 
ſind, auf 
und wenn auch im 
ein Theil der angemeldeten Gaben eingetroffen war, ſo 
läßt fidh ihon jetzt erkennen, daß der Bazar reicher 
ausgeſtattet ſein wird wie in früheren Jahren. 


reichlich eingelaufen 
Verkaufstiſchen zu ordnen 
Laufe des Vormittags nur 


den 


Das 
ilt vor allem auf dem Gebiete der Kunſt. Unſere 
aiferin hat Beſchreibungen ihrer Paläſtinafahrt 


und dazu mehrere Albums mit Aufnahmen, die ſie ſelbſt 
gemacht hat, in elegantem Einband mit 
händiger Widmung geſtiftet, außerdem hat fie 
zwei prächtige Bilder ihres hohen Gemahls ſowie 
aus der ftu 
auf vier Füßen ruhende entzückende Komporſchüſſel und 
zwei Amoretten geſchenkt. Die Königin Carola 
von Sachſen, die ſonſt in der Regel Handarbeiten 
zu ſchenken pflegte, hat diesmal ſehr ſchöne Alterthümer 
geſtiftet. Vor Allem dürfte eine wundervolle Bafe viele 
Bewunderung finden, dann ſind noch eine Statuette 
des heiligen i | 
dem Chriſtkinde und ein Porzellanteller mit einer 


eigen⸗ 


königlichen Porzellan⸗ Manufaktur eine 


ntonius, eine Madonna mit 


Wachſen begriffen, die Hafenanlagen entſprechen allen modernen janiſche i fen. er dieſen 
Anſprüchen und die Wege ſind in ſo gutem Zuſtande, daß man PIŁO 4 acti” wilted Casio aie toes Kunſt⸗ 
auf Lesbos fogar nicht wenige Fahrräder ſteht, die anf anderen Gaben der hohen. 6 4 PASAN 
grtechiſchen Inſern nicht benutzt werden können. Der Vor⸗ iiſche noch eine Reihe von hübſchen quare 


dem genueſiſchen Geſchlechte der Gartilurio, welche eine Zeit 
‘ang die Inſel beherrſchten, zu dem Bau von Kaſtellen und 
Burgen verwendet worden, theils find die Marmorſtücke in den 
Kalkofen gewandert. 

Die intereſſanten Ausführungen wurden von der 
Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

* Danziger Hypothekenverein. Dem ſoeben er⸗ 
ſchienen Geſchäftsbericht für das Jahr 1901 entnehmen 
wir, daß der Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen 
Jahre ſehr enge Grenzen geſteckt waren; die Neube⸗ 
leihungen und die Anlehnsablöſungen haben ſich nahezu 
die Wage gehalten. Neubegründet worden find 22 An- 
lehne über zuſammen 440800 Mk., abgelöſt find 33 An- 
lehne mit zuſammen 399750 Mk. Die neuen Anlehne 
haben durchweg ihre 4 prozentigen Pfandbriefe zur Baſis 
und vertheilen fih auf Danzig mit 248000 Mit. 
Graudenz mit 114400, Thorn mit 48 400, Culmſee mit 
16 000, Neuſtadt mit 14000, Dirſchau mit 5000 Mk. Der 
Anlehnsbeſtand ſtellte ſich am Schluſſe des Geſchüftsjahres 
wie folgt: Zu 6 Prozent 3 998 750 Mk., zu 5½ Prozent 
1470 400 Mk., zu 5 Prozent 8797 800 Mk., zu 4½ Prozent 
1 Mk. Betiheiligt 
find hieran: Danzig mit 9922125 Mk., Graudenz 
mit 8 608 500 Mk., Thorn mit 2857200 Mk., Marien: 
werder mit 1115925 Mk., Elbing mit 851 800 Mk., 
Kulm mit 825400 Mit, Dirſchau mit 713800 Mk., 
Marienburg mtt 353000 Mk., Kulmſee mit 262000 Mk., 
Neuſtadt mit 201200 Mt., Dt. Eylau mit 192 600 Mk., 
Neumark mit 105400 Mk., Schwetz mit 91000 Mk., 
Berent mit 75000 Mk., Pr. Stargard mit 74 000 Mk., 
Schöneck mit 64 600 Mk., Strasburg mit 59000 Me., 
Roſenberg mit 55000 MeL, Golub mit 28000 Mk., 
Mewe mit 86 400 Mt., Putzig mit 36 000 Mk., Stuhm mit 
26000 Mk., Rieſenburg mit 20000 Mk., Tiegenhof mit 
19400 Mk., Brieſen mit 14000 Mk., Chriſtburg 
mit 10 000 Mk., Neuteich mit 7000 Mk. und Konitz mit 
3000 Mk. Der Pfandbriefumlauf ſtellte ſich 
demgegenüber auf: 2853 900 Mk. à 5 Proz., 1 178 600 
Mark A 4½ Proz., 8 239 400 Mk. a 4 Proz., 7 090 000 Mk. 
& 3½ Proz, zuſammen 19 361 300 Mk., wovon aber 
bereits 33000 Mk. gelooft und gekündigt, jedoch noch 
nicht präfentirt find, Die Mitgliederzahl beträgt 900, 
nachdem im letzten Jahre 84 Hausbeſitzer ausgeſchieden, 
89 neu eingetreten find. Verluſte find nicht zu beklagen 
gemeſen; der einzige Grundbeſitz des Vereins heſteht 
3. Bt in ſeinem Bankgebäude. Beim Betriebsſonde 
find 745985 Mk. erſpart worden. Die Bilanz wolle 
man aus dem Anzeigentheil erſehen. 

* Reichsbankgiroverkehr. Wie die Reichs bank⸗ 
hauptſtelle dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
mittheilt, fol ben Girokonto⸗Inhabern, zunächſt 
verſuchsweiſe, geſtattet werden, ihre weißen Checks 
bei einer beſtimmten anderen Reichsbankanſtalt mit 
Giroeinrichtung zahlbar zu ſtellen. Näheres über das 
dabei ſeitens des Kontoinhabers zu beobachtende Ver⸗ 
fahren kann auf dem Vorſteheramte der Kaufmaunſchaft 
in Erfahrung gebracht werden. 15 

* Worte und Thaten in poluiſchen Dingen. Zu 
der in ganz Deutſchland mit großer Aufmerkſamkeit 
verfolgten Frage des Wiedereintritts des polniſchen 
Abgeordneten v. Jazd zewski in í 
Schulvorſtand in Schroda erfahren die „Berl 
Neleſte Nachr.“ aus zuverläſſiger Quelle, daß fig der 
Konflikt der Regierung zu Poſen mir dem Schulvorſtand 
in Schroda folgendermaßen abgeſpielt hat: ń 

Beim Ausbieten eines zu verpachtenden Schul: 
grundſtücks war das Höchſtgebot von einem 

Deutſchen abgegeben. Der Schulvorſtand 

hatte aber beſchloſſen, das betr. Grundſtück dem Zweit 

bieter, einem Polen, in Pacht zu geben. Dieſer 

Beſchluß wurde vom Landrath und in der Folge von 

der Reglerung zu Poſen umgeſtoßen und der Schul⸗ 

vorſtand, nachdem er weiter hariniidige Renitenz an den 

Tag legte, aufgelöft und ein königlicher Kommiſſar mit 

der Wahrnehmung der Geſchäfte des Schulvorſtandes 
betraut. Bei der hieranf erfolgten Neuwahl wurden 
die früheren Mitglieder des Schulvorſtandes wieder⸗ 


| 


liche Mitgliederverſammlung des, Theat i 
geſtern Abend im Saale der Concordia, Hundegaſſe, 


den katholiſchen 


aufgebaut, die ſicherlich bald Käufer ſinden werden. 
Natürlich wird, wie in früheren Jahren, auch ein reich 
beſetztes Buffet eine große Anziehungskraft ausüben, 


eine Schießbude und eine Tombola werden ſicher ſehr 
frequentirt werden. Als Neuigkeit wird morgen auch 


eine Poſtanſtalt fungiren, die Briefe, Anſichtspoſtkarten 
und Depeſchen annimmt und verſendet. 
daß der Zweck des Bazars, der zur Linderung der Noth 
beſtimmt iſt, in vollem Maße erreicht wird. 


Hoffen wir, 


* Bom Markte. Der Wochenmarlt geſtaltet fiH 


augenblicklich immer recht dürftig. Die ländlichen Beſitzer 
kommen faſt garnicht mehr in die Stadt und die Ver⸗ 
kaufsſtände auf dem Dominikanerplatz weiſen recht große 
Lücken auf. 
verkauft. 

2,80 Mk. e 
60 Pfg. kann man das halbe Maaß Aepfel überhaupt 
nicht kaufen. i e en. 
wurden einige kleine Lachſe zu hohen Preiſen angeboten. 


In der Hauptſache wurden heute Haſen 
Der Braten im Fell koſtete im Durchſchnitt 
Obſt iſt augenblicklich recht theuer, unter 


Eier koſten 1 Mk. In der Markthalle 


Die zweite ordent⸗ 


3 h ; 
Theaterverein zu Danzigs Tbegte vereins fand 


ſtatt. Der Vorſitzende erſtattete den Ja hresbericht, 


nach welchem der Verein 880 Mitglieder zählt. Der 


f al lan ſchließt in Einnahme und Aus gabe 
aa 1800 M. ab. Wenngleich wenig über die Thätig⸗ 
keit des Theatervereins an die Oeffentlichkeit dringt, ſo 
ließ; doch der Jahresbericht keinen Zweifel darüber, 
daß der Vorſtand im Stillen fehr rithrig ift. Aus der 
klaren Stellungnahme der preußiſchen Regierung gegen ⸗ 
über der Stärkung des Deutſchthums in den 


öſtlichen Provinzen beabſichrigt der Verein, Kapital für, 


jeine Beſtrebungen zu ſchlagen. Zum Peſſimismus in 


der Theaterfrage dürfte hiernach keine Veranlaſſung 
vorliegen, wenngleich noch recht viel Waſſer die Weichſel, 


herunterfließen wird, bevor mit dem Theaterneubau wird 
begonnen werden können. Wegen der für den vorigen 
Winter bereits geplanten Sondervorſtellung für die Mit⸗ 
glieder des Theatervereins fanden erneut nach Schluß 
der ordentlichen Mitgliederverſammlung vertrauliche 
Beſprechungen ſtatt, welche es als wahrſcheinlich er⸗ 
ſcheinen ließen, daß eine ſolche Sondervorſiellung in 
dem letzten Drittel des Februar ſtatifinden wird. Der 
durch Neuwahl beſtätigte Vorſtand beſteht aus den⸗ 
ſelben Perſonen wie bisher und zwar aus den Herren: 
Regierungsrath Schrey lerſter Vorſitzender), Conful 
Meyer (zweiter Vorſitzender), Dr. Damme, 
Kawalki, Amtsgerichtsrath v. Rohrſcheidt, Res 
gierxungsbaumeiſter Schade, Dr. Schuſtehrus, 
Juſtizrath Syring, Kommerzienrath Wanfried⸗ 


* Waſſerſtandsbericht vom 1. Febr. Thorn 2.50, 


Fordon +9,56, Culm +2,40, Graudenz --2,82, Kurzetzrack 


+3,12, Pieckel +298, Dirſchau +3,92, Einlage 2.98, 
Śdiewónńotić 274, Marienburg +2,50, Wolfsborf 
＋2,40 Meter. . bine | 5 

Im ganzen Stromgebiet Eistreiben in ½ b 4 ganzer 
Stromb reite. An der Nogaimiinbung Eisſtand unver, 
ändert. 

Aus Marienwerder telegraphirt man uns: In 
Kurzebrack ift feit heute Morgen der Verkehr mit 
fliegender Fähre unterbrochen. Der Bere 
tene findet nun mit Dampfer und Spitzprahm von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends ftatt- i 
* Die fpaniichen Schatzgräber find wieder an der 
Arbeit. Die berüchtigte Schtüindlergeſellſchaft in Madrid 
hat an einen Herrn in Danzig ein Schreiben geſchickt, 
in welchem dieſem mttgetheilt wird, daß ein Bankier 
wegen Bankerotts in Madrid in Unterſuchungshaft ges 
halten werde. Er habe in Paris einen Koffer deponitt, 
in dem fic) ein Geheimſach mit 860 000 Franks in Gants 
notenſcheinen befinde. Wenn der Adreſſat die Prozeß⸗ 
koſten und die Gebühren für den Kanzliſten einſch cke, 
ipil er den dritten Tueil der in dem Koffer befindlichen 
Summe erhalten. Der Schwindel iſt ſchon ſo alt, daß 
ſogar diejenigen, die nicht alle werden, kaum noch darauf 
hineinfallen werden. E 
.#Berbaitung. Unter dem Verdacht der Verleitun 
zum Meineide ift der Königliche Schumann Rei 
padang Polizei⸗Revier in Unterſuchungshaft genommen 
worden. 
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b. Die General⸗Berſammlung des Vereins für 
Feuerbeſtattung fand geſtern Abend in dem oberen 
Saale der Concordia⸗Halle ſtatt. Die zahlreichen An: 
weſenden nahmen zunächſt mit Intereſſe die auf mehreren 
Tiſchen ausgelegten Kunſtblütter in Augenſchein, welche 
Anſichten der meiſten Krematorien der Welt, Abbildungen 
von Urnenhallen, modernen Uruengräbern und die 
preisgekrönten Entwürfe für das demnächſt in Mainz 
zu errichtende Krematorium enthielten. Auch wohl ge⸗ 
lungene, im Atelier des Herrn Walter ie her⸗ 
geſtellte Abbildungen der Danziger Urnen alle waren 
ausgelegt. Nachdem der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Emil Salomon, die Verſammlung mit 
einer turzen Anſprache eröffnet hatte, gab 
der erſte Schriftfuͤhrer Herr Stadtverordneter 
Franz Hardtmann den Jahresbericht; aus demſelben 
ging fur das verfloſſene Geſchäftsjahr die Steigerung 
der Mitgliederzahl von 285 auf 298 hervor, von denen 
20 auf die in Dirſchau beſtehende Ortsgruppe entfallen. 
Der in dieſem Fahre in Dresden tagende außerordentliche 
Verbandstag wurde durch zwei Vorſtandsmitglieder 
beſchickt. Eine Hauptarbeit des letzten Vereinsjahres 
bildete die Einrichtung der erſten oſtdeutſchen Urnenhalle 
auf dem alten Friedhof der Freien Gemeinde zu Danzig, 
deren Einweihung am Todtenſonntag vollzogen wurde. 
Durch die Bemühungen des Vorſtandes iſt es nunmehr 
möglich geworden, die Koſten einer Feuer⸗ 
beſtattüng bei einem Transport der Leiche über See 
nach Hamburg jedoch unter Verzicht auf jeglichen Luxus 
auf ca, 350 Mk. für die Mitglieder herabzumindern. 
Die angeſtrebte Eintragung ins Vereinsregiſter ift bisher 
nicht erfolgt und im Hinblick auf den kürzlich ueröffent⸗ 
lichten Pinifterial-Erlaß, welcher die Vereine fürcßeuerbe⸗ 
fłattung als politijdje Vereine behandelt willen will, 
auch für die nächſte Zukunft zweifelhaft. Der Bericht 
schließt mit den Worten; „Nachdem fogar in Spanien 
die fakultative Feuerbeſtattung zugelaſſen if, dürfen 
wir nicht daran zweifeln, daß auch im Staate weiland 
Friedrichs des Großen die Sonne der Toleranz und 
Aufklärung eines Tages wieder ſcheinen wird.“ Der 
im Auſchluß hieran von der Schatzmeiſterin Fräulein 
Brehmer gegebene Kaſſenbericht balanzirt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 1598,91 Mk. Davon verblieb 
dem neuen Verwaltungsjahr nur ein Saldo von 
382,02 Mk. baar, da dem 


letzten Verwaltungsjahr 


durch die Einrichtung der Urnenhalle beſonders hohe 
Koſten erwachſen ſind. Die Kaſſenführerin giebt 
ſich der Hoffnung hin, daß trotz des verhältnißmäßig 
geringen Kaſſenbeſtandes und trotz des herannahenden 
Verbandstages das neue an Aufgaben und Ausgaben 
jo reiche Verwaltungsjahr durch die thatkräftige Hilfe 
der Mitglieder doch ohne Defizit enden möge, Nachdem 
der Jahres⸗ und Kaſſenbericht genehmigt und nach An⸗ 
hörung des ſchriftlichen Berichtes der Kaſſenreviſoren 
Gelhorn und Martens die Kaſſenführerin entlaſtet 
worden, eriolgte die einſtimmige Wiederwahl der 
Reviſoren. Herr Kaufmann Steinbrück gab ſodann 
in einem intereſſanten Vortrage ein anſchauliches Bild 
des Mailänder Krematoriums, des Campo santo und 
der dortigen Feuer⸗ und Erdbeſtattungsgepflogenheiten, 
deren letztere beſonders einem an Pietät gewöhnten 
deutſchen Gemüth wenig Zuſagendes bieten. Schließlich 
wurde noch die Verſammlung auf den Ausgang des 
intereſſanten, durch fämmtliche Inſtanzen gelaufenen 
Prozeſſes hingewieſen, welchen der Verein für Fener 
beſtattung in Hagen (Weſtphalen) mit den Kirchen⸗ 
behörden führte, um die Beiſetzung von Aſchenurnen auf 
den Friedhöfen durchzusetzen. Kürzlich ift dieſer Prozeß 
auch durch das Reichsgericht zu Gunſten des Hagener 
Vereins entſchieden worden. Die Verſammlung ſchloß 
mit der Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder. 

Bankredite der preußiſchen Staatsbahnen. Die 
Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen 
ſchreibt? „Welche Tragweite der vor Kurzem be: 
kannt gewordene Grlaß des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten an die Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen wegen Erhöhung der Bauthätigteit 
für das Wirthſchaftsleben haben wird, läßt ſich 
erſt ermeſſen, wenn man ſich die Baumittel vor 
Augen führt, welche die Stgatseiſenbahnverwaltung zur 
Zeit in Händen hat. Nach dem dem Landtage vor⸗ 
gelegten Baube richt ſtanden bei den Eiſenbahnbaukonten 
am 1. Oktober v. J. noch offen 

aus den Kreditgeſetzen .. . 277 248 000 Mk. 

‚aus dem Eiſenbahnertraordinarium 125 052 000 y 

dazu die bei den Dispoſttionsfonds 

im Beſtande verbl.. . . 86850000 „ 

ja daß der Staatseiſenbahn verwaltung F 

am 1. Oktober v. J. insgeſammt . 489150000 Mk. 
an Baufonds zur Verfügung ſtanden. Die Bauausgabe 
bis zum Beginn des neuen Etats jahres (1. April 1902) 


wird im Baube richt auf einige .80 000 000 Mk. geſchätzt. H 


5 } Ą pi 


Zu den danach verfügbar bleibenden Fonds treten nach 
dem neuen Eiſenbahnextraordinarium für 1902 wieder 
91 000 000 Mk. hinzu, jo daß die preußiſche Staats- 
eiſenbahnverwaltung in die neu beginnende Bauzeit mit 
rund einer halben Milliarde Baumittel 
eintritt. Selbſtredend können dieſe große Summen, 
auch nicht annähernd, ſogleich verbaut werden, ſchon 
deshalb nicht, weil bei einer Anzahl neuer Bahnen die 
gesetzlichen Vorbedingungen noch nicht erfüllt, viele 
andere Bauausführungen erft in der Vorbereitung be- 
griffen find und durch Grunderwerbsverhandlungen 
und dergleichen aufgehalten werden. Aber auch alle 
diefe unvermeidlichen Hemmniſſe und Erſchwerniſſe mit 
in Betracht gezogen, darf man nach dem energiſchen 
Vorgehen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten doch 
erwarten, daß die preußiſchen Staatsbahnen mit Beginn 
der Bauzeit eine ganz beſondere Bauthätigkeit entfalten 
und in nüchſter Zeit außergewöhnliche Aufwendungen 
für Bauzwecke machen werden. Es wäre zu wünſchen, 
daß auch die an dieſen Bauten betheiligten Kreiſe und 
Gemeinden im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe zur 
Erfüllung der Vorbedingungen eifrig mitwirkten. Um 
jo ſegens reicher wird die fo zeitgemäße Maßregel der 
Staatseiſenbahnverwaltung für das ganze Land wirken.“ 

* Amtlicher Oſtſer⸗Gisbericht vom l. Febr. Memel: 
Revier Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. Pillau: See eisfrei, Haſen leichtes 
loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Cis 
brecherhilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: dünne Eisdecke, 
Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelichiffe geſchloſſen. Eider 
von Rendsburg bis Hohner⸗Fähre: dünne Eisdecke, Shiff 
fahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. 


Handel und Indnuſtrie. 


New⸗Nork, BL Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
80.1, 31/1 30/4, 81/1 


Gan. Paeiſie⸗Aetienſ 113 | 11844. Kaffee 
Panis Poeier leten — RA per 1117 „| 6,80 — 


a „ Preferr.]“ — — per Februar . 6.55 | 6.40 
Petroleum vefineb „| 8.30 | 8.80 per April . 5.70 6.60 
do, ſtandart wbite. .| 7.20 / 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Januar = — 

y wis poe 115 116 per Wai... 84 885/ę 


City 
Buder Muscovad. 8¼ | 884p per Juli 8 %% | 88g 
Chicago, 31. San, Avends 6 Uhr. RENT 


80 1. 81/1. = a 
Weizen mal z 
pi Januar . 7514 74% per Januar .. . 9.27 9.25 
e Mai Tara | 7794 per Mai 9.4212) 9.87½ 
aSa Tih | Bart ver Januar BAB | 15.r0 


ver Juli. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Sonnabend, 1. Februar 1902 


Rohzucker⸗Bericht von Wieter u. Hardtmann, ien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neuſahrwaſſer, Stelen und pitasin 
Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—31. Januar 1902 nach 
Großbritannien 207586 Ztr., nach Amerika⸗Kangda — Bir 
nadRiedertand 57000 Btr. Total 1901/1902: 1126776, 1900/19017 
629322 Bir. Nach inläudſſchen Naffinerien wurden geliefert 
WOK 35 124, 19001901: 11 000 Btr. Summa 19011902: 
1161900 Ztr., 1900/1901: 640322 Btr. Total 15901900: 
990004 Str. Lagerbeſtaud in Neufahrwaſſer am 81. Januar 
(excl. Raffinerielager) 1902: 1437320 Btr., 1901: 461 328 Ztr., 
1900: 824932 Str. 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1902: Nach Groß⸗ 
britanien 194521, nach Finland 94680, nach Portugal 1850, 
nach Dänemark 1745, nach Italien 800, nach Hamburg 10200 Btr. 
1900/1901: Nach Großbritannien 151200, nach Schweden und 
Norwegen 750, nach Amerika 209350, nach Finland 64700, nach 
Portugal 1150, nach Hamburg 450 Str, Summa 1901/1902: 
308 796 Ztr., 1900/1901: 427 700 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
wafer 262340 Btr., gegen das Vorfahr 167530 Btr. 

Petersburg, 1. Febr. Die „Nowoje Wremja” meldet: 
Der Kufer hat der Stadt Petersburg geſtattet, eine 
4½ prrozentige Anleihe im Betrage von 30 Millionen 
Rubel aufzunehmen. Von dieſer Summe müſſen verwendet 
werden 4100000 Rubel für das ſtädtiſche Fernſprechweſen, 
3500000 für den Bau eines Dammes bei der Troizki⸗Brücke, 
6500000 Rubel für den Bau zweier Brücken über die Newa, 
2500000 Rubel für Verbeſſerung der Krankenpflege, 1700 000 für 
den Bau eines Kinderhoſpfials, ferner beträchtliche Summen 
für Verbeſſerung des Verkehrsweſens, des Feuerlöſchweſens, 
der Kanaliſation und des Schulweſens ſowie für Ausbau des 
ſtädtiſchen Schlachthofes. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 25. Januar bis 31. Jannar wurden geſchlachtet: 
49 Bullen, 69 Ochſen, 82 Kühe, 176 Kälber, 232 Schafe, 
761 Schweine, 1 Ziege, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt 202 Rinderviertel. 188 Kälber, 31 Schafe, 
2 Ziegen, 153 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 


Wer die nach Deutſchem Reichs⸗ 
patent aus Hühnerei bereitete 


Ray-Seife 


noch nicht gebraucht hat, der probire fic, 
die wohlthätige Wirkung iſt 
überraſchend. 
Wer Ray-Seife einmal gebraucht 
hat, verwendet fie immer wieder. 


Preis pro Stück lange ausreichend 50 Pf. 


Namen der Witwe Minna Amalie Schmidt und derund dem Miecisłaus von Raszewski in Danzig 


pa pa der Klaſſe 58 der Barijer Wcliaudiehung von 1900 fielt mis großer Genngihunng. die vollendete Güte der Maggi: 
Grgenguiffe feft, fo erklärten wörtlich 21 von den Regierungen der ausſtellenden Länder entſandte Fac) Autoritäten mit ihrer 
Namensunterſchriſt. Weitere MAGdl- Auszeichnungen ı 2 Gross-Preise, 20 Goldene Medaillen, 3 Bhrendiplome, 3 Ehren- 

| preise. Viermal ausser Wettbewerb: 1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1900 Weltausstellungen Paris. (Julius Maggi, Preisrichter. 

Maggi zum Würzen von ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen in Fläſchchen von 35 Pig. an (nachgefüllt 25 Pfg. (1566 
Maggi's Bouillon-Kapseln zu 16 und 12 Pfg. für je 2 Portionen NA c aN d Ader AMEA ae Pis) } lowe 


— 7 Achtung!” KY: Neubau der technischen Hochſchulee 
Ware „.... Genie se coment 


Mein vor 10 Jahren direkt zum Möbelgeſchäft uenerbautes (523 chm Holz) ſollen in öffentlicher Ausſchreib | und wiegermütter, der Wittwe 
dreiſtöckiges Haus, bee Mengeit entipredjend eingerichtet, mit] werden. Gua) gi Spa 1105 a ber int Schwien t 
fer guter Geſchäſtslage, Parterre⸗Ladenräumen mit zweiſſprechender Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden “ Mathilde Eppert 
großen Schaufenſtern, Werkftatt und Lagerviumen, Keller, Angebote wird Termin auf Sonnabend, den 15. Februar, tenmi N inter 
großem Hof, Einfahrt, woſelbſt feit 10 Jahren unanter⸗] Mittags 12 uhr, im Amtszimmer des unterzeichneten Land- zeigt hievmit im Namen der Hinterbliebenen an 
i Stettin, den 1. Februar 1902. 


Statt besonderer Meldung. A 
Den heute früh 12%, Uhr erfolgten Tod meiner Heben H |g 
Mutter, unſerer guten Großmutter, Urgroßmutter, Tante 


nicht explodirendes Petroleum. 
Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen. y 


Tollstindig golalrtos, wasserhell und gorneblos, 


bent in ö und 10 Kilo-Kannon plombirt zu haben bei: f 


A. Fast, 


Danzig, Langenmarkt 33/84, A 
+ Langgpreo 4. sg 
Zoppot, Am Markt. (12833 


Heute Morgen 6 Uhr entſchlief fanft nach Gottes 

unerforſchlichem Rathſchluſſe meine liebe Frau, unter A 

gute ſorgſame Mutter, Schweſter, Schwiigerin, Tante 
und Couſine i 


Frau Martha Thiele 


í geb. Motzoll 
im 38. Lebensjahre, Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Stolzenberg, den 81. Januar 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen, ne 12 kona FFC 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. Februar, PR on * 
Nachmittag 8 khr. vom Tranerhauſe aus nach dem Oeffentliche Konkursversteigerung $ 
Kirchhofe zu Schlapke ſtatt, i e 
n — - Dienstag, 4. Fohr. er., Vorm. von 10 Uhr ab, werde ich in 
Langfuhr, Marienſtr. 6, bezw. 10, im Auftrage des 
l Konkursverwalters folgende zur Adolf Wolck'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Gegenſtände, als: . (1532 
HA ca. 20 chm gelöſchten Kalk, 11 Mille Ziegeln, mehrere 
größere Poſten Ofenkacheln, Ecken und andere Ofen⸗ 
4 theile, 45 Rollen Rohrgewebe, 30 Tonnen Cement, 
pa 300 Chamottſteine, Einſchubbretter und kieferne 
Bohlen, ſowie Drahtnägel, Glaſerſtifte, Mauerſtifte 
Schrauben und Fenſterbeſchläge, 170 kg Bleirohr und 
1 Ring Draht, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzteher, Franengaſſe 49. 


Konkurs⸗Anktion 


brochen vom jegigen Inhaber ein Möbel⸗Geſchäft mit beitem bauinſpektors, Langfuhr, Hauptſtraße 147a, 1, anberaumt, von 

Erfolge betrieben wird, iſt umſtändehalber unter ſehr günſtigenſwo auch die Angebots formulare nebſt Holzberechnung und Die tiefbetrübte Tochter 
Bedingungen zu verpachten eventl. zu verkaufen. Nähere | Bedingungen gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von Marie Raetzke geb. Eppert. 
Auskunft beim Hausbeſttzer (44176 |3,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden können. Die Beerdigung wird noch bekannt gemacht. 
Julius Cohn, Thorn W.-Pr., Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (156: reke e Kb Aa 
Breitestrasse 22. Langfuhr bei Danzig, den 1. Februar 1902. 

7 A. Carsten, Eggert, 

Ko M $ @ igra © e ge Land⸗Bauinſpektor. Regierungs⸗Baumeiſter. 

8 da aie Bekanntmachung. 

eschafts m Ra Ume Na n len ree für die 

bs Vert 4 wollen, lie 

2 Gelegenheiten, Kohlenmarkt 35, 1 Krenn Gingang 3 für die Ausführung oba Goryo a 

beg ien Fe hat pa ANG JANG und die Bejtimmungen für bie Bewerbung um Leiftungen| k 

ober Bona Ae DR AGO 1414 eee werktäglich in den Dlenſtſtunden im 

- > ; des Garnifon-Baubeamten I Weidengaſſe 59, parterre 

: des Garnijon-Banbeamten IT Pfefferftadt 75, parterre, 

i 8 j itmach 0 9 mi n 1 1 e e AN PA eee Gagel 2, pad 4 

A ſowie bet nachſtehenden Lokalverwaltungen zur Einſicht aus 

Zwangsverſteigerung. E 

Im Wege ber Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 3. „ Dang, 

am Dlivaerthor Nr. 10 und Schichaugaſſe Nr. 2 belegene, im 4. Traindepot Langfuhr 
Grundbuche von Danzig, Olivaer⸗Vorſtadt Blatt 35, zur Beit 5. Garniſon verwaltung 

der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 6. Garniſoulazareth | Stolp i. Pomm. 

des Reſtaurateurs Carl Friedrich Rabowski in 7. Proviantamt | 

8. Garniſonverwaltung 


9. Garnlſonlazareth } Pr. Stargard. 
10. Garniſonverwaltungs⸗Kommiſſion Neuſtadt in 
tpr 


Geſtern früh ſtarb mein theurer, lieber Gatte 


Eduard Böger 

pi im 71. Lebensjahre. í 

AG. Dieſes zeigt ſtatt beſonderer Meldung im Namen 

ł eſtpr. der Hinterbliebenen tiefbetrübt gu Ę 

11. Waenkſenverwattzengs Koen Marienburg in Danzig, den 1. Februar 1902, 
Eſtpr. 


; p 
12. Städtiſche Garniſonverwaltun ' JB Mathilde Böger geb, Grübnau. 
13. Städtiſche e wai t Pomm. „„Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten 
ee Danzig J. Salogtorkirchhofs Dienstag 2 Uhr ſtatt, 


Lattke. 
Garniſon⸗Baubeamter Danzig II. 


Ra a 
Garniſon⸗Baubeamter Danzig III. HA 
v. Fisenne, (1556138 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der] 
unter Nr. 64 vegiftvivten Geſellſchaft in Firma „Baltiſche 
Commiſſions⸗Bank, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ mit 
dem Sitze in Danzig eingetragen, daß dem Hermann 

Entz in Hamburg, dem Theodor Leibholz in Danzig] 


Danzig eingetragene Grundſtück, in welchem unter der Bes 
zeichnung „Wintergarten“ eine Restauration, verbunden mit 
einem Spegzlalitäten⸗Theater betrieben wird, 
am 24. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das baog: yap Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfefer: 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift 0,8304 ha groß, hat einen Reinertra 
von 7,97 Thalern und einen Nutzungswerth von 3484 Mk. 
Der Jahresbetrag der Grundſteuer betrügt 253 Mk., der 
Jahresbetrag der Gebäudeſteuer 128,60 Mk., Artikel 315 der 
Grundſteuermutterrolle, Nr. 4893 der Gebäudeſteuerrolle, 
Parzellen 131,9, 1826, 133/8 des Kartenblatts 11 der Ges 
markung Danzig. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche 
Rechte find ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf- 
pruma zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
er Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 24. December 1901 (18932 


Königliches Autsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


as Verfahren der Zwangsverſteigerung des auf den 


| 
== Dank. se 
on längere Zeit litt meine werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter 
ik Gen a Heh LHASA Leopold Perils hierſelbſt für Rechnung der Julius 
und fajt unerträglichem Kopf⸗ Tybussek’schen Konkursmaſſe die auf 2564 AM 50 dy 


reißen. Auch waren ihr oft geſchätzten Waarenvorräthe, beſtehend in: St 
offen, 


e wo ae tet une) Möbeln, Geſtellen, 
teislovetimanget inge Plüſchen und mehreren auderen 
Gegeuſtänden, 


keit, Appetitmangel, Uẽuruhe und 

Schlafloſigkeit kamen noch hin⸗ 

Be 3 einzeln oder poſtenweiſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
kaum allein an⸗ und auskleiden baare Zahlung verſteigern. 

letzt endlich vollſtänd. Befreiun Bietungskaution 200 Mark. 


pa vonihvenZeiden gefunden durch Janke "Geridhtavothicher 
3 * 


das Juſtitut für Nerven⸗ 
Grosse Mobiliar-Auktion 


i R maan Spezialbehaudlung, Syſtem 
Heute frih  entchltej k Gustav Herm, Braun, 
a lauft in bem Herrn meine! 
Frauengaſſe Nr. 33. 
Dienstag, dem 4. Februar, Vorm. 101 Vir, verſteigere ich 


derart Geſammtprokura ertheilt tft, daß je zwei von ihnen 
zur Vertretung der Geſellſchaft herechtigt find, (1561 | 3 
Danzig, den 28, Januar 1902. 


90: 
Königliches Amtsgericht 10. 


TYTAN" FR 


Geſchwiſter Schmidt eingetragenen Grundſlücks in Danzig, 
Spertinasaatte 5 der Servis, und Sperlingsgaſſe Blatt 11 
BL Termin rung, fpmie der am 26. Februar 1902 
Dan ig, den 25, W aufgehoben. (1562 


- tila eae p 1902, 
Miles Amtsgericht Abtheilung IL. 
Bekanntmachung. r 


une 1 Bat er Abtheilung A ijt heute bei der aug 
„Kalcher & Oa" in Dangi “ye Handelsgeſellſchaft in Firma: 


> eingetragen, daß die Handels: 
geſellſchaft, nachdem das Konkursverfahr > 
vergleich aufgehoben ift, non a nen sna [Ea 


Die tieftrauernde Wittwe 
Mavie Drews, 


zu, fo daß meine Frau keine Ars 
onnte. Nach nutzloſ. Anwendung Die Beſichtigung ift am Tage vorher von 1 bis 8 uir 
geb. Kretschmann. AE 


beit verrichten, ja ſich bisweilen 
m |vieler Mittel hat meine Frau Nachmittags gefiattet, 


Verspätet. i 

m 27. Januar er. verſtarb plötzlich im Alter von 

62 Salden AH lieber Kollege und Freund der Tapegier É 
und Dekorateur 


„ Geftern Mben 5% Uhr, entſchllef janit nach ſchwerem É 
Leiden mein innigit geliebter Mann, unſer Vater, der g 


Schiffszimmermann 
Ludwig Ehlert 


ö im 66. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 31. Januar 1902. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Die Beers Franziska Ehlert, 

i eerdigung findet Montag Nachmittag, 3 uhr 
muon der Gt, Hart tits a 
Katharinen Kirchlof a Leichenhalle nach dem Gt, 


Geſtern Nachmitta 
J ftavb nach kur em ſchmeren ` 
N Leiden mein Moun, unſer 

guter Vater, Schwieger⸗ 


i 9 ae Lg ec og u, 
i e inniggeliebte Frau dem ich den troſtloſen Zuſtan 
meinerer p rte, 
wir, ie den 30. anne u 8er & Bielefeldi" śe August 8 Pauly Hi | meiner Frau brieflich ſchilderte 
önigliches An ® a geb, Thomas, Mi rühmlidjt befannten Verordn. 
si 3 'tógericht 10. Wilhelm Koepsell. nab mehreren Blue Gee Sfentiisp a BE Bang a mola ma a APA ining 
| a r A : a b moderne obiliar, als: elegante un einfache e 
. , 3 Gtel, d leloetan 1 Beaton 
j 8 15 tragen zu müſſen, frei von alen 1 gutes Schlafſopha in Plüſch, 6 feine und 6 einfache Stühle, 
1 | p | Nugteren ni Danzig, den 1. Februar 1902, Hermann Pauly. Schmerzen. Wie groß unſere ii a Mia 1 Küchenſchrauk, 
j ' Seine Kollegen und Freunde. Die Beerdigung finder Alm narteit it, Ebunen ur hne L BWalehtoilette, 1 gutes Nipsſopga, 1 Pieileripiegel, 1 Nady 
en, L i 21 A... Die Beerdigung findet Sonutag, den 2 d. M., Nach. Sonntag, Nachmittags 31, ig no. „einen Bien pelan, wt! Händler verbeten. 
In 6 p g lezareths am Ollvaerthor nach dem Kirchhof St. Trinitatis Nofengafie 10 aus auf Brune ki AŻ sg Der Auktionator. 
findet 3.—15, März dieses Jahres Halbe Allee) fintt. k Kirchhof ſtt anzeliſchen it pi —— — — 
ndet vom uwa $ lötenſtein Abbau, Bezirk . + 117 
jiki z pana Moteytein Moony, Beant Herrſchaftliche Mobiliar-Aubtion Heumarkt 4. 
Leipzig, den 14. Januar 1902, re 
| pzig, at Leipzi ak Letter ae E . garn ar 
n n * + H 
Der Rath dor Sta | paig. Sonn, R Goa), P aue, Meiberfiränte, 2 do. 
Dr. Dittrich. Vater, Großvater u. Neffe Il 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
Eduard Wengorra | dae ee ea Lee 
d ; N P prank, erſopha, i gemälde, 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- PAT extra ſtark gearbeitet, Sattler⸗Nachttiſche, Regulgtenre, 1 uußb. Vertitow m. Eta a 
nee ee Prenchke au Dako, Grohe Ia Sana : im53,2ebensjahre, waare, empfiehlt billigit (1413 una biper Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sonim 
; tung de i 5 
ao da ia pa b FAN (150 Die traueruden a nna M 1 HT Pinſchekau f robe 
3, den 24. * 2. i 5 englast 186, 1 7 A 
ig,, Janna n Breitgasse 100. Vettſchirm mit Gardinen, Kungert-Piiget, bib. 3 A 


DieBrann’ichen feit 20 Jahren 
Di Vor un Alter von 61 Jahren. bewirkten bald Beſſerung und 
8 fur M bauccabem Andenken bleiben, Einterbliebenen bis an ihr Ende ihr Leiden 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 large Spiegel mit Stufen, 
N Unglücklichen ermeſſen, die ähn- tiſch, 1 Damenſchrelbtiſch und 1 Speiſellſch. 
N mittags pünktlich 3 Uhr, von der Leichenhalle des Stadt. Uhr vom Trauerhauſe 
und Frau, 
statt. © Goih n 10 uhr ab 
! T] Dienstag, ben 4. Februar, Borut. u ub, 
Abe tai id beriteigere Fr ne 1 nukbauın Diplomatenſchreib⸗ 
EN RTT BER | tiich, 
iN} | Bertikows, 1 Speijetaiel, 2 Nokhanr-Anflegematrapen, 
Konkursverfahren. onen, |bezug, 
Danzig, 1. Febr. = Itiich, Kammerdiener, 1 nukb. Bücherſchr., 2 Gansa 
aufgehoben =: Eugen Flakowski, j am andelaber, 
6 01016) Glazeski, Auktions-Kommiſfarius und Tarator. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


„in Danzig, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. 
Am Dounersing, den 6. Februar ter., Borm. 10 Ahr, 


—— 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Februar. 5 Nr. 27. 


brosse Auktion Tischlaroasse 49:4 


ż „Monnłay, den 3. Fehrnar, Vormittags 10 Uhr werde ich a 
Im uftrage wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 2 nußb. Kleider 
ſchränke. 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Vertikow, 1 Tig ls 
mit Einlagen, 6 hachlehnige Stühle, 3 Bockſtühle, 1 Bettgeſtell lM 
"NG AA u „Date ase, 1 Wäſcheſchrank, 1 Spiegel, 
ivan Kleiderſtänder, 1 Teppich, 3 Feldhet q naga 2 f i it K 
1 Heiiciatmaidine, 10 e e Aa für 21 ER .Wieſen, ca. 37 ha Wald, Reſt vormiegend Gerſten. Ein Laden mit Kab. Langi. am Markt. Nüh. Gehr. Welzel. 
Sopha, 4 Waſchſtänder, 4 tupjerne Kaſſerollen, 3 Nelſoln und Weizenboden. Anzahlung 37 000 x ii SME 
Raljerollen, 1 kupfernen Fiſchkeſſel, 4 Did. Damajthandiiiher,|M. 2. Gut Urwieſe mit Ziegelei, ca. 95 ha, darunter ba al Hell) SOOREn.1. 
Be O gute Banga 1 e Satz 20 ha ſchöne zweiſchnittige Wieſen. Acker faſt durch⸗ | Wurm. Näh. Ritterg. 21, part. 
mndedetien, Haus und Küchengeräthe; ferner 1 grojelM weg Weizenboden. Anzahlung 30000 «2 Beide Mle 1800 — 63. Bad, r. Zb. u. Gt. z. 1. Apr. Lgf. Hauptſtr. 143 pt. N.2. py | | i i 
ee ae pa mahika 500 e Weinflaschen Giiter find im Kreiſe Roſenberg Wyr. ca. 4 bis 5 km 8 2 Zimmer, Zub., ſofort, Laugfuhr, Luiſenſtraße 5. 5 Paa) Engliſchen Damm 
A tout prix verſteigern, wozu einladet eden baare Zahlung j pom Bahnhof Raudnitz gelegen. Vorzügliche, meiſt — : Aimm. Zub, Entr Gart. Langf, Brunshöſerw. . von Stake, Kabinet, Entree, d freundl. Wol 
7 „ NAG MOM majjive Gebäude; reichliches lebendes und todtes fee Boe Ou Coe , aea ind freaudl Wahunngen 
oui - 9 > . Soy Inventar. Zimmer, Bad, reichl. Zub. Steind. 24,3. Näh. 1. Et. ff find pex fofort oder 1. April zu 1822 % zum 1. April zu verm. 
8 . a u. Tarator, jg © Näher. Miti. Graben 84. (49986 


20—450 3 HE “Hy 5 2.G em. 18 23 . „incl. 

Gute volle Torflager; bei der Nähe von Ot. Eylau pale e l e Englisehoj Pam Ste ch. K. 15.Kalam Bunker Hd 

NB, Bemerte, bag die Möbel nur kurze Zeil gebraucht find. E (große Garniſon, Propiantamt, bedeutende Mühlen) 2426 2 Bimm., Sub. of. Thornſcherw. 16.) im Komtoir No. 14. Näh. 1, Etage. (50740 St ch. K. nl gu. Gundeg 24 
At lohnender guter Abſatz; günſtige Arbeiterverhältniſſe 700, 900 u. 1350 Wohn., 5 Zim. Weideng. 11 Zimmermann, I. Damm 14, 2 Zimmer und Stube, gr. h. Küche, Kamm 8. 
Auktion Danzi Gr Allee äußerſt preiswert) mit Ernte und guten Herbſt⸗ 800—850 4 Zim., Zub., Balk. Petershag. an d. Pr. 29, 1. Et. Zubehör zum 1. April zu ver⸗ Jogl.zu verm Näh. Hundegaſſe 24. 

J. s 5 475.— 8 Bim., v. Bub., Grt, Veranda Laf. Hermshfweg 1 miethen. Nah. Laden. Am Stein No. 4 
vor dem Bürgerſchützenhauſe. 

Dienstag, den 4. Februar 1902, Vormittags 10 uhr, 


jaaten. z 
3 8 u 1050.— 6 3., Bad, Mochſt, Gas, gr. Grt. ſof. o. fp. Steind. 25,1. rl. Wohn. Stube, Cab. u. 
Weitere Auskunft ertheilt (1610 420 e e en U uf p jl t Oi tance tt A L | ” 
i j bre d . .. .. » 20— 33m. Balk., Zub. Gr. Allees, Gartenh. N.Rzekonski. N 1 
de ich im Auftr Herrn N. | 9 
Aeg es ebene get deen eee cag dit Geſchäfteſtele für die Landbauk UN 28-2 č 
| in Bromberg, Elifabeihfte. 21. 


Gutsyerkaufe. 


1. Gut Freideck, ca. 155 ha, darunter ca. 31 ha ; 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
i (E. V.) zu Danzig. 


Hundegaſſe 15, 1. und 2. Etage, vollſt. renov, zuſammen 
oder getheilt, ſofort od. ſpäter. Nah. im Geſchäft. p 
2—3 Z. m. Nebgl. ev zu Komt.⸗Zm. g., fof, Langenmarkt 32,1. 


Hans- und Grundbeſitzer⸗Verei 
(F. V.) zu Danzig. 
a (19040 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

. 

1450.— 83., B., Moͤchſt., Zb. Straußg. 13,1 u. 2. Et. N. b. Fr. Zart. 

800.—. 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner. 


A * verm. Nah, b. Vicewirth, 1 Tr. 1. 
18 2.18. C, Kch, ſofort Grabeng. 2. N. Steind. 24, . Kt. Wohn. v. 15-22 Mk. v. gleich od. 
ER‘ n 475, 525, 550, 600, 950 oder 10004. 3, 4, 5 oder 6 Bimm., Mle sm = ſpäter zu vm. Sch i 1 
an den Meiftbietenden verkaufen: mg. BET Jubehör, Laugfuhr, Hermannshifer Weg 17. RARE ie He Gia an eee Li: = 
1 Schimmelvallad, 1 jaft neuen Jagdwagen, 1 Praris⸗ 550.— 5.3. Ver. v. Z. 1. Apr. Lof Mühlenm.2,p. R.Pnahins. küche für 30 u. 25 Mk. von leich „ ben Simm, pair 
wagen, 1 Spasievichlitsen, 1 Pelzdecke, Spaziergeſchirre, 545.— 4Zimm., Ball., v. Zubeh., 1. A. Lgf., Brunshöferw. 41, EA April zu GRA diet UN Küche, Bo en per 1, April au 
Selittengtocter, Pferdedecken rc. 750.— 4 Zimm., Entree, Küche, Zubehör, Krebsmarkt 1, gis 5 7 verm. Langgarter Hinterg. 4. 
Berner für Rechnung des Herrn M. Rabowsky : j 
mehrere überzählige ſtarke Arbeitspferde und 1 eleg. 


| = PA maa A 8 1. Etage. Näheres daſelbſt im Laden. it auch ein Pflerdestall[Näh. Langgarten 45, 1. (50876 
| B-jähr. Grauſchimmelſtute, 1 ſchwarzſcheckigen Sprung: E li W g h Í 
fähigen Bullen (2-jdgr.), 4 Vagasſchafe u. 1 fettes Schwein, In a 28 ein 880 a t 


Wis 5 : 5 ar 1 gach Pierde m. Futter! 
700.— 4 Zimmer, viel Zubehör, Langenmarkt 22, 3. Et. a Mauf Dienergaſſe 11 kl. aparte Wohn. 
2400. — 10 Bim, Bad, Balk, elektr. Licht, Gart, Stall, gerek del beres Manjegafie 10, 
1 fajt neuen Selbſtfahrer, 1 einſp. Tafelwagen auf Federn.] in einer aufblühenden Stadt von über 100 000 Einwohner, ; 
Den mir befannten Käufern gewähre ich einen e mit 60000 % Umſatz, darunter 20000 AM Weinſtuben⸗ 


i 1 Treppe ( für 12 Mk. monatlich zu verm. 
Zub., 1. Apr., H. All., Lindenſtr. 29. N. Laugenm 2% r | cſſcchlerg. 32 Wohn., Stub u. Tab. 
21— 23, ch., ©, 3. ſogl od. p. Balg. 22. N. d. p. Rohde. | | KlelneGasse 11 e Brdwoh von Febr. N. Annen 2 Tr., v. 
3 t 8 ; 500 u. 580 K u.5 3. Balk. r. Jb., G. I. A. Ig, Mühlenw.3, 1u. 2. Stub. u. Kch.ſow Zubo. Apr.z.om | Se 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. einnahme und mit kalter Küche, ift umſtündehalber von Kay 50636 
A. Kian, Auktionator, ſofort oder 1. April mit einer Anzahlung von circa 20000 A 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1000. zu übernehmen. Auf Wunſch kann das Geſchüft mit 


600.— 28,800. h. ch. . Apr. Beſ. 11.1. Bri Gr. 50,2. Näh. pit. Eine Oberwohnung, beitehend 
| 7 A 7 einem Fachmann, der auch 10.000 M. Anzahlung leiſten 
| Oeffentliche Suche ein recles Haus anen 4 n et 


= x 4 bi STE — aus Stube, Kabinet, Küche und 
725 u. 825 4 u. 5 Bimm., Beranda, Bad, Küche, Speiſek. Stube, Cab. u. Zub. v. 1. April aus Stube, 1 
| Mohit Grt, Zub. b. 1. Apr. eu. fr. 2pf.Raftanienw.is. zu verm. Weickhmannsgaſſe 3. Zubehör ift vom 15. Februar 
kann, zuſammen übernommen werden, da daſſelbe noch 
9 mit 10—15000 Mk. Anzahlung] bedeutend vergrößert werden kann. Es ijt weder die 
fl kin rung. zukaufen. Off. mit nah. Angabe] 
Montag, den 3. Febrnar er., 


900.— 3 3., Zub., f. Arzt paſſ., 1. Apr. Langgaſſe 49, Saal⸗Gt. Herrſch Wohn, 2 Zim merchl. RE qd Wie bee 
Proving noch die Stadt bereiſt worden und wurde der 
unter W 531 an die Exped. d. Bl 
Form. 11 Uhr werde ich in 


{ iethen Kneipab Nr. 24a. 
650.— 4 3. Kch., Entr., Zub., 1. Apr. Langgrt. 73, 1. N. d. Lad. :efv. 3 Zim. tn. Cab.) mi J 
450.— 2 Bimm., MEOD., Zubehör. ſofort Maufegafie 4, 3. 1 een Ganz n. a. Langenmarkt, Gr. 
Umſatz nur im Flaſchenverkauf über die Straße und in 
Grundſtück mit Hof od. Garten der Weinſtube erzielt. Offerten unter 0. F. 307 an 
Łanytnhr, Eschenweg No. 9, zu kaufen geſucht. Offerten mit 
im Geſchäftslokal folgende 
(1609 


900.— 58., Bad, Zub., Gas u. Grt, 1. Apr. Langgrt. 101. Hoſennäherg. 3, 2. Et., 4 gr. helle 
Baasenstein & Vogler A.-G., Königsberg £ Pr. (1603 
Preis unt. W 572 an die Exp ' PARUA Iean 
Gegenſtände, als: 


850.— 2 herrſch. Wohn. bezw. 5 Zimm., Bad, r. Znbeh. pa. 517 Simmer, Cntr. Kch,Mädchenk. 
„1 Avr zu orm Langgrt 78, 1, u. 2. Gt. Rig. daf. n ee GM Wäſcheb. Kell.f ie 
288. — 1 eil Cntr, H RA. Bodt Bub, Hi Gral . Trockenboden ac, zum Laut] n. ein verm Ber. 10—12, 2—4; 
ö 288.— 1 hell imm. Rab. Kch., Bub. Altſt. Grab. 17/18, Hof u ruhig Senke He vermiethen Igr.u. 1 kl. Zimmer zu verm. St. 
| 200— 2Part.⸗Whn. je? Z. K, K. Igf.,Bahnhfſtr. 18, N.a. Poſt. Móc: pa Gw on 5 | Cath =Mirrhh.3,vis-A-visa Krch. 
er 8 Bimm., Bad, Küche, Zub, 1. Apr. Hundeg. 108, TE $ fi gif Wohnung f. 18 ME. ju 
9900 — e Gage a 1, 10 Diener [Wo le 5 5 pane p verm. Rammbau 27, 
.— hocheleg. Wohn. v. 10 Zimm., Bad, Diener- u. Mochf In., paſſ. f. 5 Apx. 5. Tiſchlergaſſe 57, eine Wohn. 


In lebhafter Geſchäftsgegend 
1 Billard nebſt Zubehör, hieſigen Platzes wird ein Haus 
6 Reſtaurationstiſche, zu kaufen geſucht. Nur auf 
18 Wienerſtühle, 1 kl. Speiſe⸗ Offerten mit genauer Angabe 
ſchrank, 1 Hängelampe, des Verkäufers nebſt Verkaufs⸗ 
5 Fenſtergardinen mit Vor⸗ bedingungen unter W 592 an 
hängen, 6 Did. div. Gläſer, die Exped. wird eingegangen 
ſowie 6 Fl. Rothwein, 5 Fl. i 
S ften Bigarren und 


p lte Geige n. Bogen im Kaſten 
Bäckerei- zu verk. Breitga ſe 41, Laden. 
Grundsttick, Für Brauileute! ſogl od. pit Dominikswallg, 2. NAG. Kogleninart(2 


bowfeine Rahrungsitelle, vord.] Neue bit. Möbel paſſend f 1600.— hoch Wohn. v. 63 im. Bade u. Mochſt, Zub. 1April, | bl | | | fof. zu verm. Preis 16 A (50916 
Sage, Harn ſonſtabt Weſtpreuß. zur Ausſteuer ſehr billig zu Bei, 11—1 Dominikswall 2/8. Näh. ac 29, NG ler 180 l, WIN Win Sande terh., Wohn. v. 2 
45000 DEE. Anz: ca. 10 Mille zu verkaufen Weidengaſſe 7, 1,950. — 63, Bad, Ber, Jb., 1. April Langgart 37 38, hochpt. Abeggaſſe 1 b,5 große Zimm, Zim, gr. h. KH. u. Zub. 3.1. Apr. z. 
verk. Off u. W 583 an die Exp.] Tiſchlerei. Mir perſönlich Be⸗1500.— 5 Zimm., Bad, Zub. 1. April Stadkgraben 18, 1. Et. Badeſtube zꝛc,aufWunſchpferde⸗ verm. Rah. Vorderhaus 1 Tr. 
Großes Haus auf Niederſtadt, kannten gewähre Kredit. (5085b6 Näheres daſelbſt von 11—2 Uhr, Baurath Rathke. Wil ital, per 1. April er. zu vermieth. J kleine Wohnungen zu Verm, 
PAU: Zige mit billig. Arbeiterwohnungen H. Dauber. 46.— 3 Zimmer 1. April, Bef. 11—1 Hundegaſſe 96,3. Et. Zu erfragen Abeggaſſe 1 e im Zu erfrag. Pfefferſtadt 14, part. 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ Grundſfück mit 12 Wohnung. und über 8 Prozent verzinslich, Ger. Poſten Stühlen. Küchen⸗ 1250.— 5 gr. Bm. mit ſämmtl. Zub. Badeſt. auf W. Pferdeſt.Komtoir. 42116 Agarang y 

weije verſteigern. in Langfuhr iſt bei 8000 % Anz. bei geringer Anzahl. zu verkauf. ſchränke z. zurückgeſetzt. billigen Abegggaſſe 1b. Zu erfr. Abegggaſſe 10, Komtoir. Eine ſehr gute Wohnung 2 =) 

Hellwig, Gexichtövollzieher, bill. zu verk. Off. u. W390. (49546 | Off. u. W561 an die Exp. (50806 Preiſen Häkergaſſe 10. (47805 360.— 2 Sm, r. 3b. 1. Apr. Hirſchg.6, pt. N.Hirſchg. 5/1, Stier. (700 % per April er. zu verm., inehochherrschafilieke 
Fraueugaſſe 49, Mein Grundſtück Hieſiges Grundftück, in einer e g 456.— 3 3, r. Züb.,1. Apr. Hirſchg. 6,1. N. Hirſchg. 5,1. Stier. ſowie ein kita 0 SA 
5 t ` rkſtatt. Näh. v. 10% 1 Uhr bei | 
Oeffentliche Mein Grundſtü Bertitatt, äh v. 10 lh 


auptſtraße beleg., mit Laden⸗ p; 8 600. — herrſch. Wohn., 235.20, gr. Entr. BHE., Näheres 
Total, LG ju verkauf, ferien] un Haan L, . Frockenbod, 1. Apr. Holsgafie 27, part. Fleiſcher⸗ H| gehr.Heyking Alet Grab. 17.18, Wohnung 
5 ’ 3 ne Brunshöferweg 7b. Fetalai. |W 250 b 7 5 5 nern, Bad, reichl 
Verſteigerung. unter W 562 au die Grp, (50796 a 3 3. gaffe 7, (50216 $ vondgimmern Bad, reichl. 
Montag, den 3. Februar er., 


in 5 
Groschkenkampe Gin ſchönes Geſchäftshaus mit Verinderangshalb.bill.sa UMI Ni? ć 4-5 dimmer Doina Fimma ahnung Nebengelaß u. f. w. fofort | 


Monika H 
Mittelwohn., gut verzinslich, in reſp. April zu vermiethen $ 


2.) Komtoir. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich in (bei Fiſcherbabke) mit 7Morgen Langfuhr zu verkauf. A 1 gerlegh.2th Kleiderſchr 1 Bett- : it 2 rien zu om. Nah M. Jasirower,! 

f z | PANGMIYU zu ver Agenten geſtellm. Matr., 1Nachtt.,2 Stühle mit Zub. u. Garten zu vm. Ja Pfefferſtadt Nr 77 ba 

bangiuhr, Marienstrasse 1ijfulm, nebſt Ob ſtgarten, Ge⸗ E z W602. CE: AH HY CJĘ Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 efferſt ee ER.. 
a pg Past ; än 4 ft neu W Lao bt verbeten, Offerten unter W602, 1 Näht., 1 Garnitur, 1Tiſch u. Div. 420. LŚ: ct., Balk, 3 Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 — 


| eisern. Geldschrank, 
i X bunt. eee zum Verkauf. 


i ok Wegen Verzug nach der Provinz Beſicht.n. Sonnt. Vm. b. 11 u. ut. $ . 1. Apri Wohnung, 3 Zimmer und Zus : 
Elbinger Weichſel SA verkaufe mein Grundstück Nchm. v. /. St. Babarrag. 15,1 1. 9 pa | beb Dr und 2 Zimmer, Kabinet Bootsmannsg. 11, Woh. 


1 Biicherschran Halbe Allee, Bergſtrraße Preis Sophas0, Bertifow33, Be Beltgeſt, 3 22. und Zubehör, billig zu ver- Schwarz. Meer a. d. Pramenade 
| n ege d, Arsungeontkftreung P. Albrecht. 15 000 Mk. mit 6 Wohn großen Federmatratze l, Tiſchl, Stühle] miethen Hügnerberg 1%, 1 Tr. Wohn. Agr. Zimm,Mädchen⸗u. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung Stub u-Kab. Off. u. 5380 d. Exp. zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 19. Stube und Kiiche Badezim,, BalEac. fortzugsh. zu 
| nerſteigern. 1618 2 A Stadtgrdft., vorz. Lage, 3000 . Sonha zu verk. Katergaſſe 22, 1. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr., zu verm. verm. Off. u. W571 an d. Exp.. Bl. 
| Hell Gerichtsvollzleher, | II | 0 £ Anzahl. zu verk. Off. u. W567.) — en app KIE ; 3 ma an: Sena, w A | Hirschy. 12 wegen goriz. e.frol.| Pfefferstadt 1, 3 Tr., ijt eine 

ee i 550.— 5 Zimmer, Bad 3c, [Wohn. v. 3 Zimmerchl. Zubeh. bill. Wohnung von gleich zu verm. 
| mit Saal, 8 Fremdenzimmern, 568. 5. 6 JB 360.— 331 5 3 Ayr.zu um Näh partes (50645 | Cine Parferrewohnung, beiteh. 


i : | Schmisdegasse iff ein ff. Wohn. aus zwei Zimmern, Küche und 

ſt. für 50 Pferde, maß. Gebäude, N : } „Bad, Mochſt., Zb. 1. Apr. od. fr. Thornſcherweg14,1. zu um. NAH. Schmiedegaſſe 6, 2. kechlichem Zubehör it, vou 

ek. Hausthor Nr. 7. will ich wegen meines hohen i 5 i b Im 4 33.3. ſogl. Barbarag. 6, a. d. Langgart. Kirche. Mi Mottlauergaſſe z iſt e Wohnung ja gu 57 UA 
ußzeng kauft 11.3.6. Alters von 13 Jahren preis⸗ i f Teleg Plüihgarnitnr, 1 Salont, 700.— 45 Et. mit veiit Rebengel. fof. od ſp. Hl. Geiſtg 112 3.0. v. 2 Stuben von ſofort zu verm. z z pa 3 y 

| PreiſeAltſtädt. Grabens!. (48936 werth mit geringer Anzahlung 1Speiſetiſch. 2Paradebettgeſt m. 300.— Lad. n. kl. Wohn, Küche, Kell, Bod. Kaſſub Markt 13, -W eidengasse 57, I, Verfetzungshalber, „Wohng., 

Haare anger w aßgeſchnftene verkaufen evtl. auch verpachten. E Bt Matratz, 1 Waſchtoilette, inufso. |] 560.— 4 frdI.4.3,Gntr.,Gart..Jub.LApr.N.Gandgrube53. vis-a-vis dem Kgl. Gymnaſium von 3 großen Zimmern, reiht. 

Haaro, ausgek. u adgejhnittene|Krog, Schlochau Wpr. (47856 EI Retderfdjr.1b0.Bertit, 1 Tru 35. — 23, Cab., Gart, Laube, Juh 1. Apr, Ggf Hptſtr.4, 2. Et. herrſchaftliche Wohnung von Buih., 4 Jahre bew. v. 1. April 


kauftferrmannkersch, Damen ——— 1 Pf Div⸗ 950.— 5 Zi 2 ; Ng ć : 11 fix 450 Mk. z. v. Fiſchmarkt 8. 3. 
Fri Raver 3 feilerip., Rohrlehnſt, 1 Dip] 950— 5 Zimm., 2heizb. Mauſ.⸗Zimm., Entr., Ball., Spi 4 Zimmern, Bad, Kliche 20. von für 3. v. t 
i . 8rijar, Rovergafie . 1416] Bäckerei- Verkauf alleinſt. Kaufmann ab 1. April lomatenſchreibt, 1Schlafſopda l. Möchſt. Eintr. t. Gart. 1. Apr.Lgf, Brunshöferweg l. gleich od. fpät. a Nah. bei Wagner. 10—1, 8—5, (60585 


1 DI” Wegen Uebernahme des 
Kleiner Väterlichen verkaufe ich ſoſort 


| Schleppdampfer meine in einer kleinen Gate 


niſonſtadt, Weſtpreußen, mitten 


A 2 u rp. Plüſch ze. ſehrb. zn vk. auch Sonn⸗ 430-530. 2, 3 u. 43., Zb. N.Kanfuchb. 5, 3, I., Trunyner. Bi | Langner, Weideng. 56, 2. 49646 Salvatorgaſſe 1-4 find Woh⸗ 
FF ef R Dp ai o Grp. tag u. 9-12 Uhr Hundegaſſe 52, 1 26.--2 Bim. v. Zub, verfetzgsh. L April Steindamm 24a. Ml see — NA NO nungen von Stube tab, Küche, 
esucht Wohnung v. 5 bi R = ———— — Weidengasse 56, 2, 


e i u 30.— 2 Zimmer nebjt Zubeh.1. April Töpfergaſſe 4, 1. Gt. Keller, Boden z. LAPrIl zu vrn, 
6Ztumm. u. 3.1.19. o hocpgre] Pracht⸗Oelgemälde, 21—2 Wohn. je 1 Bim, tab, 30.611.909. Wteiengaife 10. helle Wohnung von 3 Zimin, 20) Ju erfragen bet Palutzki. 
kräfte 814 Meter lang (ŻE Lam Marti, 20 Jahre beiteyende |5.1 Pal wa an die Gry |Gartentueg dazftellend, groß, 960.—einſch. Wira. u. cleft. Tr. Bel, 5 Im, Balk Bab, eich oder nah für 550 incl. Nähe Hauptbahnhof Wohnung 
kräfte 8—14 Meter lang, 9,5 b.] Bäckerei u. Feinbäckerei |19- Off. u. W 575 an die Exp. mit feinem Rahmen billig zu Mochſt. Spk., Zb.(n.ren.) Ap. gf, Hauptſtr.35 Facts, Waſſerzins zu vermielh (49856 2 Zimmer, reichl. Zubeh. 450 Mek. 
1 Meter Tiefgang, nicht zn alt Kohlen⸗Ofen v. Kirſt u. Fischer Hrd; Wohn z. Apr. gu mieth.gef.] erkaufen. Beſicht. nuch 10 Uhr a 700.— einſchl. Wſſr. u. elekt. Tr.⸗Bel., 4 Z., Balk., Kch.Mochſt., 5 - vom 1. April zu verm. Zu erfr. 
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zu vermieth. Mirchauerweg 51, J. Neindamm , Mr. 220885 Ai auch ole ae zu verm.|o. Scheibenritterg. 12,2,r.| das Buch, Die nenebeldquelle u. 
— 


Herr i 50786 | -ar ro on NAA AA AN 4 fr. L u Geg.Einſend. 
bet Seren Nogatzki. (0030 mobi. Wohn Wohnen 1. Damm 14, 1 Treppe, (Ant. Mitbewohnerin im Stab, SOS HA An 


Schlafz zu um. Holzg. 382448540 ein fein mößl. Zimmer mit} geſucht Am Stein 4, 1 Tr.lints. jiy ext. SW, Hornſt. 14 

H Langfuhr, ch Hell. Geisty.120 gut möbl, imm Kabinet und ſep. te zum Frau od Mädch. m Betten k ſich Woltaszeb,® * 61070 
Hermannshoferweg 17, GOLI oun, 9.58. Buridenget, (48890 1 Februar su PETIA. — [melden Sofiaunisg.61, Hof 12x. 
v. 3, 4, 5, 65 BY oT 7 7 A Herr : 

Zubeh., 475.1000. zum. (50756 | Nahe Bahnh., Stadtgraben 17,3 Kleines möbl dimmers; Dame ; 


1; Februar. ; 7 


Holzmarkt 25—26. Holzmarkt 23. 


Were? ey 
i 


Inventur-Ausverkauf, 


Es kommen hauptſächlich ältere Beſtände unſerer Waareuläger, welche 
wir unten näher anführen, zum Ausverkauf, und find die Preiſe dafür jo H 
enorm billig, daß es ſich für jeden Käufer der Mühe verlohnt, die Ausver⸗ M 
kaufs⸗Gegenſtände in Augenſchein zu nehmen. (1592 


+ 
Große Poken Kleiderſtaffe, 
darunter: Reinwoll. Cheviots Meter 0,60 %, Jacquard Meter 0,60 4 


Fantasiestoffe 


in ſchönen Sarbenftellungen, Meter 0,45 4 Blouſenſtreifen Meter 0,60 4 


Einen großen Posten Elſaſſer Delos, 


nur befte Qualitäten, die 60 u. 70 gekoſtet haben, jetzt Meter 35 5 


Einen Posten Beit-Damaste, 


Prima Qualität, in ſchönen Muſtern, 80 om breit 55 9, 130 cm breit 85 9 
Einen Poſten Negligee⸗Damaſte per Meter 0,39 4 


Große Botten Hemdeun tuch 3 4 p „ 0,25 „ 
Große Poſten Dowlas, fadenkräſtig , „ „ LS, 
Große Boften Linon, elegante Qualität s e se» y „ 039 „ 
Große Poſten Schürzeuſtoffe, 88/90 em breit 0,38 „ 


Große Poſten Handtücher, hervorrag. Qualität, Gerfientorn, p. Mir. 0,26 , 


2 ” v ” ” Drell . per Meter 0,27 
Große Poſten Drell⸗Tiſchtücher, 110X120 „ „ Stück 0,85 „ 


Große Poſten Kaffeedecken, 126X125 . „ ” 1,00 „ 
Grote Poſten Mormalhemden « « © es «ses „„ 100, 
Große Bolten Strickweſten ew es po „„ 2,00 „ 
Große Bolten Tändel⸗ Schürzen 0,50 


= San 8 ” 77 DO p 
Damen: u. Herren⸗Wäſche, amLager etwas unſauber geworden, ſtaunend billig. 


== Weste = 


wollener und seidener Kleiderstoffe, um zu räumen, 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Ertmann 8 Perlewitz, 


„December 1901. 


Passiva. 


Be P rder⸗ 3 : othekenforderungen: An Pfandbriefen im Umlauf: 
STeinhammeriueg 6, F al paga Bab an vin. 0b Brodbänkengaſſe 31, 1Tr. z. vrm. ; n Ii ren Fabrik ot Pokój 0% 2908750 Mk. a 4½% papa Mk. 
8 em. 4 Zimmer, Veranda, See” I Samm 13, I Tr. iſt ein f. & : "GIAN 5½ % 147 ` „ 78 
Sr naa Ni Heil Gerftgafie88 hout tite put 1 cor anne Jung. anf. Dam. od Schül f.ſehr igi t Bi,” 5707800 „ 400 8239400 „ 
Smbe, Sabinet, Küche gleich 0. m. Vorderz. u. Cab. an 1- 655320 a rial 62 1 Fr. NOŚĆ ſep. g.Penf.bet ein. alleinſt. anſt. W.] ersten Ranges ſucht ka duej, 7365600 n 3½% 7.090.000 „ 19361300 — ML 
e e PREISER EN Be Jep. | Töpferg. 48,2 a Holam Bahnh. eingeführten rührigen f dY PA T, EN re w 
3. u. Hangfuhr, Friedensſir. 12. | Hundegasse 97, 2,ein möblixtes AN TAGS MALE LOU E S E LAME. Veriret 21 Mk. Sinjenfonds e s c o... 40963558 y 
PN | Bimmer zu vermiethen. (50196 Möbl. imm fofort oder fp. bil. |1 hah. Schill. d. gl. Gymn. find. v. ertreter. Davon amortiſirt 2287950 y Reſerveſons „ s £ 9691708 „ 
Zum 1. April Neh jed rasse 7 9 kl Tr zu verm. Hohe Seigen 11, 1Tr. Oſtern od. fr. Penſeim eig. Zimm. Offerten mit Angabe "10344600 ME Tilgungsfonds , a een 18022485 „ 
auch früher, rol. Wohn., 2 Zim., CHIN eg )  llv|pozzenpfuhi 92, 1 Tr. u. Cab. Pr. n. Ber. Hirſchg. 142,1 von Reſerenzen und Zur Deckung be⸗ | Aoi nag: atan 
Küche, Entr., Zub., auf Wunſch iſt ein mbl. Zimmer zu om. (50255 Ecke Vorſtüdt. Graben fein mbl. Geſchäſts fräulein f. angen Heim Anſprüch. Ab BA | eits gekündigter | 
Babenfiiibi, an Fl, Higaan Goldſchmdeg. 14 mbl. 3.10 A 3.0 Borderzim.per Tof.0d.fp.5.verm. b.alleinſt. Dame Breitgafje125,2 an die Exp. d. Bl. (76 Pfandbriefe. . 16700 Mk. 19 361 200,-- Mk. 
Pele KALA R 940 it eee p (60526 | Ein gut möbl. Vorder⸗Zimm. Ht|1-2 jg. Hrn. find. ſogl.g.b.Penſion iin Grumditüdstonto:Banfgebände 160 000,— ń 
fuhr, Bie Śierrteq 35, park. Hundegaſſe 36, 3, mobi. Bimmer von ſofort gu verm 2. Damm, 2 Jim jep.Borderz.3.Damm2,2C1g. || WWHCfektenbeſtand . a 785400 p 
ia R e e fud. su DK Bit gnie (Tidftae Schlofier ee Borsche A a T 
12 eine Wohnung von] Eleg. möbl. Sim, fof. od. ſpäter Zimmer für 12 Mark zu verm.] Penſ. m. Beauſſicht.d. Schukarb. dreher ze. find in dem weſtfäl.] Geletitete Borf 2 „e 
å BE, a Breltgaſſe 10, 3, it ein freundl. Off. unt. W 600 an die Exp. d. Bl. Induſtriebezirk ſehr begehrt. 20 898 140,54 Mk. 


zu verm. Langgaſſe 40, 2. (50416 


4 $ 1, Küche, Keller t ? ren Ę : e Nm Br 
en alt pee nee Dr iloas gd it e.mbl. Zimmer möbl. Vorderzimmer mit Beni. Junge Dame ſindet gute Weralſo ſein. Verdienſt erhöhen 
Näheres daſelbſt 2. Etage, rechts. ret NO M big. zu vm. (50456 an 1—2 Herrn bill. zu verm. Penſion Breitgaſſe 46, 3. 

Sanatum hübſche fehr ger ganz Gut möbl. Vorderzimmer, jep. Poggenpfubl73,2,fof.eleg.möbl.) Geſchäftsdame f. gn b. Pen}. m. 

de. Wohnung int Ent, Le Ging, zu v.Pfefferſt 50, 1.180586 Vorderzim auch tagemeije avn. Familanſchl. Heil. Geiſtg. 59, 1. 

inkl. zu verm. Herthaſtr. 11, 1, L.| Songgart.9, mbl Vorder zur Paradiesgaſſe 8-9. it eln möbl. 

r (BND Zimmer,auchtagemeiſezu verm. 

Kab., St. u. Zub. Waſſer imHauſe majno Markt 15, 4, a. Bahnh. kl. Freundl. möbl. kl. Zimm. nebſt S 2 

zu vermicih, Mirchauermeg 53. möbl.Stübch v. jof.b. zu v.(50496 Kabinet mit jep. Aufgang bill. Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 


N Stadtgraben 17 am Bahnhof zu verm. Hundegaſſe 122,3 Tr. Laden gum 1. Juni ob. früher gu D 
Langtur, Hauptstrasse öl, AG Wh I. Schlaf Freundliches Zimmer zu verm. verm. Nah. Otte Beinhos [838 W 
find herrſchaftl. Wohnungen, 


3, 4, 7 Zimmer, ſogleich oder 
1. April zu vermiethen. (5104b 
Stb.,Kb., Entr., Kch. u. Zb., 16.4, 
zu vin. Langf., Herthaſtr. 14, 1, I. 


Halbe Allee, 


5 Min. v. d. Halteſtelle der Elektr. 
Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Eing. 
Lindenſtraße, 2 herrſchaftliche fint möbl. Zimmer zu verm. 
Wohnungen, part. und 1. Etage, Straussgasse 13, 3 Treppen. 


Preis 40 M Nap. 1 Treppe IES. Breſtgaſſe 98,3 fral.mbL.,iep.gel. 


Langenmarkt 8, 3 Trepp., zum mül Bimm. ma. ohn. ſogleich oder ſpäter zu verm. 9 
1, Abril zu verm. Nah bajelbit, 6 ent Sander 7, poło dun Nah. Weidengafie 48. 3. (45716 ente ane one Finger 


anal (ię hochprt. ml Poſt⸗aſſiſtentſucht v.gletc emen 1 

In sl Graben AD, Since Mitbervopner .Stuben.Gabinet Ke ler, 
seit]. H. . 1 A 5 F À b7 

vorn., m. Penf 5 mit guter Beköſtigung 5 paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 


auch tageweiſe. Näh. Poggen⸗ 
Buhl Nr. 92, im le zu verm. 2, Damm 11,2. (4499 


Suche sofort J Kellnerlehrlinge SE. pans 


e LI 
am. Sreherqatie 1,5, Ging 30680. Haſſer Taner kell ep [game { Hansd Portio sien. Tens (reper derade genere a ni 
simmer, Bad, jrock zu verm | Sweteraafi 1 3, Ga. dotsg.| Teller Lagerkeller|eqr-<, janet bitak | MUMUSUIONGE DE OUO ey Bak ante 20 Sare, sue Brene 


Zwei schöne Zimmer Vorderzim. an ein. Hrn. zu verm ſof zu um Frauengaſſe 18, (19046 Ihen n b E Hila ag 
nach vorne, Küche und Zubehör Nahe Bahnh.u.Gerichtfein Pferdestall u. Remise will, verlange pr. Poſt karte die thitig war. ges 


Vertreter =) gevanite Verkdaterinnen 


geſucht, welcher in den Dampf- 


20 898 140,04 M 
Danzig, den 31. December 1901. 


Danziger Hypotheken- Verein. 
Die en: 


eiss. 3 (1606 


A Tebi i. Danzig fof. gej. C. Hickhariit erfahrenes evangeliſches 
e 52 . gej. C. ar 2 eo ye 
ee Zentral⸗Bureau, Breitgaſſe 60. Kinderfräul ein 


24 8 
meiner Kinder, 9, 8 u. 5 Jahre 
alt. Bedingung: Verrichtung 


Weiblich. häuslicher Hilfeleiſtungen und 


Rain ata Perſönliche Boys 
Suche eine q s telung erwünſcht. Meldungen 
tüchtige Directrice | nevi Geebaltsanſorüchen, Bito n. 
für Stapel u. Mittel⸗Putz, und Zeugnißabſchriften zu richten an 
Frau Clara Puttkammer, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. 
für die Putzabtheilung, Junge Midchen. 


Hotel Germania, 
Hundegaſſe 27-28. 


4 Zimmer, geſchl. Balkon und 7155 pt, ein ſepar. Die möblirt Zimmer, 3 Jahre ‘ betrieben gut eingeführt iſt, der polniſchen Sprache mächtig.] die das Platten erlernen wollen 
Ruben. fof, auch ſpät. zu veri. ae ener bermiethen. von Herrn Dr. Krüger bewohnt Zangenmarkt20, 5. Gt. y 17 \ gegen 25% Brovifion von einer M. Fischer können (id melden J. Emin, 
Pr. 500 ME, incl. Wafers. (50255 | WOM. OUT I — geweſen, g. fepar., von gleich zu 2 große helle feisende, Fabrik techniſcher Spezial⸗ "li 3 Alſſtädtiſcher Graben 103. 
Gin ganzes Hans, im Garten, 2012: bradc ener vermieth, Utitidt Graben 8651) Bureau-Räume aan alec. pect Hae actifel, Rumdfhaft Bereits uor-| Bern a en SĘ Aufwärterin für den Vor 
7Shib,, gn vm auch sum Bureau | Slaten m. Korkennan en Kohlenmarkt 18, 9, iff cin frdl. peita ee EL AL handen Off. u. 7518 T anBaasen- : -> : 15 


All eigene Uerlagswerke mit 
HA über 22 ½ % Provision A 


A Reinhold Schwarz Ay 


Verlag, Berlin 0. 
Rory Snes 


7 A i „L. gut Ne eee ; x ch zu Geſchäftszwecken paſſend 
eeig., auf Wunſch Pferdeſtall, Böttchergaſſe 15 16, Pt LO Borderzim. mit a. v. Pens. zu vm. auc) ö aog pah 
112 Leite 2 (49606 | möbl. Zimm. m. Bent. für 1 bis pee ae Seren NA zum 1. April zu vermieten 
Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 2 Hrn. für 45 bis 50 % gu . Pielierstadt PEANUT 1545 Herm. Kling. 
5yr.Bimm., Beranda, Vorgart.,| Alistän. Graben 26 ijt ein i d ohn Boel A be Werkflitte heil u. gerńwm., 
Badeſt. u. Zub. f. 750 Mk. zu yum. möbl, Vorderzimmer zu verm. Eu E yan der Straße 
Näh. Sennert, Melzergaſſe 16,1. Gut moot, Zimmer ift v. gleich Gai möblirtes Zimmer zu ver⸗ belegen, zu Ener vaf., 
zu vermieth. Frauengaſſe 11, 2. miethen Weidengaſſe 60, 3 Tr. mit auch ohne ohn. per April 


zu verm. An d. Schneidemühten. | 113990 m 


> 1 ‘ M pataa na RER, “oe 
Neufahrwasser, AI. janb. möbl. Zimmer ananit.| Gut mobl.Jimm.n.Gab.fof. zu v. Ober- und Unterspeioherraume| Für N. Berl } ) 
PG laag : GAR i ſe 32 er- nut Unter: pa „Berl. ſ. jg. Knechte (R. fr.) 
Ohra, Schidlitz, Dame zu verm, Pr. TA mot e, Sranengaffe 323 O H.Glatzhiler, Breitg.3, Gef. B. 
. schw. Meer 25, Mädchenheim.] Töpfergaſſe 29, pt. Fembl. Zimm, J. Bron, Halbe Allee, Ziegelſtr.5. ENI 
Stadtgebiet etc. Borji Graben 53, 3, mößl. 9 jepar., Nähe Bahnhof zu vm. (50706 Drechsler gejuchs 
Wohnen. Inh. Fike 1250 A ju DM, Zimmer ſoſort billig zu SCM. | Gut möbl. Zimm., jepar. Elng, Faden mit auch ohne Wohnung von Lietz & Co., Holz 


Sehr gui mbl. Borders. v. ſofort zu vermiethen Langgarten 38. 50835) Breitgaſſe 74. induſtrie, Zoppot. (1512 


Schidlitz. Carthäuſerſtraße 77. Z: 4% % je I | A 
gop billig zu vm. Poggenpfuhl 14. Fr Bäckerg. da, 2, Wohn, ein gr. Ara Feuer⸗Generglagentur ſucht 
kata Ta TTT nat alpa: en : vim, Eckladen einen ſelbſtſtändig arbeitend. 


i Fee i i r 5. 1. Ap. zu 

Ser SHE notiid Feinmößl. imm mant Penſion u ein kl. Zimmer 5. 1. Ap.? r 

F . gu verm. Breitgafie 56. weiten [ 

an ruh. Einwohn. zu verm. Mäh. Kleines Vorſtübchen ift mit Gut möbl. jo Borders. an e. Hru. Kl N Pu Vereinszwecken und } cam al 

daſ.b. Drechslerkeimann. (47735 | auch ohne Möbel an einen Her zu orm. Vorſt. Graben 10% 9. H. KI. NAA Feſtlichkeiten einigeſper April er. Offerten mit 

Ba 11.16 H. zu verm. Gr. Mühlengaſſe 17pt. dn. ER 3 1. Tage in der Woche hod) zu ver⸗ Lebenslauf, Atieften u. Gehalts, 

Dł: tind fof. zu verm. Zu erfr. | Sanbanbl Zim fan 1 Herrn für Frdl. imm m. a. oh. pent frei mieten. Off. un. W 541 a0.Grp. | anſprüchen u. W 444 Exp. (1447 
bra Boltengang 20, 1 Ereppe. , Dauptftr. 10,2, EE age ù | Ba Anlegung und Beauf 

nin IN 0 til 0 fl ſichtigung von vorſchriftsmüßig. 

kaufmäun. Buchführung als 


\ i.Geljtgafi i ders, ep. Ging, 107. 
(lira, Nid], Hauptstrasse 10 e frol. | MAHL, Borders Hara MUKA i 
nebſt Wohnung zu vermiethen[Nebenbeſchäftigung wird 


öbl. Zi i A ib zu verm. 
Wohnung für 8 M u möbl. Zimmer mit Benj. zu vm. od. ſpät- zu verm. 
Hir 8 M gu verm. Flelſchergaſße 56 59, Pf., r., Saub. mobi. Bim. fep. 12 Miau] Langfuhr, Hauptſtraßſe 115. 9 
err 
gesucht. 


ej EZIO find gut möbl. Simm, zu um.] Hrn. gu verm. Heil. Gelitg. 40c. Näheres daſelbſt 2. Etage rechts. ein 
Kat., 12,50 U. gl d. fd. g. u. N. J. Pfeſferſtadt AR, I, gut möbl. Straußgaſſe 13 1 Tr gut 1 Stall f 2 Pferde, Wag u. Futterg. 
Frdl. Wohnungv ar Stube, fab, Zimmer u. Cab. billig zu orm. Simmer u Kab, een ſofort zu verm. Langgarten 51. 
Teich. Oh. KASAM. al o. Ahr ge, | Bongenpfuhl 70, 2 freund auler Benfion ge dun orm: Niheres Sohalz, Sälernafie 36. 
Reich, Ohra, Hauptitrahe 4, 1. möbl Simmer mit Alkoven, auf MBL Bimm mul PD TED ane Haupſbahnhof — Laden 
Ę ch eine frdl. kr. Wohnung] SUNO Burſchengelaßzzu verm. Preis 12 M Altes Roß park mit Dampfheizung evtl. Woh: 
1 Stuben, ev. Kabine, Heil Geiſtgaſſehs 1ſt e.fein mbl. Hundeg. 12, fein mb. Zimmeu. nung im Nebenhauſe vom 
reichl. Zubehör, 1. Etage, für Vorderzimm. gute Penſion, frei. Kab. iep, an 12 ru bill zu vm. 1. April bezw. ſofort zu verm. 
20 M. von gleich 9. April zu p. Pfeſſerſtadt i, 1 Tr. fein möbt.| Töpferg. 12 fein möl. men Kab. Zu erfragen Karmelitergaſſe 5, 


unter W 554 an die Exp. d. Bl. 
ꝗ6＋kbw . Bł art 


utscher 


| mit guten Zeugn. ſucht Zentral⸗ 
Simm, eutl. in. Cab. zu verm. | fep mit fehr gut Penſſof zu vm.|2 Treppen unn: molkerei Steindamm 15. 
Í else A a h Pasand I inc 2. 4 — 800A. & 
1 Wohnung, Se Benner Gigs VENT Rat pt hg ain Gro Ber Laden Buffetier, tert peu 
x 1 Ceca Ga chen p a AO Uda f : 3 - i 
n l. ji ul. Bern Jopengaſſe . 5 ee don ſof. zu verm. nebſt angrenzender Wohnung werfen unt. W 581 an die Exp. 
Shra Niederfeld 4 ſind mit Penfion zu vexmiethen. AO (60936 ſalsvald gu vermictd. emt Ad. Gali EN 
Wohnungen zu vermieten. Möbl. Simmer, fepav, Eingang, Schmiedegaſſe 6,2, lit ein möbl. Hauptſtraße Nr. 120. (1612 Au. Golimann, Drehergaſſe 21. 
j u vermietgen Poggenpfuhl 26. Simmer mit Penſion zu pratt. Bedeutender vheinischer Sprudel ſucht für ſein 
— — ——— —— — — — ͤ—ä— EAT YA 


(1105588 mobi, torderzimmer Hundegaſſe 77, 1 Tr., ijt cin | Tafelwaſſer J. Ranges ſolvente Firma, die den 


| Zoppot, Oliva, 


. möblirtes Zimmer zu verm. 80 o 7 ur + 
Westerplatte, fa mit ober obne Bersten fofowtga | ae ge one zu BE NDeritien fur AAT 
Brösen 8 jvermiethen Jopengane ab, iar. Brodbänkengaffe 31,2, ti 
EN Hitt. Graben105 a Holzmarkt, f. fen möbl Zimmer u. Kab. zu vm. auf eigene Rechnung unter pe Bedingungen übernimmt. 


mbl. Zim. u. Kab. g. Hrn. zu vm. 


Vorſt. Graben 3 b Offerten unter I. U 1858 nn Haasenstei a 
m TĄD 1. I, jaub. i nter ein & 
Nidertftr. 14, herrſch⸗ Wohnung, Portedatjengajje 6, 2 Tr., i 


Zoppot, 


Die Beletage in Ig. Mann find. Logis Mes Pi : 
Zoppot. meinem Haufe Fundegaſſe 39, pompt., mibr. Zim. Hohe Seigen 30, 1 (500 abſolut firm in doppelter Buchführung, ſowie 


Stein & Vogler A.-G. Hannover. 


triebe meines neuen 


Lauf bursche gesucht 


2 Lehrlinge 3. Malerei 


ſucht F. Rogotzki, Prauſt. (13645 


zu Oftern ges. Offem. ſelbſt⸗ anſpr.unt. W443 au die I 
geſchr. Lebensl. u. W 312. [Mädchen im Pralinee⸗Ueberz.] Baumgartſchegaſſe Nr. 23 a. 


Angebote mit Preisangabe ius 
ee e m e 


ME” Kutsche „ |Genchäit juche per fogleich ehrlichen braven Eltern fein. Titeltive Verkänlerin 


mögl. polniſch ſprechend. (1325 | Tücht.ſb. Nufw.f. , Tag m. Buch de. Is ab in Der Bahnhofs: 
J Hi a kt Neustadt|o. N fi 
„ IPSCO, westpr. 


——ä— A IE 


der ſich zum tüchtigen Ver- 
meſſungs⸗ und Erdbautechniker k 
ausbilden will, kann eintreten, 


hat die Fleiſcherei zu erlernen, 


Bei höchſt Lohn. u. fr Reiſe jude mittag geſ.Mottlauerg. 12, 1 Tr. 
Mädch. f. N. Berlin u. Schleswig, Tücht. ſaub. Ankwärkerin joj. gej. 


i t t für Danzig Stütze u. Hausmdch. Arbeitszt.ca.n,7-11 U. Vm. Lohn 
tt tt kr, H. Glatzköfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 12 mon. Baumgartſchg.29,Lad. 
a DI — 

Schulmädchen für Nachmittag 


auc) Damen mit 4 100 [user, älteren (1508 fann ſich meld. Jopengaſſe 51, 2. 


Monatsgehalt u.33 % W m 
Prov. werden zum Ver⸗ ad chen Suche Moch. f. Land, Berlin, Kiel 
für Alles, für ländlichen Haus⸗ b.h. Lohn u. fr. Reiſe, ſof Abfahrt, 
halt möglichſt ſofort geſucht. Hausdtener und Knechte Frau 
Meldungen Sonnabend, den M. Haak, Heil Geiſtgaſſe I k 
111. Februar, 4-6 Uhr Nacdjm.| 14-jfhr.Modh.5.n3.2.gej. W 
Sonntag, den 2. Februar 10] Kirchengaſſe 1, part. Ecke T 
bis 12 Uhr Mittags bei Frau Suche für mein Kurz u. 
Oekonomierath A. Plümicke, waar.⸗Geſchäft ein Lehrfräulein 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. fu. einen Lehrling gegen monatl. 
Ordtlehrl. Dienſtmädch. fof. gej. | Bere ig Julias Golistein, 
Off. u. W 469 an die Exp. (50186 
mo” Aileknranzgeichäft ſucht 
eine in der doppelten Buch⸗ 


ührung ſirm t 
ies iine bei A. Plewka, Kantinenwirth, 
ame Neufahrwaſſer, Kaſerne. (1609 
per 1. April er. Offerten mit] Ig. Mädchen für den ganz. Tag 
Lebenslauf, Atteſt. u. Gehalts⸗Igeſucht. Gr. Schwalbeng. 23, 1. 
5. (14482 Waſchfrauen Loin, fic meld. 


Webeapparates, Rapid’ 
für alle Städte Deutſch⸗ 
lands acceptirt. (1611 

Offerten an Ignatz 
Kann, Wien IL, Lilien- W 


= m 


brunngaſſe 17. 


Am Spendhaus Nr. 2. 


Weinkiiferleheling 


von hieſig. Weinhandlung 


92 


ZE gut fmeld, Alltſt. Graben 96/97.) Amme, deren Kind 4--6 Wochen 
"(49196 Ein junges Mädchen wird fiir) att ift und eine einf. Kinderfrau 

eine alte Dame zur Stütze gew. ſucht Frau Maria Wolzack, 
Stellenverm., Vorſt. Grab. 63,1. 


ſein und muß aber auch w. von 


Volontär, fert unt. W 539 a. 0. Grp. 
r: Eine Fujmirt m. Buch w. für d.] die zugleich Kaſſirerin fein muß 
nr oei. Paradiesa Stot: |findet Gtellung vom 15 Seoruar 


Vo raben 16, 1.]wirthſchaft Brombe 
.. ae * dr 

Erste Wäsche- Verkäuferin. 
! nee Wäſche⸗ 8 
i Ich ſuche zur ſelbſtſtändigen Leitung dex che 
ne und Woll⸗Abtheilung ver r i 
eine durchaus erprobte erste Kraft. : n, 


"Re Sortiments⸗Geſchäften die betreffende | 
pia eee auf dauerndes Engagement 


fferten und Bild nebſt Gehaltsanſprüchen | 
(1457 R 


Ach ling, 


Stellung inne 
legen, wollen O 
einreichen. 


A. & C. Mexer, 
Hundegaſſe 38. 


Geschäftshaus J. Ranges 


NG gut möbl. Vorderzimmer mit Vogler. A.-G., Köln- 1537 | Stern d. Xe. einen * : 
Peet, mean faber bl. Bimmer zu verm auch ohne Penton pu s Vogler, A.-G., Köln. 0537 Side ja Ditem A Georg Dück⸗Elbing. 
á op tauoti Ar ver N - 3 1 
LOL. Zubenär, i 19,2. [Ran Fog. Ramm 27 GOTO Buchhalter, Fr. Tesch, Somit, i. W. (159: |Ą Ran 
Sohn achtbarer Eltern, der Luft] — Kaufhaus 


Für mein im Sſtſeebad Zoppot zu eröffnendes 
ſuche ich eine (1598m 


ie A > ni = 8 a an —- YU SY m 
Blamaraferabe 5, 4 geräumige] Simmer, Cad i vel Benizom: Ja eme gut, Logis m. dee. Material- Verwalter, baum ſich melden Danzig, Peter- ſuche ich eine, Aae 
und Badezimmer, vied Zubehör] Bongenpahl8, 3, Freundt.möbt. Baumgartiieg.25, b.Sehrédter.| vertraut mit landwirthſchaftl. Maſchinen per 1. April gejt, | filiengaffe Nr. 18. (49035 tüchtige utz treftrice 
und Garten, iſt vom 1. April gu | Vorderzimmer billig zu vern. (50246 Offerten nur mit Gehaltsanfpr. und Zeugnißabſchr., die nicht Ein Sohn ord. Eltern, der Luft 


NG EEE ON : 
vermieth. Au erfragen daſelbſt, Breſtgaſſel12, iftein fein möbl. Anit. f. Mann find. g. Schlafſtelle retournirt werden, fomie ohne Photographie unter 1341 anf hat die Tiſchlerei zu erl., melde 
parterre. Neuschaffer. (47460 Broz mit fep. Ging. billig zu vm. mit Beköſt. Fleiſchergaſſe 84, pt. Idie Expedition dieſes Blattes erbeten. (1841 hich Langgarten 12. J, Balla. 


er 1. April zu engagiren Meldungen nebſt Photographie 
Na Lonis Jacob, Berlin NW., Venſſelſtraße 18. 


Honorar mäßig. 


I Dang. Handels- 
Behr-Lustitut 


für 1232 


Buchführung, 


eini u dopp. (itali niſche) 
einſchl. Corresponde RZ, 
Wechſellehre, Rechnen 20. 2e. 


Stenographie, 
Schreibmaschinen, 


jekte u.gebräuchlichſte yſteme 


Für Damen 
Separat - Curse. 
Stellennachweis. 


123 Breitgaſſe 125. 


Ya 128 Bretrgafje 18 
Tranzöſiſch u. Spauiſch 


0 Sen hr 
lehrt g. Laztg. 1. 


Marine Maschinen - 
Ingenieur 


Winicht geeignete 


Zivil-Anstellung. 


Dfiert, u. W 534 an die Grp. erb. 


Jünverer Kommis, 


in einer hieſigen Bank aus⸗ 
gebildet, ſucht Stellung. Gehalts⸗ 
unſprüche mäßig. Gefl. Offer 
u. W 523 an d. Exp. d. BLA 
ann, der mehrere Jahre. 
Materialwagaren⸗Branche 


zu externen gef. in den Abendſt 


„Off. u. W 409 an die Grp. (49496 


Klavier- Unterricht 


Sonnabend 


Handelslehrer und Bücherreviſor, | 


wird leichtſaßlich und gründlich 


erth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr., links. 
Für Schülerin d. 8. Kl.tägl. 18t. 
Privat⸗Unterricht geſucht. Off. 
mit Preis u. W 552 an die Exp. 
Wer erth. einer Dame Abends 
billigen Unterricht in Deutſch. 
Offerten unt. W 544 an die Exp. 
für Unter⸗Tert. w. Primaner 
od 3. Nachh. in Latein., Griędh., 
Math. Oft. m. Pr. unter W 526. 
isoine angesehener Eltern t! 
die den Gärtnerberuf ergreifen 
jollen, finden Unter günſtigen 
Bedingungen Aufnahme, geit- 
gemäße Ausbildung, Vers A 
rechtigung zum einfäh.⸗freiwel⸗ 
Dienſt an der beſtens empfohl 
höheren Gärtner⸗Lehranſtalt, 
Khitrib, R. Thür. Proſpekt 


g. u. Auskunft d. Direktion. (616 


Weiblich. 
Iunſpektortochter aus ſehr achtb. 
Familie Schleſ., evg., gut häusl. 
ergy einf. Küche vert., Kinderg., 
Seminar abſolv., ſucht Stellung 
als Geſellſchaft. bei eing. Dame 
3.1. April. Offerten unt. 9 haupt: 

agernd Danzig. (49596 

che wird außerhalb gewaſch 
trocknet Paradiesg. 10, 1 Tr 

ge Dame, m. Stenographie 
deibmaſchine u. ſümmtlichen 
Komtoirarbeiten vertraut, ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Offerten unt. W 556 an die Exp. 
Frau bittet um St. z. Waſch. 
einm. Kl. Nonneng. 4 5,1 v. 
auſt. Mädchen, welches im 
hen geübt tit, ſucht Stellung 
Sheff. v. Kleidern u. Wäſche. 
unt. W 553 an d. Exp. d. Bi, 
Ig. faub. Frau bittet u. St. 3. 


mtoirrein. Poggenpf. 14, H. 


gut. 3 

h. u. Reinmach. 
Zu erfr. Töpfergaſſe 10,5., T. 2,1. 
Den geehrten Herrichniten 
empfehle Geſinde aller Art, 
auch können ſich Mädchen 
melden Frl. Auguste Hamann. 
Bromberg, Friedrich Wilhelm⸗ 

ſtraße 23, Geſinde⸗Bureau. 
Schneiderin b. um Beſch. in u. a d. 
H. Ohra, Schulſtr. 5a, Pomerenke 

(5066b 

Gine 16. Wäſcherin bitt. u. Wäſche 
ich. Petersh., Paulsg. 1, prt. 
ib. Plätterin w. b. Wäſcherin 
u. bei Herrſchaften im Haufe zu 
plätt. Engl. Damm 14,1. E., 2 Tr. l. 
Junges Mädchen mit gutem 
Zeugniß wünſcht Stellung als 


Zaflirerin 


in beſſerem Geſchäft. Offerten 
unter W 565 an die Exp. d. Bl. 


- 


1 

Wäſcherin w. Stückw. zu wa 
4 pendhausneng. 4, 2. Plätt. 
1 inſt. Frau m. gut. Zeugn. 
b. um Bot: o. Nachm.⸗St. Zu 
€ g. Kl. Wollweberg. Nr.4, 2. 
J. Frau ſucht St. z. Waſchen u. 
2 machen. Off. u. W535 g. d. G. 
Mädch. ſ. Stell. z. Waſch. u. 
m. Dreherg. 1,3, Eg. Johsg. 
Mädchen b. um e. Stelle für 
Bor- u. Nachm. Laſtadie 29, 8 Tr. 
t. Frau b. Stelle z. Waſchen u. 
inmach. Ochſengaſſe 7b, 1 Tr. 
rau b. u. Komt.⸗od.Aufwrtſt. 
B. Morgſtd. Off. u. W601 a. d. Gx. 
„b. um Beſch. in Namenſti 
ſcheausb. Off. u. W 605 Exp. 
denti. junge Frau wünſcht 
Wäſche zum nähen u. auch zum 
ausbeſſern Sandgrube 44, 1, 168, 
Ausbeſſerin ſucht n,ZTage 
üftig. Rammbau 15,1 Tr. 
if. Landwirth., tücht. Mädch. 
teldiener, Kinderfr., Stützen 
Wallat, Gr. Krämergaſſe 1. 
Alt. Mäd. oh. Anh. f. Aufwarteſt. f. 
b. Vorm. Pfefferſtadt 73 im Lad. 
Saub Auſwärt. b. u. e. Aufwartſt. 
für d.Borm. Rammbau 28, part. 
Ein anſtänd. Mädchen bitter um 
Auſwarteſt. Drehergaſſe 7, 2. 
Suche für meine Tochter 
Stellung als Stütze, dief. weiß 
in der Küche Beſcheid und ſoll 
fich im Haushalt vervollkomm. 
Offerten unt. W 564 an die Exp. 
Todt. e. Geſchäftsm. j. Lehrft in 
Bad. o. FLH. Langgart. 27, Th. 1. 
Gebilbete Dame mit lang⸗ 
jührigen, ſehr gut. Zeugniſſen 
fucht wegen Todesfalls Stell. 

zur ſelbſtſtüändigen Leitung 


Ntadt-od.Landhanst, 


zum 1. April od. früher. Off. 
Erb. unt. M. W. 5875 an Radolt 
Moses, Königsberg Pr. (1699m 


Nienorina Fassett 


mit Diplom giebt 
italienische Stunden 
auf Wunsch auch nach der 
Berlitz- Methode, 
Poggenpfahl 17—18. 
Grimól, Mavferunferrſcht 6.7 


u,; 00 Nad 
Erdl. tavierunterr. w. ertheilt, 


8Std. Mk. Off. u. W 578 an d. Exp. 


eee ee eee ee 


Technikum Elekta, } 


Berlin, Neanderstr. 4, 
Elektrotech. u. Maſchinenbau 
Eigne große Werkſtätten. 
Aufn. Volksſchule o. Fachktn. 
Curſus fürEinj.⸗Freiwillige 
Staatl. inſpicirt. Ing. Dipl. 
J Peper Oraris 


Hypotheken 
Baugelder 
offerirt 
Alois Wensky, Generalagent 
Danzig Milchkanneng. 15, 3. 


(762 


In den Gesammträumen unseres Geschäftshauses findet von 


unser diesjähriger 


Montag, den 3. Februar cr. ab, 


Sämmtliche bei der Inventur ausrangirte Waaren, als Wäsche-Gegenstände 


aller Art, Tischdecken, Steppdecken, Blousen, Costumricke, Kinderkleidchen, defecte 


Teppiche, sämmtliche vorjährige Sommer-Kleiderstoffe u. s. w., sowie sämmtliche 
vorhandene | 


Geld! Wer ſofort Geld judi] 


auf Wechſel, 


Schuld⸗ 


ſchein od. Hypothek ſchreibe an], 


C. Wittenberg, Berlin. 34(4024b 


Darlehen jed. Höhe auf Lebens⸗ 


Verſich.⸗Police od. ſonſt. Sicherh. 
ſowieHypoth. jed. Gattung werd. 
überallhin sirang reell beſorgt. 
Off. u. S. D. 91 poſtl. Würzburg. 
47280 


15—16000 Mark 
zur 1. Stelle ſofort oder zum 
1. April nach Oliva geſucht. Off. 
unter W 413 an die Exp. (4977b 
8000 Mk. werd. auf ein neues 
Grundſtück in Langfuhr hinter 


16000 % geſucht. Miethe 2900 % 


Off. unt. W389 an die Exp. 4955 


21000 Mark 


werden auf ein Grundſtück im 
Werthe von 200000 «AH zur 


Reste und Goupons 


von 1 bis 7 Meter in Kleiderstoffen, Waschstoffen, Weisszeugen, Handtuchresten, 
Bett- und Beziigenstoff-Resten u, s. W. 


werden zu derartig spottbilligen Preisen ausverkauft, dass 


wir unsere verehrten Kunden bitten, sich im eigenen Interesse, 


auch ohne Kaufzwan 


davon zu überzeugen. 


Alle ausrangirten Gegenstände sind mit blauen Zahlen deutlich ausgezeichnet. 


Wir bitten um sorgfältige Beachtung des Reste-Fensters, es 


wird jeder Gegenstand auf Wunsch herausgenommen. 


1, Stelle geſucht. Agenten ver⸗ 


beten. Offerten unt. 49726 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (49720 


10 000 Mark 


Igoldſicher, auf Grundſtück im 


Centrum geſucht. Off. v. Selbſt⸗ 


darl. u. W 490 an die Exp. (50306 
Suche oe herrſchaftliches 
Haus in Neu⸗ 

fahrwaſſer 20 000 Mk. 
als 2. Hypoth. hinter 88 000 Mk. 
Bankgeld. Miethe 8114 Mk. Off 


unter 1393 an die Exped. (1393 


30000 Mark 


zur Ablöſung klein. Hypotheken 


direkt hinter Landſchaft geſucht. 


Off. unt. 1313 an die Exp. (1818 


Einige ſich. Hypothek. merd. ge⸗ 
kauft. Off u. W408a. d. Exp. (4967 b 


0 000 WE, werden auf ein 


neuerbaut. Villengrundſtück in 


Zoppot z. 1. Stelle geſucht. Werth 


81 000 Mk. Off. erb. unt, H. L. 
Zoppot poſtlagernd. (49926 
7.8000 % zur ſicheren Stelle 
geſucht. Off. unt. W 557 a. d. Exp. 


1000 Mark 


für kurze Zeit auf ſicheres Doku⸗] 


ment zu hoh. Zins fuß iof. geſucht 


Off, unt. W 536 an die&rn.(50696 | | 


50 Mk. febr gute 5 prozentige 
ſtädtiſche Hypothek fofort zu 
zediren. Offerten von Selbſt⸗ 
gebern unter W578 an die Exp. 


3000 Mark 
ſuche auf mein Grundſtück gue 
1.Stelle. Zu erfr. bei & Schmidt, 
St. Barbaragaſſe 10, 3 Tr. 


35000 Wh. 


werden vom Selbſtdarleiher zur 
1. Stelle auf eine ländliche Be⸗ 
ſitzung, gang in derRähe Danzigs 
mit neuen maſſiven Gebäuden 
zur Hälfte des Werthes a 4? „ges 
ſucht. Angebote werden pros 
viſtonsfrei erbeten nach Garten: 
pale 5, part., rechts. 


Größeren Poſſen 
Privalgelder 


habe Hypothekariſch zu vergeben 


Friedrich Basner, 
Hundegasse 63, 1 Tr. 


Haugelder 


oſferirt in jeder Höhe und zu 


ae AG An ad 77 8 
mil. 5. 2Stunden wchntlertheilt müßigem Binsin’ 


Lonise Fisch, Breitgaſſe 106, 2. 
AIitherunterricht ertheikt 
w. Herbst, Am Stein 14, 8. 


Friedrich Basner, 


Hundegasse 63, 1 Tr. 


Ung. Bors, 


Erſtſtel 


gutgelegener Grundſtücke in 


Zoppot beſorgt als Haupt⸗Agent der Deutschen Hypo- 
theken- Bank in Meiningen me 41551 


Hermann 


Franengasse 87. 


> 2 Suche 8000 Dek zur 2. goldſſcher 
60000 ME. [Eil vn e 


als zweite Hupothek auf ein neu⸗ 
erbautes großes Geſchäfts⸗ u. 
Wohngrundſtück, ſehr günftig 
gelegen u. ſicher, Togtei 
1. April geſucht. Offert, unter 
W 598 an die Exp. d. Bl. (51026 


zum 1. Juli zu 4½% ſtädtiſch zu 
ns Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. 
dan 
Suche 30.35 000 Mk. 3. 1. Stelle 
Wege Darlehen oder 
Berlins W. 12.5100 
Budapest. 


20.8000 D a J. Stelle gej. vom 

Agent verb. Off. u. W589 a d. Exp 

Hypoth. ſucht, ſchreibe 

Für jo A Wk, sind jo 2000 Mk. 
"7 (85846 


Selbſtdarl. Off. u. W588 n.d.Grp. 

l | ( Wer auf ſchnellſtem 
| è “an Max Kerseht, 

vajh exreichb. Draht Foftenfr. 


oder 


Deutsches Waarenhaus 


Konkursla 
Das zur Rudolf 


Nohr wird in Stühle eingeſtocht 
Langgarten 48-50, Hof, Thüre!: 


fers werd. gut u. ſchnell 
Ala Mere nett ie Planinos, 
Flügel, Tafelformate f. bill. zu v. 
Breitgaffe 14,1, Rudolph Gregor: | g; 


Beleifungen ME und Gefi 


Danzig nebft Borftdbien_ und | art 


Ein jg. Hund. dklgelb, zugelguf. 
abzuh. Poggenpfuhl 7,5 0f,2 Tr. 
s Eine Granat⸗Broſche verloren. 
Dinklage, Abzugeben Fleiſchergaſſe 39. 
Glajerdiamant in Ohra verlor, 
geg. Bel abzug Schmledegaſſegt. 
A € [Br. Jagdhund hat ſich eingef. 
Off. u. W586 a. d. Exp. d. Bl. erb. Petershagen an d. Rad. 2122, 3. 
4000 Mt. w. v, gleich gefucht, 20 ek. im Taſchent. von d. Halb. 
Müudelgelder aaa en 03 Allee h. Pferdetr. verl, Erl. Find. 
[unter W 585 an die Exp. d. Bl. erh. 3 ME. Belohnung. Akzu⸗ 
DW Anöl. Wintrag ETT geben Pferdetränke 11, Hof. 
SOO.ALandl Eintrag.i.Gigenth. | stahiiroche mi Behang berl. G. 
Handwkmſtr. Off. u. W 597 a. d. C. Bel. aba. Petersh. Breiteg. 3 b. 1. 
Suche zur 1. Stelle 27000 % Eine den egen Ga verloren 
a b Prozent. Agenten verbet. gegangen. Gegen Belohnung 
Offerten unt. W 549 an die Exp. abzugeben Ziegengaſſe 1, 2 Tr. 
| — —— 
Sichere Hypothek von 2000 Mk. 
will ich für 1500 Mk. verkaufen. ui 
Off. u. W595 a. d. Exp. d. Bl.erbet. [Ai 
20-25 000 Mer. fuche auf einganß⸗ § 
ut, hint. Landſchaft. Agent verb. 
Hu. W587 a. d. Exp. d.Bl.erbet. 
20—30 000 Mark 
3. 2. noch mündelſicheren Stelle 
hinter 7 zu b Proz. auf 
feines hieſ. Grundſtück geſucht. 
Off u. W 563 an die Exp. (50780 
ur 1. St. ſuche 1518000 vom 
elbſtdavl. Off. u. W590 g. d. Exp. 


. s ywer bie 
Mein Liebl, 6 
iß was eide. 
bende chen Gruß Anny. 


Bes” flagen, GNG 


lamationen, Verträge, 
Mean Guadengeiude, fowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Juval. u. Unfall fachen fertigt 
ſachgemaß Th. Wohlgemuth, i 
Johaunisgaſſe 13, parterre, poſtlagernd. 


— e —— RAA 
Die Beleidigung, die Ich der 
Frau Stramke zügeſügt habe, 
nehme ich zurück, weil bieſelbe 
auf Unwahrheit beruht. 
Wittwe Liepmann, 
Ochſengaſſe 2. 
Halbwaise 
eing. Kind, v. angenehm. Meubu 
ſtattl. Figur, 22 Jahr, m. einem 
Vermögen v. 100 000 % w. ſich auf 
dieſem Wege, da Ste der Pflege 
halber ihres krauken Papa 
wenig geeign. Herreubekaunt⸗ 


ſchwarzen Augen, die von 
Schmiedegaſſe nach Pf 


mit einer grauen, 
ihre werthe Adreſſe 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 83, 

fertigt Klagen u. Anträge jeder 

Art, a. in Ghe⸗, Alimente⸗ und 

Strafſachen und ertheilt Rath. ſchaften hat, ſich vaſſend zu ver» 

Hilfe ENET biog 1 ean sven re 

Bn tetr ; Brlideritrape 6, Aus⸗ 
urg, en gegen 30 P. 5 


Pinriben zu Prautkr. Breitg. 


Dreherg. 22, 2Tr, Hinterh 


Die sehwarggekleidete Dame 


mit gierfigem Figürchen, mit anſtalt wird n Stüc 

8 ib ich $ u. Monats⸗ 
inteveffantem Geſicht u. bah ch. wäſche faber u, gut ausgeführt 
offerſtadt 
däuiſchen 


n tit, bitte um } 
Dogge gegangen NG unter} reiche Parthien a Bilder erhalt. 


W 577 an die Exped. d. Bl.] Ste ſofort zur Auswahl. Send, 
dgr Daf weauch Kränze gewund. 
Polſterarbelt Bub banga] bill. Iulius Itzig, Hundegaſſe 22. 


i Annertren 
in bitte abholenthaben Häkergaſſe 80, pare 


er=V erkauf. i 


estke’ {den Konkursmaſſe zu 


Offowo, Bahnſtation Hochſtüblau, gehört : 

ge Manufakturwaaren⸗ 
lager, beſtehend in ordinären Rock⸗ und Hoſenzeugen, Kleider⸗ 
ſtoffen, Parchend, Neſſel, Kur 
anger Donnerstag, den 6. 
in Oſſowo, bei einigermaßen annehmbarem Gebot gegen gleich 


waaren u. f. w., werde ich im 
ebruar d. J., Vorm. 11½ Uhr, 


nare Bezahl verkaufen. n \ i 
344528 GRĘ 5 ufen. Taxwerth des Waarenlagers iit 


Jeder Bieter hat eine Kaution von 400 Mk. zu erlegen. 
Pr, Stargard, den 30. Januar 1902. 
Der Konkursverwalter. 
E. Arendt. 


M i ojtarintert. etatóm. an 
it} pie er arob,ounteleval.,ndchie mit ie 
an %, der pr. Lotterie melde 


fic) unter A. B. O. Kattowi 
00 08981 wechſel teten. Etwas Vermbg. 


(1587 


emüthvoller u. gebildet, Dame 
behufs ſpäter. Hetrath in Brief: 


erwünſcht.Streugſte Diskretion. 
Off. u. W 612 an die Exp. d. BE 


meiner Wäjcherer und Platte 


Langfuhr, Brunshöferweg 7, pt. 
i Aufruf an Bürger 
Heir nils: u. Abelſtend. 600 


Sie nur Adr. „Reform“ Berl. 14 
i (51056 


aubenweizen vfjerive 


uter Privat⸗Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe zu 


as Sol unG, “abung naig ata 1a danna qung wapippilaa 
augo ui oj “galahna oj zau uaip, aa aks mag ng gaang 
"130109 suai ol avat g, 213915 snageadiaea ul agi ga apu a3 ‘warmed; 
aa anu Gang gagana nanunog ana Item Banag NG 
plug viar mama jin 0137370 
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wochenlang zu Haus, grübelte, zeichnete, experimentirte. Wenn fie ſich 
erkundigte, erklürte er, er ſei jetzt „dichte bei“, er werde die „große 
Nummer“ wohl bald machen. Vielleicht ſchon heute 

Die Zeit verſtrich — Georg erſchien nicht. Die Anfragen der 
theueren Freundinnen, die Marie zuerſt ſpielend zurückzuweiſen ver⸗ 
mochte, verwandelten ſich ſchließlich in Nadelſtiche, ſpitz, hamil... 

„Es iſt aber doch nicht recht von Georg, daß er Dich heut ſo 

warten läßt“, meinte vorwurfsvoll die Mutter. 


„Das iſt ein ganz ſauberer Kunde“, brauſte der Valer auf, 


„meine Tochter ift zu fade dafür, ſich von einem „Kaun⸗ und Habe- 
nichts“ an der Naſe herumführen zu laſſen.“ 

„Aber, Vater“, wollte ſich Marie ins Mittel legen, — da öffuete 
ſich die Thür und Georg erſchien im Saal. Auf den erſten Blick 
hatte er den Tiſch entdeckt, an dem Marie mit ihren Eltern Platz 
genommen hatte. Die Begrüßung war alles Andere, uur nicht herzlich. 

„Aber ſagen Sie blos, Georg“, meinte Marie, „wo haben Sie 
denn ſo lange geſteckt? Und Ihre Kravatte ſitzt ganz ſchief, auf dem 
Oberhemd find zwei ſchwarze Tupſen wie von Kohlenfingern und auf 
ihren Lackſtieſeln liegt dicker Staub.“ 

„Möglich“, gab der junge Mann zu, „aber erſt 'mal was Kraſt⸗ 
volles zu trinken. Kellner — Flaſche Sekt, Wittwe Cliquot p. p. — 
; 7 4 5 

20 Mark.“ 


„Aber Georg“, Marie legte beſchwichtigend ihre Hand auf feinen 


Arm. Die Mutter ſchnitt eine Grimaſſe und ihr Mann flüſterte ihr 
zu: „Schick' nach der Polizei, der Kerl iſt übergeſchnappt.“ 

„Alſo, daß ich erzähle“, meinte Georg, „ſeit heute Mittag war 
ich in den Betriebswerkſtätten der Staatsbahn. Ich führte mein Modell 
einer verbeſſerten Bremie vor. Es funktionivte über Erwarten gut. 
Der Verkauf kam, da alle Vorverhandlungen ſchon abgeſchloſſen waren, 
zu Stande; ich erhalte ein reſpektables Geld und habe eine Anſtellung 
auf Lebenszeit auch ausbedungen. Hier ift der Kontrakt!“ i 

H Wirklich, Georg, wirklich?“ Marie war vor freudiger Auf⸗ 
regung ganz blaß geworden. „Und da können wir uns ... da find 
wir in geſicherter Lebensſtellung.“ 

„Verloben können wir uns heute Abend noch“, lachte Georg. 

„Ich gratulire Ihnen, mein lieber Schwiegerſohn“, der Vater 
ſprach das mit ſalbungsvoller Miene, „aber ich war felſenfeſt überzeugt, 
daß es ſo kommen mußte. Jeden Tag, den der Herr werden ließ, 
habe ich meiner Familie erklärt, unſer Freund Georg iſt der klügſte 
Kopf, den ich je unter die Finger bekommen habe.“ 

„Auch ich gratulire“, erklärte die Mutter, „als Georg heut ſo 
ſpät kam, wußte ich fofort, daß der entſcheidende Schlag gefallen war.“ 

„Nun und ich“, Mariechen lachte unter Freudenthränen, „ich 
habe nicht umſonſt angezogen mein Kleid in Roja. l 


s 
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Hellblau⸗ 

Ob es ſich für ſie wirklich noch lohnen ſollte, auf den Ball zu 
gehen? Bald an den „Schneider“ heran und ſchon mit jenen herben 
Falten um den Mund und auf der Stirne, welche die Abſchiedsviſite 
der Jugend bedeuten? 

„Liebes Olgachen“, meinte Mama, „faſſe nur Muth, ich werde 
Dich begleiten. Vor Deinem Alter brauchſt Du noch keine Angſt zu 
haben, jünger wird nun eben Niemand mehr. Und wenn Du Dein 
Hellblaues anhaſt, ſchätzt Dich der ungalauteſte Tänzer für knapp 
zwanzig.“ | 

Und fo ließ fih Fräulein Olga nochmals bereden. Du lieber 
Himmel, ein ſolcher Ball! Dieſelben Geſichter, dieſelben Tanzkarten, 
daſſelbe ſchleche Eſſen. So auch heute. Doch halt! — eine neue 
Geſtalt tauchte auf. Ein Herr in „geſetzten“ Jahren, langem, ges 
zwirbelten, ins Röthliche ſpielenden Schnurrbart und ſtrammem, 
militäriſchen Auftreten. Er tanzte gemächlich, nicht fo wie die jungen 
Springinsfelde, ſondern ruhig, ohne Aufregung. Auch mit Fräulein 
Olga kanzte er. Er geleitete ſie nach dem Buffet und bot ihr eine 
Erfriſchung an. Dabei ſchien er ihr ſehr intereſſante Geſchichten zu 
erzählen, denn das Fräulein verwandte kein Auge von dem röthlichen 
Schnurrbart. Endlich führte er fie nach dem Platze zurück: ſehr tiefe 
Verbeugungen ringsum. : i 

„Es ift ein General“, flüſterte Olga ihrer Mutler zu. 

„Ach wo“, lehnte die ab. l 

„Doch“, beharrte Olga, „er fiellte ſich vor: „General . % 
da mußte ich lachen und ſagte: „Etwas Militäriſches haben Sie aller⸗ 
dings an ſich, das habe ich gleich geſehen“. Dann iſt er erſt ſeit 
kurzem hier, er ift aus Potsdam hierher verſetzt worden. Er ift 

Wittwer, hat drei Kinder, feine alte Tante führt ihm die Wirthjchaft. 
Er muß fortwährend Rapporte an feine vorgeſetzten Behörden ein⸗ 
zeichen, die Inſpektionsreiſen in die Provinz nehmen viele Tage in 
Anſpruch. Und da feien die drei Kinderchen jo gang ohne Auſſicht .. 
Er will mich auch zu Tiſche führen und mein Hellblaues ſtände mir 
prachtvoll — —, paß auf, da kommt er.“ ; 

Und wirklich, da durchquerte der fremde Herr mil dem grandiojen 
Rothbart mit einem Schritt den Saal, als ob er auf dem Tempelhofer 
Felde Parademarſch exerzierte. c . MG 

„Sie ſehen, mein Fräulein“, er beugte ſich ein ganz klein wenig 
vor Olga, „ich halte Wort. Gnädige Mama vielleicht?“ fragte er mit 


einem Blick auf Olga's Mutter, die ſich inzwiſchen gebläht hatte gleich 


einem Pfau. Olga nickte. „Geſtatten meine Vorſtellung“ — wieder 
Verbeugungen — „General ...“, Olga trat ihrer Mutter auf deren 
Lieblingshühnerauge, daß die vor Schmerz bald quietſchte, — na, ſiehſt 
Du, doch ein General, wollte ſie damit andeuten. 


„Agent der Potſchappeler Lebensverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft, 
Wilhelm Lehmann“, beendete der Rothbärtige den Satz. 

Dann reichte er Fräulein Olga den Arm und die beſann ſich 
nicht lange: General-Ugent war auch noch ein ganz ſchöner Titel. 
Ihre Mutter ſchlürfte leiſe hinter dem Paar drein, fie hatte ſich ohne 
Weiteres wieder abgebläht. i = Ę 

Aber es muß doch an der Taſel und auch nachher noch ſehr 
amüſant geweſen ſein, denn nach der Verabſchiedung an der Hausthür 
entjpann ſich zwiſchen Mutter und Tochter beim Auskleiden noch 
folgendes kurzes Geſpräch: 

„Wittwer, drei Kinder, Agent — ſehr riskant.“ 

„Der Mann hat doch fein gutes Einkommen. 
Jungſer werde ...“ 

„Das ſtimmt ja. Ich werde morgen mit Papa ſprechen.“ 

„Brauchſt Du garnicht mehr, ich habe mich ſchon ſelbſt entidiedey, 
Mein guter Stern hat mich geleitet, mein Kleid in Hellblau.“ 


R 3 * 
Weiße Seide. 

Wie lange Frau Ada auf keinem Ball mehr geweſen war! Eine 
Saiſon: Hochzeitsreiſe, zweite: Tod ihres Schwiegervaters, dritte: 
noch Trauer, vierte: Babys Ankunſt, und ſechste — na, da wollte ſie 
doch 'mal wieder hingehen, um vom kuruliſchen Seſſel der jungen Frau 
aus das Leben und Treiben im Ballſaal zu beobachten. Es ließen ſich 
ſicher dabei ſo intereſſante Vergleiche anſtellen. ; 

Frau Ada ſprach mit ihrem Mann darüber. „Na ja, natürlich“, 
Aniete. der bei, „an welchem Abend wird denn der Ballrummel 
verzapft?“ 

„Aber Männchen“, proteſtirte die Frau, „rüber konnteſt Du es 


Und ehe ich alle 


ja garnicht erwarten, wenn der „herrliche Abend“ endlich wieder 


nahen würde.“ 

„Früher, was früher ...“, lachte der Mann, „da ſah man 
manches mit anderen Augen au. Heute iſt die Geſchichte verteuſelt 
proſaiſcher geworden. Aber nun fag? mir mit vollſter Beſtimmtheit 
Beſcheid: gehen wir zum Ball oder nicht?“ N 

„Gewiß gehen wir“, beſtätigte fie, „Ich habe ſchon alles vor⸗ 
bereitet. Weißt Du, welches Kleid ich anziehen werde?“ 

„Nun!“ platzte er ſehr inkommentmäßig heraus. 

„Mein weißes Seidenkleid“, erklärte Frau Ada ſtrahlend, „das⸗ 
ſelbe, das ich am Hochzeitstage anhatte, erinnerſt Du Dich noch?“ 

„Ja, ja“, wehrte ihr Mann ab, „ich weiß es noch ganz genau, 
's war jo was Kuiſterndes, Farbloſes — da werde ich aljo mein Er⸗ 
ſcheinen im Klub abſagen laſſen.“ 

„Thu' das“, redete ihm Frau Ada zu, „wir gehen Donnerstag 
zum Ball.“ 

— — Und als der Donnerstag kam, gab's eine große Ueber⸗ 
raſchung. 

„Ich kann heut nicht mit zum Ball gehen“, erklärte Frau Ada 
kategoriſch. 

„Ach herrjeh“, ſtaunte ihr Mann, „iſt Dir das farbloſe Kleid 
geſtohlen worden?“ 

„Rede nicht ſolche Dummheiten“, meinte ſie ſehr ungnädig, „Du 
ſiehſt doch, daß ich das Seidenkleid ſchon in der Sofaecke ausgebreitet 
habe, fix und fertig zum Ankleiden.“ 

Das fah er allerdings. „Aljo was — —“, drängte er ungeduldig. 

„Baby hat Fieber“, flüſterte ſeine Frau, „der Arzt wird jeden 
Augenblick kommen.“ Und er kam. Er horchte, klopfte, unterſuchte. 

„Fieber, was?“ forſchte meine Frau. 

„Ach, gang minimal. Zu kalte Milch getrunken. Regulirt ſich 
von ſelbſt. Komme morgen nicht mehr wieder“, damit empfahl ſich 
der Arzt. 

„Na, ſiehſt Du“, ginie der Mann, „'s iſt niſcht. 
wir abgehen.“ 

„Ich gehe nicht, Baby hat Fieber“, dabei blieb Frau Ada. 

„Du haſt doch aber zwei Dienſtmädchen und die alte Kinder⸗ 
muhme auch noch zu Haus“, mahnte der Mann. , \ 

„Iſt alles gleich, Baby hat Fieber und da gehöre ich auf keinen 
Ball“ — ihr Mann machte Kehrt und ging doch nach dem Klub. Hier 
entſchuldigte er ſich bezüglich ſeiner Abſage mit einer Verwechslung 
der Abende. 

— — Als er einige Stunden ſpäter nach Haus kam und die 
Wohnung betrat, bot ſich ihm ein ſeltſames Bild: Im Sofa ſchlummerte 
ſeine Frau und neben ihr ſchlummerte Baby, eingehüllt in das Ball⸗ 
kleid aus weißer Seide. j 


Alſo können 


Wer it der Rechte? 


Humoreske von Julia Jobſt. 
(Nachdruck verboten.) 


In der alten Hauſaſtadt, welche von vergangener Größe, von 
Tagen früheren Ruhmes träumte, war es nach alter Sitte Brauch, 


fih einen Hausarzt zu halten, der gegen ein jährliches Fixum die 


leiblichen Gebrechen der verſchiedenen Familienmitglieder nach beſtem 
Wiſſen zu heilen verſuchte. Verreiſte nun einer dieſer Herren, um fid 
für kurze Zeit von den Sklavenketten zu befreien, die fie an rückſichts⸗ 
loſe Patienten zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit fejjelten, fo war in der 
Zeitung zu leſen: „Ich verreiſe für vier Wochen, meine Herren Kollegen 
werden mich vertreten. Dr. Soundſo.“ ` 
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Ausdrücklich ſtand es da: „Meine Herren Kollegen!“ Man 
hatte alſo die Auswahl! Die Abwechslung unter den Jüngern 
Aeskulaps war verlockend, konnte man doch das eine Jahr es mit 
dem verſuchen, das nächſte Jahr mal mit einem anderen. Und die 
Hauptſache war — es koſtete nicht das geringſte, das jährliche Fixum 
deckte auch in dieſer Zeit den Beſuch des betreffenden Stellvertreters, 
den man wählte. Aber warum nur des einen? — — — 

Wie eine blitzartige Eingebung tauchte dieſe Frage in dem Kopfe 
der behäbigen Frau Rathsherr Rasmus auf, als ſie, in tieſem Sinnen 
verloren, auf die Aunonce des Tageblattes blickte, vermittels deren ſich 
Dr. Bornemann von ſeinen Patienten verabſchiedete. 


„Warum nur der eine?“ fragte ſich die würdige Dame noch 
einmal und blickte nun mit großer Ungeduld auf die Thür, durch 
welche der Gatte kommen mußte. z 

„Wilhelm“, rief fie ihm ſchon entgegen, als er erſt zur Hälfte 
im Zimmer war, denn ſein ſtattliches Bäuchlein ließ ſich durchaus nicht 
den Vortritt nehmen. „Wilhelm, wollteſt Du nicht längſt Sanitätsrath 
Schmidt konſultiren wegen Deines Magens und ſagteſt Du nicht noch 
geſtern, daß Du ein Flimmern vor dem rechten Auge hätteſt? Da 
fönnteft Du doch gleich Dr. Walter befragen und ich gehe wegen meines 
Ohrs zu Dr. Blickersdorf.“ 

„Aber, Alte, was denkſt Du? Weißt Du denn, was das koſtet? 
Mit der Konſultation iff es doch nicht abgethan, nachher folgt die 
Behandlung. Und daun — unſer Hausarzt würde ein ſchönes Geſicht 
dazu ſchneiden.“ 

„Na eben, und jetzt iſt er verreiſt, gleich für ſechs Wochen, das 
muß ausgenutzt werden. Hier ſteht's: „Meine Herren Kollegen werden 
mich vertreten“, alſo nicht dieſer oder jener. Wenn wir es ſchlau 
anfangen, merkt keiner etwas. Was war es nur, worüber der Junge 
geſtern klagte?“ i 

8 „Ach, der ifl doch geſund, wie ein Fiſch im Waſſer, aber Mariechen 
gefällt mir garnicht, ſie iſt ſeit einiger Zeit ſo blaß.“ ; aai 

„Gleich will ich fie fragen.” Die Mutter lief zur Thür, diefelbe 
öſfnend. „Mariechen, Mariechen! Komm doch einmal her!“ 

„Guten Abend, Vater!“ ſagte die eintretende Tochter und wandte 
fich dann der Mutter zu, die fie energiſch am Arm faßte und dem 
Fenſter zuſührie, durch welches ein glühender Strahl der ſinkenden 
Sonne hereinbrach, das liebliche Mädchen in roſiges Licht tauchend. 
Ohne ein Wort zu ſprechen, faßte Frau Rasmus nach dem Puls, der 
in einen richtigen Galopp verfiel, denn das junge Herzchen ſchlug 
während der unerklärlichen Unterſuchung in bangen, flatternden 
Schlägen. 

„Wenn ich nur wüßte, was Du von mir willſt, Mutter?“ 

„Fehlt Dir was, Döchting?“ fragte jetzt der Vater beſorgt, denn 
ſeine Alte machte ein gar zu merkwürdiges Geſicht. 

A „Garnichts fehlt mir“, wehrte fie äugſtlich und ſuchte ihre Hand 
zu befreien. F 

„Es iſt das Herz“, triumphirte Frau Rasmus. „Dafür muß 
gleich was geſchehen. Kinding, ſag's nur, wer foll es fein? Zu 
welchem Arzt haſt Du ganz beſonderes Vertrauen? Dr. Bornemann 
ift verreiſt und die Wahl unter allen Aerzten ſteht uns fret.” 

Mariechen ſchwieg, trotzdem das Herz, deſſen unruhiges Pochen 
die zärtliche Mutter fo erſchreckt hatte, nur zu verſtändlich den Namen 
des einen flüſterte, zu dem fie allein Vertrauen hatte, aber nicht um 
die Welt hätte ſie ihn zu nennen gewagt. 

„Wer iſt am beſten für kranke Herzen, Wilhelm?“ 

Ja, das wußte der Rathsherr auch nicht, that aber ſehr wichtig 
und, nannte einen, den würdigſten Vertreter des Aerztekollegfums, 
trotzdem Mariechen heimlich den jüngſten meinte. : 5 

In den nächſten Tagen wurde nun die Familie Rasmus nach 
aller Kunſt von den verſchiedenſten Stellvertretern beklopft, behorcht, 
befragt und behandelt. Die Rathsherrin ſtrahlte, von dem einen der 
gelehrten Herren hörte man dies, von dem anderen das, aber zuletzt 
wollte der launiſche Zufall, daß auch die Herren von einander hörten. 
Ein lächelndes Erſtaunen malte ſich auf den Geſichtern derer, die 
gerade in einem Aerzteverein verſammelt waren. Man fragte in der 
Runde, das Lächeln wurde diaboliſch, man berieth mit einander, 
ſchüttelte ſich ſchließlich die Hände wie zum Schwur und ging aus⸗ 
einander. 

Es war einige Tage ſpäter. Die Sonne brannte recht mit 
Behagen auf das Pflaſter der Straße vor dem Rasmus'ſchen Hauſe 
nieder, die Luft tanzte flimmernd darüber hin, und man hielt vor⸗ 
ſorglich die Fenſter geſchloſſen, um dem Eindringen der Hitze zu 
wehren. 

Der Bewohner der Parterrewohnung in dem Hauſe vis-h-vis 
ſchien anders zu denken, denn er ſtand an dem geöffneten Fenſter, 
allerdings ein wenig von deſſen Vorhang gedeckt und ſpähte mit den 
Augen eines Luchſes zu Rasmus uralter Behauſung herüber. Er fuhr 
mit denſelben die Fenſter zur rechten und linken der Hausthür entlang, 
beſuchte flüchtig die ſtattliche Reihe des erſten Stockes und kletterte 
schließlich bis zum Dade empor, bis auch das oberſte Guckloch des 
ſtolzen Giebelhauſes nicht ununterſucht geblieben war. $ ; 

War Dr. Wippert — fo hieß der ſtattliche, bildhübſche Neu⸗ 
gierige — beim Dache angelangt, ſo begann er ſeine Thätigkeit von 
Neuem von unten an, mit derſelben Beharrlichkeit und unermüdlichen 
Geduld. Eine kleine Reiſe hatte den jungen Arzt acht Tage von dem 
Orte ſeiner ärztlichen Praxis fern gehalten und ſo ſehnte er ſich doppelt 
nach dem ihm ſo lieb gewordenen Anblick des reizenden Kindes, deſſen 
Bild tieſer in ſeinem Herzen ſaß, als er es ſich bis jetzt ein⸗ 
geſtanden hatte. 


4 


Ungeduldig ſpähte er Sie Straße entlang, aber ba war Feine 
ſchlanke Geſtalt zu ſehen, die er unter Allen heraus erkannte, nur der 
würdige Sanitätsrath Schmidt kam langſamen Schrittes heran. 


Dr. Wippert trat zurück, um nicht geſehen zu werden und zog 


auch den Vorhang wieder vor. Neugierig verfolgte er den Weg des 
würdigen Kollegen und ſah ihn zu ſeinem Erſtaunen in der mächtigen 
Hausthür des Rasmus'ſchen Hauſes verſchwinden. War denn 
Dr. Bornemann verreiſt? War Schmidt als Stellvertreter geruſen? 

Ein tiefer Athemzug hob die Bruſt des Spähenden. Er war 
doch ein Pechvogel! Das wäre eine Gelegenheit geweſen, ein wahrer 
Glücksfall, wenn er ſich als ſtellvertretender Kollege hätte hinein⸗ 
ſchleichen können in die Familie Rasmus, die ihm harknäckig ihre Thür 
verſchloß. Ach, er wußte auch nur zu gut, warum. Er war als 
Neumodiſcher verſchrieen und hier war das Alte Trumpf. Ce ſchrieb 
Rechnungen — ja, es war nicht zu leugnen, dieſer junge Mann that, 
was keiner der alten Herren ſich zu thun getraute, er ließ ſich jeden 
Beſuch honoriren, und zwar ſolche zur Nacht höher wie die während 


des Tages. 


Unerhört! a 

Er wußte, er war das Thema geweſen bei mancher Kaffeeſchlacht, 
und die Kollegen, die dem jungen Manne wohl wollten, hatten ihn 
gewarnt. Doch er war feft geblieben, er vertraute ſeiner Tüchtigkeit 
und er vermochte auch ſchon nach einem halben Jahre kleine Erfolge 


aufzuweiſen, namentlich unter der Armenpraxis, die ihm natürlich gar⸗ 


nichts einbrachte. Doch beſaß er ein kleines Vermögen und konnte 
geduldig warten, bis ſeine Zeit gekommen war. - 2 

Wie eleftrifirt ſuhr der Träumer zuſammen, denn da drüben 
verſchwand foeben Medizinalvath Wolf, er hatte deffen. Nahen garnicht 
bemerkt. Mein Gott, war denn Jemand erkraukt? Vielleicht 
Mariechen? Dr. Wippert bog ſich weit zum Feuſter heraus, um mit 
den Blicken in das verſchloſſene Innere des alten Hauſes zu dringen. 

Beinahe wäre ihm ein Schreckens ruf entfahren, denn jegt kamen 
im Geſchwindſchritt zwei Kollegen miteinander an, Dr. Walter und 
Dr. Blickersdorf. Letzterer ſchwang feiren Hut zu ihm empor, und 
Dr. Walter nickte ihm ſpöttiſch zu, ehe der tiefe Flur des alten Handels» 
hauſes auch dieſe verſchlaug. A: 

Nun duldete es Dr. Wippert nicht mehr in feinen Zimmer, ev 
griff nach ſeinem Hut und ſtürzte, ohne ſich weiter ſein Beginnen klar 
zu machen, über die Straße und öffnete die alte, eichene Thür des 
Rasmus iden Hauſes mit Ungeſtüm. Zur Rechten und Linken zählte 
der ungeſtüme Eindringling viele Thüren, und rathlos bohrte er die⸗ 
ſelben an, denn nun war er mit ſeinem Witz zu Ende. 


Noch ehe er einen Entſchluß fallen konnte, öffnete ſich eine deve 
ſelben dicht neben ihm und der Gegenſtaud feiner Sehnſucht und Sorge 
prallte bei dem eiligen Hervorkommen fafi an ihn an. 2-288 

„Herr Doktor!“ Mariechen war erft vor Ueberraſchung fait 
paraliſirt, dann aber faßte ſie ihn am Arm, als fürchte ſie, er könnte 
ihr davon laufen. Dr. Wippert hörte plötzlich vor Wonne die Engel 
im Himmel ſingen und hielt ſtill wie eine Mauer, indeſſen das junge 
Mädchen in beſchwörendem Tone flehte: „Sie wollen doch nicht auch 
noch da hinein? Viere ſind ſchon drinnen.“ 

Da packte Dr. Wippert plötzlich der Wagemuth, und er nahm 
die Gelegenheit beim Schopf. Er zog den Arm des ſüßen Kindes 
energiſch in den ſeinen, betrat mit demſelben das ſoeben erſt verlaſſene 
Zimmer und fagte jo ernft er es vermochte: „Wenn ſchon viere da 
drinnen find, um Ihren Herren Eltern ihre Hilfe angedeihen zu laſſen, 
fo bin ich wahrlich überflüſſig. Aber eine kleine ärztliche Konſultation 
zwiſchen uns beiden könnte indeſſen nicht ſchaden.“ er 

„Ach Gott“, Mariechen prallte erſchreckt zurück und befreite 
gewaltſam ihren Arm, „mein Herz ift wirklich nicht krank.“ 

: „So, jo! Hm, hm! Alſo es ift etwas mit dem Herzen?“ 

„Ach, Mama meinte — — Papa ſagte — — und der Herr 
Medizinalrath glaubte — — — — “ 

„Die Sache ſcheint doch ſehr bedenklich, mein Fräulein. Erlauben 
Sie einmal —“ Dr. Wippert faßte das zarte Handgelenk und ſah 
dabei dem verwirrten Mädchen tief, tief in das reizende, glühende 
Geſicht, und da war keine vorſorgliche Mutter in der Nähe und kein 
polternder Vater, der dem verwegenen Herzensarzt die Thür wies, 
ehe es zu ſpät war.. . 

Die Aermſten ſaßen ja felber in der größten Klemme, denn da 
drüben auf der anderen Seite der Diele perlten dem rathsherrlichen 
Ehepaar vor Angit und Scham glühende Schweißkropfen auf der 
Stirn, der Athem ſetzte aus vor innerer Beklemmung, als da ein Arzt 
nach dem andern dem meldenden Mädchen auf dem Fuß nachfolgte in 
das Zimmer, welches ſoeben noch die gemüthliche Kaffeeſtunde traulich 
gehütet. Doch die Herren hatten kein Erbarmen, ein jeder fragte 
eindringlich nach dem Leiden, wegen derer ſie von dem Ehepaar kon⸗ 
ſultirt worden waren. 3 3 ary 5 

Feierlich begleitete der jeweilige Arzt, an dem die Reihe war, 
den Patienten in die Nebenſtube, und als es denſelben des grauſamen 
Spiels genug ſchien, empfahlen ſie ſich endlich mit unerſchütter⸗ 
lichem Eruſt. i NE NIE 1 3 
Nach Luft ſchnappend brach Frau Rasmus auf dem nächſten 
beſten Stuhl zuſammen, während der Rathsherr wie ein wüthender 
Stier auf und ab rannte. W N ; . 2 
„das haſt Du nun davon! Uumöglich find wir geworden, 
lächerlich — verächtlich! Kein Arzt wird uns mehr in Zukunft 
behandeln.“ ‘ ż 

Da fragte plötzlich eine übermüthige Stimme von der Thür he 
„Sind die Aerzte fort; Bater?” NG 
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Herfeld & Compagnie, Neuenrade No, 434. Westfalen, 


[THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED, | 
SE (PINANZ- & HANDELSBANK) j i 
Capital, £ 300000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6600000 Vollbezant,, | 


26, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. 

| Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON. . j "RE 
W AN. und VERKAUF von Werthpapieren an der TONDONER U 
R Börse, BELEIHUNG von simmtlichen an Londoner un Ber iner gi 
N Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 ACZ. des pł Go ki 
5 Lombardzinsfuss von £ pCv. angef. Koniokurrenter dj mung echsels 
fi discontiruag: Tägliche Kursberichte. Anfragen über alle an der 
| Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet, 


radikalo molang, 
einziges nach 
A punkten und Ere 
arbeitetes Werk, 
” mobrere fremde 
s obeon-übersotzt, uber 
Seiten, viele Abbildungen 


beiten u. deren 
preisgekrónt NG 
neuen Gesichts 
Sabrungon bo 
Berelts in a 
Spra 


Weltausstellung Paris 1909 Goldene Medaille. 


Erstklassiges - ai Erstklassiges ee 
ee Drilimase IE. Fabrikat. elek 
: i Je wäohe, Folgen nervonzer- 
Spezialität seit mehr als ' ; Ueber 28000 Exemplare rüttender Gewohnheit 75 Allen sonst. 
30 Jahren. geheimen Leiden, Für Mk, 1.00 Briot- 


geliefert, 


nar marken franco zu bertehen vom Vorfesser 
Gleich, gut arbeitend, 


Speolalarzt Dr. Rumler I, Gonk schweig 
Brletgorto mach der Schwels 20 I. 


Neuestes Patent: 
Berydrill- und Breitsäe - 


4 keine Regulir- 
‚maschine M A vorrichtung u. Wechsel- 
„Hallensis“ K_i} rider nothwendig, nnn ET En E PR 
Schabringsystem dy oral als 1 u. : i Er A eee 
in der „ wollkommenste Maschine s pa 
= Sect tat ca a i am Markte. I, aurwilz & 0 6 
a sg 


NG Kartoffel-Ernte-Maschinen und Ribenheber “GE 


n anerkannt vorzüglicher Construction für alle Bodenarten. 


i 
Locomobilen, Gdpol, Drezch. Gesellschaft mit beschränkter Haftnng, 


Simmtl. 4 e nud eiserne 2 
aa ADOmpL, maschinen, _ Arkerwalzen, | Rechen. and Schloppharkon, Danzig, Hopfengaffe 63/64, 
Kaiba er prio, Hackmaschinen, Honwender. Mähemaschinem ele. i f- 8 t sb 
Movin te ee ee. Dadjdeat: n. Hanmaterialion-Handling. | 


Fabrik landwirth 
5 sehaftlieher Maschinen 
Fa Zimmermann & Co, A.-G, Halle a- 
is pai Schneidcmühl, Riisteralice. 


Spezial-Geschäft für 


Gypsdecken eigener Fabrikation. 


3 
j Dachpappe 
Cacao Prometheus U Kraft-Chocolade Steinkohlentheer 
: e Cement 
hergestellt nach V cal Ha Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von Thonröhren 
mi hweine möze ” - 
Joh. Go F uswald, Magdeburg: Krinpenscharten billigst. 
Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit ji Carbolineum 
a schwacher Brnihrung, 7 Wan Hg Died Bleichsiichtige, Abgemagerte. 5 neun 5 
In Qualität und Feinheit des Ges bene dag? Sleichpreisigen Fabrikat mindestens . O. und Fette p 
Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei (17798 18 Putzbaumwolle 


Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. 219 Telephon 219. 


TUY carers 


kil : JERR SE YA Š Electrische Diät» 
= 5 Vortheilhafteste en uichronisch Kranke te K > h 
NG ER 1 aus Haideblüthen, hoch⸗ er Arte eeen Sic NUPE Nanana 
Das Buch für die Frau“ Pisa. a życ SAMUI Se M Ta ase 
35 Ohne Anzahl. 15 ME, mon. ür Musikinstrumente] garantirt naturrein d. 10 Pfd. H den dirig Arzt 


8 5 Franko 4wöch Probef14577 

u Emma Mosenthin, früh Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr.43, M. Horwitz, B Be und ka. S 

über ſenſation. Grjindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ -- : Er 

we D. R.⸗P. 9458, taujende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. Hilfe geg. Blutſt. Ha 
m Bricim. Sämmiliche hygienische Balarisartikel. (13651m 


Neueſter Catalog grat 


©. G. Schuster june... Markneukirchen No, 384, 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824, 


gen, Damb. 
Pinneb.⸗Weg 12, ; 619717 


1. Februar. 19 


Stabvaarefabnik und Vesaudhaus J. Ranges | 


China-Nickermesser | 


za : ‚aschiuzt N. 46 & Mark 13,374,928 zugewiesen. (11237 
Maschinenschrauben . gesetzlich geschützt No, 146 046. $ N ii ien en de 
Schlossschrauben Kurzen Blechnieten Neu ! Noch nie dagewesen! BES” Neu! $ piere Direktion ga Berlin SW, Lindenstrasse 20 21. 
Hütchen- und Versenk- Sachs. Blechnieten 9 88 ogy „Bei keiner Konkarrenz und ix Gig oo pee BAS. maa 25 
schrauben Böttchernieten muza | neu "aus prima Stahl. go: Ai ATHENS = 
ar za 2 i gen U rive s_a LI t 
Stellschrauben 'Thürbandnieten eher echtes Hirschhornbeft, Benz & 60., Rheinische Gasmotorenfabrik, Act,-Ges., Mannheim,’ 
Radschranben Gitternieten Be. mik cop 3 kum Preise veut 4 | Neuer 
Schliisselschrauben Kesselnieten ARKE nor M. 1.60 franko, — Dio grosso 5 Krafi-Gasmotor 
Pilugschrauben Schiffsnieten ee MARSA öffnen, aber nicht . Benz“ 
Laschenschrauben Schwarzen Mutiern ab Nato RR SĄ 55 3 
Bauschrauben Achsmuttern Richtnug gestellt wird; es ist s0- 0 sein Gas selbst erzeugend. 
i i „ sich verlet f 4 H 
Schiffsschrauben Blanken Muttern mi SA "durchaus angge. > WE Die 
2 sa 8 088 a der 31 micht 
r ee VC bia uke e 
Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln e ee Boki ee Stunde, jo nach Grösse 
Unterlayscheiben (556 Messer bei. Für Kingravirung 3 | 4 des Motors. 
5 
8 
3 : 


Waaren tauschen Wir bereit- 


Umsonst und portofrei 


Jedermann # 


z; Ausgabe 1902 mit über 2500 Abbildungen von) 


a Dachbetleckungen, Asphaltirungen, Isolirungen, ; 
Gementirungen, Herstellung von Gipswanden, W 


(19240 


aller Art und Saiten. 


| 01212900 Mk TRIN 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410,219 Mk. 


Lebens -Versicherung Wolks -Wersicheruns 

| m. Gewinnbetheiligung nach dem System | modesfall-Versicherung für Jedermann, 
| der steigenden Dividende. Weltpolize. | ohne ärztliche Untersuehung. und mit 
ö Unfall- Versicherung wöchentlicher Prämienzahlung. 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinn- 


[niger VICTORIA ZU BERLIN. Sli, 


betheiligung. e en ne und 
aftpflicht-Versieherung Annen ek i 
ko Gi lebenslänglich. Tea Versicherung. 


| Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet 
M ihren ‚Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und billige 
Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts- 
4 gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten | 


„Gas-, Benzin- und 
Spiritusmotoren, Benzin- u, 
Splrituslocomohilen. 
Materwagen. 
Prospekte und Kosten- 

anschläge gratis. 


ng: 


Bau- und Nutzholz-Handlung 


Holz⸗ und San-Indufie Ernst Hildebrandt, Akt.-Gef., Maldenten, 
Lagerplatz: Danzig, Laſtadie 35 d. 


empfiehlt zu bekannt billigen Preifen: 
Hölzer für Tifdler. Hölzer für Bauten nach Lifter, 
Erlen, Birken, Eichen, Buchen, kieferne u. tannene Balken- u. 
Kiefern, Tannen ete. Dachverbandhölzer, Dach- und 


Bretter, Bohlen und Quadrat- Deckenschalung, rauh gespundete, 
Hölzer. gehobelte Fussböden etc. 


Giinalicher Ausrerkani Fami lie n-Versor gu ng. 


wegen Geſchäfts⸗ Aufgabe. dies am vortheilhafteſten durch Benutzung der Vere 
Wer noch einen Pfennig übrig ſicherungseinrichtungen des 


tobie Kenner son Soren e Prenßiſchen Peamten⸗Vereins 


oe Kenner von Zigarren ift, 
ma ) U > A 4 
Auen Mech eee Protektor: Seine Majeſtät der Kaifer. 
Das Lager ist bala [Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begrabnisse 
PER zr geld-Versicherungs-Austalt. 
„ 3 „er 5,00 Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 
5 13 A ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 
anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus 
„der Minderſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat 
bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien 
und gewührt hohe Dividenden. i 
Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ber: 
fiderungen über 17138800 Mark Kapital und 
48 880 Mark jährliche Rente. 
Verſicherungsbeſtand 210 510 627 Mark, Bet: 


15 


6,00 m 
7,00 [4 a 
9.00 ” ma 
” HU p n 
m 10,00 „ p 
und jo weiter. 
Für die Herren Hoteliers, 
Reſtaurateurs und Wieder⸗ 
verkäufer eine Gelegenheit, die 
nie wieder kehrt. (49945 


Friedrich Haeser, |iBacusbejtand 62945000 Mark. Der Ueber- 
vorm. Ferd. Drowitz Nachi, | DUB „des. Geſchäftsjahres 1900 beträgt 


1885779 Mark. wovon den Mitgliedern der 
größeſte Theil als Dividende zugeführt ift. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins ift vortheilhafter als die ſ. g. Militärdieuſt⸗ 
Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Jeder⸗ 
mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dieuſtkantionen für Staats⸗ und 
Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 
ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern, 

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ 
und Kommunal⸗ 2c. Beamten, Amts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die 
Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit⸗ 
geſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechts⸗ 
anwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apotheker, 
Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere 
3. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und 
ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 
und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Kufſchluß 
über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei 
zugeſandt von der (6297 
Direktion des Jrenf. Beamlen⸗Vereius in Hannover. 


Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf 
die Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 


Kohlenmarkt Nr. 2. 
„Gegründet 1859. 


Huſten piven 
die bewährten und fein 
ſchmeckenden 
Kaiser's 
Brust- Caramellen 


Beiserkeit, 
Verschleimung. 
Angebotenes weiſe zurück 
Packet 25 ah (17147 
Niederlagen in Danzig 
Minerva-Brogerict. Damm 
Nr. 6, Diko Pegel, Weiden: | 
gaſſe 47, Otto Dithring, 8 
Petershagen an der Rad 
Aloys Kirchner, in Lang⸗ 
fuhr: Panl Schilling, Inh. 
Ernst Fuchs. 


) Glberne 


Remontoir⸗Uhreu, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, Denti. Reichs 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗ Zifferblatt. Mk. 10,50 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13.— 


NehlechteWaareliihrs ich nicht 


Meine ſämmtl. Uhren find 
bu wirkl. gut abgezogen u. genau 
regulirt: ich gebe daher reelle 
2 ⸗jähr. ſchriftliche Garantie 
Verſand geg. Radu. od. Poj 
einzahlung, Umtauſch geitattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
ei mir ohne 
Reich illuſtr. B 


Se, G. mii b. H., Hannover. 
Engros-Depot: Carl Lindenbery, Danzig, Breitgasse 151132, 
ä— — ëü i5 — BE OO 


SANATORIUM" 


S. Kretschmer, 

j | Uhren, Ketten u. Goldwaaren- 

u Engros, 

|| Berlin207.ReneKönigitr.4. 

selle und wirklich billige 

| Bexnysanello Hir Uhrmacher u. 
Wiederverkanior. (879}° 


Honig, 


u 


Wasserheilanstal? 
= POT. - 


FieNervenkranko " Wasser, Massage, 


e geöffnetund be: 

ranto u. Nachn. für 7 A Nicht suchk 7% 

.. gefallendes nehme koſtenlos 

is. zurück. Sauer sche Hienen- 
Jaüchterei in Werlte 19, Prov. 

90977m 


Hannover. (1 


Sontabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Februar. 


in allen Artikeln wie: 


Schwarzen u. farbigen Damen-Kleider- 
stoffen, Seidenstoffen, Bettstoffen, Leinen. 
waren, Baumwoll waren, Handtüchern, 
Barchenden, Schürzenstoffen, Spitzen, 
Posamenterien, Stickereien u s.w. u. s. w. 


Inventur-Räumungs- >: 


CAY 
BER 
es 


Ausverkauf == 


— 


(1582 


und Abschnitte 


gelangen zu jedem nur annehmbaren Preis .üꝑ—•˙ʒᷣẽꝰ 
eee e N 


Montag `| f Dienstag `| mpg | Domena || e zin Ausverkauf 
= / tin AN f ten & ten KA | | Bid, 


passeren sila wit Ml. At 


/ 


maisa 


Damen-Wasche| Damen-Handschuhe 


tadelloſe Ausführung Nur Prima Sorten 


Waschseide, 


3 von voriger Saiſon, in hochelegauten Deſſins, Beinkleider Ausf 
Ausverkaui: für den 3. Teil des Wertes, | moe 50, 60, 70 a. I | 50, TO, 95 ul", Genes van 10, 20, 30 m 
Seiden-Stoffe | )ameu-lutericke | Damen-Blusen |Costumricke| Teppiche | Herren- (ravatien 
Hervorragende Neuheiten ‘Nur das Beite Seide und andere Stoffe Nur beſſere Genres ausſortirte Genres, hochelegante Qualitäten, 
Meier 100, 10, 155, 195 | "Gie" 150, 1,90, 220, 965 | Ss 100,145 200,960 MI | owies 260, 360, 460, 360 | al Sitten 940 440 GAON | eggs 10, 20, 30 sx 


Trotz diesem hervorragend billigen, nicht zu erreichenden Angebot 


36 bleibt unser beliebtes Rabati-System in Kraft. 


. Umsonst Der Juventur⸗ Ausverkauf 
‚Im Sturmschritt Ban apa a m 


G. Weykopf, 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte -Fabrik mit Dampfhetrieb 
Gegründet 1845, Spezialität: 

<> CR» 
EP i anin o 
eigener Konſtruktion, in größter Aus- 


wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerifan. und italien. Nußbaum, imit. 


- in dev 
„esi Kleiderſtoff⸗Abtheilung 
| Montag, den 3.Februar 1902. | 
: Neuheiten ater tetten Saisons. nae a 
| Einzelne Roben u, Abschnitte für Kleider u. Blousen, | 


jagen sich heute die Erfindungen. Im 
Wettlauf der Waschmittel ist 


A Dr. Thompson's Seifenpulver, Marke 
A SCHWAN, das erste aller Seitenpulver, 
unerreicht an der Spitze, weil es noch 
heute von derselben uniibertrefflichen 
Giito ist wie damals, als es das einzige 

Seifenpulver war. (16623 


Kanntentreifen ſich bemühen will. — 
Nach dem Auslande und an Min⸗ 
derjährige werden Probeſtücke nicht 
verſandt. 


Nolinger Indnstrio-Werke 


i I sseren EF d antit M i. , m oe i x s s 
Zu haben. in allen besseren Handlungen adj aed 1 ) tna te ck, | Farbige reinseidene Damaste, 
ee O Inufeites Sauimccissun ||| Besatzstoffe in Sammet und Seide, 


alk-Stauk 


zu Düngungszwecken 


Hat abzugeben (1521 


uckerfabrik Praust Act.-Ges. 


Seiten großes Format — 
berjenden grati? und franco. 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ u. 
Hausinduſtrie, einſchließlich der⸗ 
jenigen unſerer Commanditäre. 


| Wollene Tücher, Echarpes und Halstücher, i 
Diverse Reste aller Art Woll- und Waschstoffe. | 


1 August Member. i 


Freunden ches wie 7170 Unſer Komtoir befindet ſich jetzt i 
guten u. fehr wohlbe⸗ Hundegasse 128, Ba 
Danziger Bau- und Siediungs-Genossenschaft | 

e, 


kömmlich. Traubenweines 
empfehlen garantirt (16196 
unverfälſchten G. m. B. HER 
1899er Rothwein. 
Dev}. Loft. in Fäſſ. v.30 Lit. an 
58 Pfg. per Liter. 


Alleiniger Vertreter von: 
C. Bechstein. J. I. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 
Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


— . To — 


| Cari Block, | 
Kohlengaſſe Nr. 1 (Breit: u. Kohlengaſſen⸗ Ecke). 


| Chemise trockene Reinigungsanstalt, 
! Danpikunsllärberel 


Jeder 


anap, (15061 a9 


Staatlich concessionirte 


Berliner Naturheilanstalt 


gedeiht bei 


Dr. Grado kan 


A für “a aie unzertrennter und zertrennter Garderobe. Berlin S., Sohastianstr. 27/28, am Lnisonpark. (15885 uin Kaen e Fl. ia 60 Bia. a 
r Nenz i i A 1 vr. Fl. v. ca. Ltreinſchl. Glas 3 == N ür 8072 
rome mo pameti Babao Se Hier Bf ran den Pensionat und Kurbad. Ste ae —Fottencht! Koronieng! |p Muttermilch !N 
Flektr Licht⸗Schwitzbäder. : š 9 reiche Anerkennungen. f 1 
Re Bache Hudrorhe pie etliche Berahlung duro I one wh. Oehmen, Fetisuch 5 or pulenz! 


Preisſteſlung. elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗Brandt⸗ 


X Filialen: Stolp. Cöslin. Lauenburg. Bütow. i Maſſage u. Heilgymnaſtik. Concuffor-Vibrations-Meaiane. Coblenz a. Rh. 327. roſpekt über das vorzüglich wirkſame palin’ - ler. Detaille: German.⸗ 
ig Rügenwalde. (1581 % Anerkannt gute Küche, Proſpekte frei. — AA Betubergóbej, u. Weinhandl. Entfettungs-Pra inges verſendet Da Apotheke Drogerie H. E. F, Werner. | 
: Henke, Berlin W., Charlottenſtraße 54, (818 ryczy ore 


d. Aerzte 9½—11u.4—5Uhr. Dirigirender Arzt Dr. Hergens. EZ 


SDE Vorzügliche Heiterforge Tine Tisellinler,| Königl. Preuss 
i Ie Muſikalienhandlg. $ s 3 ? j a 5 M 
eh ende es dee Gabe. Sublet) Dothan, Mem, [Klassen - Lotterie. Tueikalien 


Langgaſſe 65, vis-A-vis dem Naifevfihen Poſtamt. A + 
a Ry 1 ut. A nter beliebte Salonſtücke 
Abonnements für Hleſige und Auswärtige zu den günſtigſten 00 f 1 p (l MA Wy ziemne vom 8. bis] 2 ms. n 4ms. Tänze, Sieden, 

N SA 1068er le (ll SC Mm weil. Februar cr. —Violin⸗ u. Flötenmuſik verkaufe 
ſeudungen bereitwilligſt. (1166 empfiehlt in ſehr großer Aus: 
pfteh 


N Tiglich E Ng A; 
Bedingungen Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ F Se woch th, Je u, J, wien de Pagen mit 
lei | wahl in modernſten Muſtern 
Aufgepasst! Weiße und rothe 


men 


iDiesel-Motoren D. R. P. 
. 25—30 eff. Wierdeftirten jofort lieferbar. 


© Betriebskosten bei Bermendin von Braunt z 

ý Solaröl 35 Pfennige pro eff. Pferd. und Sign.” 

Im Betrieb befindliche Motore jederzeit in unſerer 
Fabrik zu ſehen. 


| Actien-Gesellschaft H. Paucksch, 


Autiquariſche 


uten) Var Kaufloose 5 Pfennig, | 

: NAY! e * is 

Margarete Dix, abzugeben. 1260 sige. EREA billig! an 8.4. 83 Sorte B 15030180 
„Sorte O Herrschafts- 


Landsberg a. Warthe. (Selm Eine game Waggonladung ¢ kaito eln Melzergaſſe 2. (19836 G. Brinckman, Hermann Lan. Dtufitalienhol., 
MRT PAO ma | images A ala’ ? Königl. Batterie Giunehmer, a Bongga fe 7i (1815 
Das Komioir von sa PAA file Wiederverkäufer haltbar, gut, Gtr. 1,15 Mi (ofo | eee ae Danzig, Jopengaſſe 18. is la +f cit sis 
N i, hier; S att, GTE — erk 9 
| Saatkart., Wohltmann, A Wer nicht wagt, mu nai Körperformen (1212 


IN: a 
billiger, ſowie alle ran Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 


kr. Straſchin Bahnh., Bismarck, 
Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr. 
Straſchin, neueſte theurer verk. 
Dom. Gv. Saalan bei 
Straſchin Weſtpr., feit 14 Jahr. 


„Weisshof‘ Ges. m. b. H. - [Safe ſchon von 25 J an pr. 
F. Hardtmann & Bo. ool Räucherlachs 


befindet sich seit dem Si. 1. 
[ milde geſalzen, in gnnzenSeiten 


MAE” Hundegasse 128 I. SE fic 80 B i aus 


gewinnt nicht? p ERA id N EN ma N 
enen a durch unfer orientaliſches Kraft⸗ seltene ken v. 
ten dnbiributger. Gelb BEN paasa ene goldene Briefmar 


lotterie! Bedeutende Gez tene- Afr. Auſtral se. gar.echt 
twine ! 50 000%, 50 000, | Medaille Pat acn big}. Valle verfeh.,2Mk.Prt ertr. 
6% Wund g. em. Biehung ic 90 Pfd. Zunahme garant. Streng. P. grt., Katal, 11000 P. 50 5, 
ve UB 8. Februar 1902. Kein Schwindel. Viele E. Hayn, Naumburg a. 8. 


Pale 5 ine i | teat Bid. N Verinchsfeld der Cart.⸗Kultur⸗Looſe a 3 Box bg reell. 
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Des Sailers Schlafzimmer anf der „Hohenzollern“ 


Nf 


Nasaan aaa 
biinden oder Verbandseiſen verſehen werden, 95 Hornin 
wurden genietet. 60 Rinderklauen wurden gu a oe 
beſchlagen. Die Lehrmittelſammlung des Inſtktutes hat ſich 
um einige Nummern im Laufe des verfloſſenen Jahres vere 
mehrt. Die Schüler fanden übrigens öfter Geledenheit, bel 
thierärztlichen Operationen behülflich zu ſein. 

Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Die Winters 
verſammlungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
werden, wie ſchon berichtet, in dieſem Jahre in den Tagen 
vom 10. bis 14. Februar in Berlin im Architetlenhauſe, 
Wilhelmſtraße 92/95 und im Geſchäftshauſe, Kochſtraße 78, 
abgehalten. Die einzelnen Sitzungen finden wie folgt ftatt: 
10. Februar Direktorium und Sonder ⸗Ausſchüſſe für 
Kultur des Marſchbodens, für Ziegenzucht und zur Be 
kämpfung der Thierkrankheiten; 11. Februar: Obſt⸗ und 
Weinbau⸗Abtheilung; 12. Februar: Ackerbau⸗ und Thierzucht⸗ 
Abtheilung; 13. Februar, Vormittags: Gerüthe⸗, ſowie Dünger 
(Kalnit⸗ Abtheilung, Nachmittags 2 Uhr: Geſammt⸗Aus⸗ 
ſchuß⸗Sitzung unter dem Präfidium des Großherzogs 
Friedrich von Baden. 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr: 
Hauptverſammlung. 


Provinz. 


* Elbing, 30. Jan. In der Hufbeſchlaglehr⸗ 
ſchmiede des Herrn Lehrſchmiedemeiſter Wenski 
fand heute die Schlußprüfung behufs Erlangung der 
Befühigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes 
unter dem Vorſitz des königl. Kreisthierarztes ot 
Dr. Zernecke ſtatt. Die zehn zur Prüfung zugelaſſenen 
Lehrſchmiedeſchüler beſtanden dieſelbe ſämmtlich und 
zwar der Schmiedemeiſter Przedwojewski (owe 
die Schmiedegeſellen Piſter, Runkowski, 
Schwagrick, Schrade, Labs, Ruhn, Federau, 
Sakobfelski und Schul z. Den Schülern Schrage 
und Schwag rid wurde ſeitens der Prüfungskommiſſion 
für beſonders gute Leiſtungen je eine Prämie zuerkannt. 

N. Schwetz, 30. Jan. Das Rentier Bartel che 
Ehepaar in Companie feierte geſtern in voller Rüſtigkeit 
die goldene Hochzeit. Die feierliche Einſegnung 
wurde durch den Mennoniten⸗Prediger Herrn Goertz 
aus Kommerau vollzogen. 

e. Schwetz, 28. Jan. In Dritſchmin wird am 1. April 
die F in ein Poſtamt 3. Klaſſe umgewandelt. 
Die Verwaltung des neu eingerichteten Boftami8 ift dem 
Poſtaſſiſtenten Zimmer aus Freyſtadt übertragen 
worden. — Die Rentier M. Segall'ſchen Eheleute 
feierten am Sonntag ihre diamantene Hu chzeit. 
Herr Landrath Grashoff überreichte unter Ausdruck 
feiner Glückwünſche dem Jubelpaare die demſelben ver- 
liehene Ehejubiläums⸗ Medaille. Auch fettens 
der Stadt wurden herzliche Wünſche übermittelt. 

tz. Rieſeuburg, 28. Jan. In der Generalverſamm⸗ 
lung des Lehrervereins wurden die Herren 
Alshuth von hier und Preuß⸗Rieſenwalde zu 
Vorſitzenden, Ladwig und Venohr von hier zu 
Schriftführern, Burmeiſter⸗ Ganthen zum Kaſſtrer 
und A nkowski⸗Jacobsdorf zum Geſangsdirigenten 
gewählt. 

; ER er $ ' J. ice etd ae 30. Yan. 3n 275 Jaka Stadt: 
Die. Kaifer-Yaht „Hohenzollern“ iſt nach dens wird durch ihre Ciegang und ihre prächtige Einrichtungſgutem Geſchmack und Bequemlichkeit, Die „Hohen- oer erden ſizung wurde der Stadthaushalts⸗ 
PE ; Suc DAE, bait fie bovi |fetóft in Amerika, deſſen Milliardäre doch auch glänzend ein, gollern⸗ far auf dieser Mete bekanntlich aueh einen Marl f ede ba ta 5 1 ae mit 367 134 
dem Prinzen Heinrich während feines Aufenthaltes in Rewe gerichtete Luſtyachten beſigen, Auſſehen erregen. Speziell Theil des kaiserlichen Silberſchatzes mit fiń, der bei dürfniſſe a 1 95 a uder Eink nen OU 

ork als Heim dient und damit der Pring als Vertreter des bie Wohnräume des Kalfers zeichnen fi durch die Ge⸗ dem Feſteſſen, welches Prinz Heinrich den ameritaniſchen 200 R 5 b der M P orka Eg awek un 
Kaifers den Bräftdenten Rooſevelt auf deutſchem Grund und diegenheit ihrer Einrichtung aus, ohne pomphaft und über-|Witrdenträgern geben wird, Zeugniß von der Sunfte togent der Realſteuern gegen ezw. 195 Proz. 


! DI : À, i 1 NOTA POY ilberſchrnfe im Vorjahre zur Erhebung kommen. 

Boden begrüßen und bewirthen kann. Die „Hohenzollern“ laden zu fein, und das Schlafzimmer if ein Muſter vonffertigkeit der deutſchen Silberſchmiede geben foll. Ą Meenas, 80. M. In ber aeitigen. Sa pt 

$ wechſel, auf biejen Punkt noch wiel zu wenig Rückſicht anf 90 Milliarden oder etwas darüber. Die ſteuer⸗ berordnetenſitzung würde der Etat für 1902/03 

Tandwirthüſchaft. genommen. Was letzteren anbetrifft, fo ſollte ſich der Land⸗ pflichtigen Privatvermögen, d. h. ſolche über 6000 Mk. vorgelegt PRAWE Derſelbe ſchließt in der Gin: 

3 ibt ſich der Landwirth am einfachſten vor wirth vor allen Dingen hüten, jede mit marktſchreieriſcherſberechnet derſelbe auf insgeſammt 74 Milliarden. Gin RAE PANO mit 86084,20 Des ab, gegen 

Wie ſchützt ſich d Froſtſchaden 2 Reklame in den Handel gebrachte Neuheit anzubauen, großer Theil des Volksvermögens ſteht aber im öffent⸗ 86 805, 1900 Die Pan ać und 8431090 Mark 355 

Gefährliche und gefürchtete Feinde Gee andres welche in der Regel noch gar nicht auf ihre Widerſtands⸗lichen Eigenthum, nicht im privaten Beſitz. So ift nach Jahre 1900. Die Gemeindeſteuern find in folgender 

efährliche und gefür Land he 

und jeglicher Pflanzenkultur überhaupt find die Fröſte. 
Ueben dieſe nun direkt oder durch die verurjachten 


i en einen fo bedeutend ſchüdlichen Einfluß 
an Seaton e Wohlſtand eines Landes 
aus, fo ift klar, warum ſich die pflanzenbautreibenden 
Völker ſchon ſehr früh dagegen zu ſchützen ſuchten, fei 
es durch paſſende Opfergaben an die neidiſchen 
Götter, oder durch noch heute anwendbare 
praktiſche Schutzmaßregeln, Die Zahl der letzteren 
hat auch mit der Zett ganz beträchlich zuge⸗ 


enen 


ć ae at 750 = ; 1 . 4 Einkommenſteuer, je 201 Prozent zur Grund:, Gebäude⸗ 
weifelhaften Brauchbarkeit, erprobt ijt. Jedoch auch auf 12 bis 15 Milliarden zu ſchätzen, wozu noch das Ein ’ 3 
. es beim Ankauf ſtets dringend geboten, Vermögen der Gemeinden kommt. . u eine un 100 Aiea die 1 
anf den Urſprung des Samens zu achten, da das Klima]. Die reichſten Leute in Preußen zählen f em 888 895 es Magiſtrats über die Unterhaltungs⸗ 
bekanntermaßen e e e TETE der Pflanzenſkeinen Milliardär unter fih. Die veichſte Perſon ift mit frat 3 Badeſtelle an der Weichſel wurde ftattgegeben. 
einen beſtimmten Einfluß in der Art ausübt, daß es einem Vermögen von etwa 265 bis 206 Millionen Mark. Die Stadt ift bereit, die Unterhaltungskoſten zu über- 
3. B. wohl gelingt, Feldfrüchte aus nördlichen Ländern, ſeingeſchätzt. Die zweitreichſte Perſon hat die nehmen wenn der Kreis Schwetz die Hälfte der erforder⸗ 
ſelten aber Kinder des Südens in Deutſchland mit Wenigkeit“ von 147 bis 148 Millionen Mark. Beide lichen Bauſumme von 2000 Mark übernimmt und der 
Vortheil anzubauen. Die nordiſchen Gewächſe finden Leutchen wohnen in der Stadt. Dahinter kommen Stadt das Recht ‚eingeräumt wird, zur Deckung ber 
hier in der Regel ein relativ viel beſſeres Klima als in dere kleine Leute“ mit weniger als 100 Millionen Mark Unterhaltungskoſten eine Löſchgebühr zu erheben. Der 
Heimath und daher wird man, gute Pflege voraus geſetzt, Vermögen. Der reichſte Mann auf dem Lande Antrag über der Weichſelfähre wurde vertagt. Für die 
felten mit ihnen Mißerfolge haben. Jedenfalls folte man ſiſt mit einem Vermögen von 85 Millionen veranlagt. zur Erlangung einer Garniſon erforderlichen Schritte 
womöglich, beſonders bei uns im Oſten, die fremden Hinter ihm kommen unmittelbar aufeinander drei länd wurde eine Kommiſſion gewählt, beſtehend aus den 
i { In find ia bet Samen zuerſt immer in kleinem Maßſtabe, auf einerjliche Geldfürften mit einem Vermögen von 72, 54 und Herren Bügermeiſter Buchhorn und Kreisſchulinſpektor 
vermehrt. Die meiſten Schutzmaßregeln find ja tel ai Verſuchsparzelle, anbauen, um ſich von der Winterhärte 48 Millionen. Im Ganzen find mit einem Vermögen Engelien. ; i f 
fie find mehr oder minder als äußere Sgen el #Vund den ſonſtigen Anſprüchen derſelben zu überzeugen. von über 2 Millionen eingeſchätzt 2105 Perſonen, Kolberg, 30. Jan. Die Kreisſparkaſſe, bei 
bezeichnen, im Gegenſatz zu den inneren ARA s Man umgeht dadurch leichter größeren Schaden, und darunter 1530 in den Städten und 575 auf dem Lande. der vor kurzer Zeit gelegentlich einer Reviſion ganz 
nahmen, die entſchieden noch nicht die Unterwirſt können fi) ferner auf ſolche Weiſe die Gewüchſe all⸗ Bemerkenswerth iſt, daß unter denjenigen, die mit bedeutende Unregelmäßigkeiten im Betrage 
gefunden haben, welche ihnen zukommt. igeren Be, mablid afflimatifiven; man wird dann beim Anbau einem Vermögen von 2 bis 7 Millionen eingeſchätzt von mehreren Hunderttauſend Mark ſeſtgeſtellt worden 
man die äußeren Froftſchutzmittel etner näherer nur] Großen, ſofern man nur Samen feines Verſuchs⸗ſind, fic) 4 Perſonen befinden, die zur Einkommenſteuerſſind, beſchäftigt die Zivilkammer des hieſigen Landgerichts 
trachtung, ſo ergiebt ſich, daß ſie faſt alle den Pflanzen (ben feldes nimmt, viel eher Erfolge erzielen. Die Akkli⸗ mit einem Einkommen von nicht mehr als 3000 Mk. erheblich. Augenblicklich find hier ſchon einige 50 Prozeſſe 
einen relativen Schutz gewähren; ſie bewahren ab matiſation ijt überhaupt ein Moment, welches von denjveranlagt find. Drei von ihnen wohnen auf dem Lande, angeſtrengt gegen Leute, die vor 10 Jahren und theil⸗ 
vor einfeitiger Abkühlung durch Wärmegusſtrahlung meiſten Landwirthen auch noch fehr unterſchätzt wird, einer in der Stadt. : weiſe noch früher für bekannte Meceptanten Wechjel als 
ſchützen aber nicht vor Schaden bei wirklich 1 obgleich baifelbe für die Sicherheit der Erträge vielfach. Die Vertheilung des zur Ergänzungsſteuer her⸗ Bürgen auf drei Monate unterſchrieben haben und deren 
Kältegraden, wie ſolche bei uns im Often faſt regel- von weitgehendſter Bedeutung ift. Man bedenke nut, daß es anzuziehenden Vermögens iſt nach Evert nicht ungünſtig Bürgſchaft jetzt in Anſpruch genommen wird, obwohl ſie 
mäßig vorkommen. wing | fein bloßer Zufall, ſondern lediglich die Folge einer Akkli und namentlich nicht einſeitig plutokratiſch. Allerdings glauben mußten, längſt davon befreit zu fein. Ein 
Es dürfte bekannt ſein, daß die Pflanzen, en matifation dürch natürliche Zuchtwahl ift, wenn die in einer ſind in letzter Zeit die großen Vermögen verhältniß⸗ Theil Derjenigen, die damals das Geld entnommen 
Gegend alteingebürgerten Feſefrüchte ac. gewohnlich viel mäßig zahlreicher geworden. Dies entſpricht jedoch batten, find (don Jahre lang todt bezw. verzogen. 
weniger empfindlich gegen Fröſte und andere Witterungs⸗ lediglich der Natur des Unternehmergewinns, dem — SL AE SN RT ESS a 
einflüſſe ſich zeigen. Dieje Anpafjung an die gegebenen günſtige Zeiten beſonders ſtark zu Gute kommen, wie Pam 
Verhältniſſe erfolgt im Laufe der Jahre dadurch, daß ihm ungünftige beſonders nachtheilig find. Die Ber. 
nur ſolche Pflanzen Winter- und Früglahrsfröſte fiber: mögen non mehr als 100 000 Mk. find in Hunderttheilen 


dauern und ſich vermehren, die durch gewiſſe individuelle aller Steuerpflichtigen von 1895 bis 1899 von 8,70 an 
phpſtologiſche ee en e GL Schar dungen 3118,85 geftiegen, aun Ganges ijt die Zahl der a 
wiberſtehen vermögen. In den meien our n diirfte ftenerpilictigen im gleichen Zeitraum von 1 152332 auf 
es e wi og paaa 1 Mi sre angewachſen, und zwar ift dies Wachsthum in 
beziehen, welche auf Grun ika allen Vermögenskla rnehmbar. Di 

ak froſthart gelten können, oder aber vom Samen⸗ a ſſen wahrnehmbar. Die Zahl dev 
wechjel wenn möglich überhaupt abzuſehen und lieber 
die einheimiſchen, auf ihre Widerſtandskraft erprobten 


ſprechenden Vorſchlägen überfluthet werden, immer noch 


trahlun wenn auch nicht unmöglich machen, 
E> 1 si ſehr herabmindern. Auch ſchützen fie 
gleichzeitig die einmal gefrorene Pflanze vor 


2 


Vermögen auf dem platten Lande hat anſehnlich zuge⸗ haben in besseren e 


. e die MY: der Millionäre auf 
8 n em platten Lande iſt von 1895 bis 1899 von 1478 au 
Sees zu 5 und durch beſſere Kultur auf höhere ma a ay ge Bemerkenswerth ift auch die Mit. 
enten zu bringen. : we. vtheilung des Statiftiters, daß von den 70 Milliarden 
Auf ein anderes Mittel, um rale gag Mark Vermögen, welche die Veranlagung von 1899 
Pflanzen zu erziehen, welches für den praltif mi and-lergab, 21,60 Milliarden auf Steuerpflichtige entfallen, 
wirth direkt vielleicht von geringerem, ſonſt aber wan die nicht einmal ein Einkommen von tiber 3000 Mk. 
ente piga 15 Aus areth ANS 7 0 0 5 di Nd 
denkbar, da bet allen Ausſaatverſuchen ieteninen| . Der Frauenhilfsbund i ei 
[piges Auigeben, au beobachren, it, bak Dieieninen| uuy Rinder welder Ng In Borin eb kur LU 
Samen, welche bei möglichſt "REA die für alle einen Aufruf an die deut ſchen Frauen 
zuerſt aufgehen, pa rue n als ſich zuſammenzuſchließen zu thätiger Hilfeleiſtüng. Das 
empfehlenswerther fein, nicht nur am ſicherſten zum . T K A pape Elend der Frauen und Kinder in Südafrika forderte Pny 
M. führen, ſondern duch die wenigſten Soften verur⸗ andere PO AN CA oho 55 16 Adfrüchten liegen bie dringend Linderung. Auch nach einem vielleicht in Aus⸗ 1 
faten. Sie gründen Man See Pbopotapilbe, ein. ne bei Oofipäumen, Meden de, nut bog man e am mekana glo 1 a e AU AA ke 
. ie N |! a 7 aße 2 ürftig. aT Ey N re (dra : 45 ; 
zelnen Gewächſen Gurommende Eigenſchaften, welchen Bezug auf letztere, durch den Bezug tome wird gebeten, etwaige für die Morvemucuen ung Binder BESTE NAHRUNG FURY 
neuerer Sorten aus wärmeren Gegenden, noch vie mehr beſtimmte Gelder an die Kure und Neumüärkiſche Ritter⸗ EY gesunde & darmkranke Kinder. 


Deshalb dürften die inneren Froſtſchutzmittel 


eke 


} geſündigt hat. Infolge trauriger Erfahrungen in einigenſſchaftliche Dart f U AAAA 

AA a AAP Kindermeki. 
£ gv i aft ausſchließlich aus einhei n Baumſchulen. — Am 9. Feb ii l ; A BUAN NG ka e 
erheblichem Danke been ne E Hierbei ift jedoch zu beachten, daß die klimatiſchen Februar, Mittags 12 Ubu, wird im Me 3 6105 


tropoltheater Berlin eine vom Bund eine 
und örtlichen Verhältniſſe, welche in der Jugend aufſberufene große Ver ; ue 
bie Pflanzen NY 1 zu ae genes ſtattfinden. B ſammlung von Frauen k 
porade einen Einfluß auf die ſpätere iderſtands⸗ * Hufbeſchlaglehr 3 190 M wy 4 
fähigkeit derſelben ausüben. So neigen Objtbiume,| pyare. der Bute a ebeg Dang. ka is HAT AGE bah 4. 
welche in dumpfer, waſſerreicher Luft, auf üppigem, änderung, indem der bisherige Dirigent, Herr Thierarzt i R EP] 
feuchtwarmen Boden wachſen, in Folge des raſchen][Leitzen, feinen Wohnſitz nach Schneidemühl verlegte. An 3 o Nervenstärkendes Krdftigungs: 
Wachsthums zur Bildung eines lockeren, ſtark wafjer-|jeiner Stelle hat ſeitdem Herr Roßarzt Wünſch vom m Aerztlich glänzend begutachtet. 
haltigen Gewebes und find daher empfindlicher gegen 2. Leibhuſaren Regiment vertretungsweſſe den theoretlſchen] e FTSE ERPS OTE LT Z 
u, ſolche, die in etwas freieren, dem Luftzug ay aaa ak ee Gere Sagen Bans au 890 
ausgeſetzten i ; U ig kam. etzterer beabſichtigt aber N 
geh (RAR i Saget auf einem le EIN doch vorausſichtlich im April d. wieder den theoretiſchen Unter- Die Schwanen⸗Drogerie von Waldemar Gassner, 
rhaften Boden aufgewachſen, ein etwas richt in der Hufbeſchlaglehrſchmied übernehmen. Im Altſtädt. Graben 19/20, fabrizirt unter dem Namen Hassner'g 
derberes Gefüge des inneren Aufbaues zeigen und Jahre 1901 wurden 4 Lehn ur fe abgehalten, an denen nie Waſchſeiſe eine ber polltommeniten Seifen, die zur 
dadurch weniger zum Erfrieren neigen. - insgeſammt 9 Schmiede aus Oft- und Weſtpreußen theilnahmen. on da Beviwerw ing RIDE Dieſelbe tft vollſtändig unſchäd lich 


S 


deihen vermögen. 

Aber mae hit bei den en nb 
dieſes zu beobachten, ſondern auch inte dals ipidnen 
derſelben Pflanzenart zeigen die einzelnen Wegle hung 
ſowohl als ihre Nachkommen ein in Mais 1 
ſehr abweichendes Verhalten, worauf eben Pra 598 aid 
zu beſprechende Froſtſchutz beruht. Es ift klar, Winter 
ſich erfahrungsgemäß Spätfröſte und ſtrenge a 
einzuſtellen pflegen, es zur Sicherung der Ernten g 6 
weſentlich beitragen muß, wenn nur ſolche Kulturpflanze 


RR N tebe oe inte 


Bei den Prüfungen erhielten ein Theilnehmer das Prädikat und Hat ſich bei weiker, ſowie Wollwäſche als auch zum 
i „iehr gut“, 6 Theilnehmer erhielten AG O 2 „genügend “.] Waſchen ole Reinigen farbiger Stoffe vorzüglich bewührt 
; dokales. Es würden im Berichtsjahre insgeſammt 22644 Hufe in der und iſt ihrer großen Vorzüge anderen Seifen gegenüber von 
zum Anbau gelangen, die eine größere Widerſtands⸗ ig 3 2 Lehrſchmiebe beſchlagen. Von dieſen waren 2451 kranke oder] vielen Hausfrauen als die vorzüglichſte anerkannt worden, ſodaß 
fähigkeit gegen niedrige Temperaturen beſitzen; dennoch Das geſammte Privatvermögen in Preußen fehlerhafte Hufe, die mit Kunſtelſen beſchlagen werden mußten, Gasaner s chemiſche Waſchfeife vielen, die diefe Geife einmal 
wird in der Praxis, ganz beſonders beim Samen ſchätzt das Mitglied des „Statiſtiſchen Bureaus’ Ever tlmehrere kranke Hufe mußten auch noch mit beſonderen Ver“ gebraucht haben, unentbehrlich vorkommt. (19245 


* 1 4 IE NEE AT 


fähigkeit, abgeſehen von der ſonſtigen, häufig recht Evert das werbende Vermögen des preußiſchen Staates Ove feſtgeſetzt worden: Zuſchlag von 300 Prozent zur 
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Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 2. Februar. 


St. Marien. 10 uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „Sei Du getreu“ von Guftav Jankewitz.) 5 Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette wie 
Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdlenſt in der Hula der Mittelſchule, Heit Geiſt⸗ 
gaſſe 111, Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag 
Vormittags 9 uhr Wochengottesdienſt Herr Archidiakouus 
Dr. Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 
geheizten großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Aert: 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 


Vormittags 9½½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt in der 
Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe Herr 
St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Diter 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
der großen Sakriſtei Herr Paftor Oſtermener. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Speudhaus. 
Spendhaus⸗Kirche. (Gehelzt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 
8 Uhr Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder durch Herrn Paſtor Scheffen. Andacht von Herrn 
Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends 8½ Uhr 
Uebung des Geſangschors. Die Bibelbeſprechung am 
3½, Uhr Verſammlung Anſprachen von Herrn Paftor 
Scheffen, Nationalagent Helbing⸗Elberfeld und Bundesagent 
Wochenſchluß. Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 
glieder ſind, werden herzlich eingeladen. 
t. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 


Prediger Auernhammer. 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Büibelſtunde in 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
Paſtor Stengel = St. Bartholomäl. Montag Abends 8 ½ Uhr 
Donnerstag Abend fällt aus, dafür am Freitag Abends 
Paftor Wartmann = Berlin. Sonnabend Abends 9 Uhr 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit⸗ 
Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 


Q 


nnabend 


Danziger Wencke Nachrichten. 


1. Februar. 


Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag Nad- 10 Uhr Leſegottesdienſt Nachmittags 13 Uhr daſſelbe. 


mittags 5 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
um 9½, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienuſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. St. Barbara⸗Ktirchen⸗ 
Verein: Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr Gefangsfiunde Herr 
Drganift Krieſchen. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in 
der großen Sakriftei Herr Prediger Fuhſt. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. Vorbereitung 
9V, Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Naudé, 
Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei Herr 
Pfarrer Hoffmann. 


Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Um 11½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr DivifionSpfarrer Bluth. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. | 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Saluator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
ae 9½ Uhr in der Sakriſtet. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 

ienſt. i 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger 
Maunhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Freitag Naym. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Montag Abends 
7 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor Fuhſt. Dienstag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. Freitag Abends 7 Uhr Leſegottesdieuſt. 

Evangel. =- luther. Kirche Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgoitesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 


Heil. Geiſtktirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 


Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. N 


Freitag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paftor Wichmann. 

Sant der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paftor Oſtermeyer. Donnerstag 
Abends 81, Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
piul 16. Keine Predigt. > 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange Nr. 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt, darnach Feier des heiligen Abendmahls. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt., 6 Uhr Jüng⸗ 
lings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Vortrag über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt, 

Miffionsiaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 8½ Uhr 
Gebetsſtunde, im Anſchluß daran Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
ftunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Biong: 
nilgerfeft. Montag 8 Uhr Abends Bundesverſammlung. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gehets⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Geſangſtunde 
des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. ; 

ethodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr 
Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Betſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Zugendbund. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdſenſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a, m. — The Seamen's 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8 p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner 

Kirche Sein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
öffentlicher Vortrag von den Miſſionaren Ingh. J. Cannon 
und M Rich. Porter. 

Sthidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9, Uhr im Konfirmanden⸗ 
fant. Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr Miſſions⸗ 
ſtunde. 


Berliner Börje vom BL. Fannar 1902, 


Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konftrmanden⸗ 


Nr 27% 


ſaal. Ev. Arbeiterverein (Breitgafie 83) Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr Divifiona- 


pfarrer Bluth, Die Beichte findet vor dem Gottesdienſt um 


1,9 Uhr ſtatt. Vormittags 10% Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl Beichee um 10 br 
im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 uhr Herr Pfarrer Danne⸗ 
baum. Abends 734 Uhr im Saale auf Zinglers Höhe: 
Familienabend (Kaiſersgeburtstagsfeſer) des Männer⸗ und 
Jünglingsvereins. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde 
im Konſirmandenſaal Herr Pfarrer Daunebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
110 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗ Verein 
1 CL 13. Donnerſtag 6 Uhr Abends Miſſions⸗ 
tunde. 

St. Hedmwinsd-Lirde Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. j 

Weichſelmünde. Vormittags 9], Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. Nachmittags 6 Uhr Miſſionsſtunde. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9 Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Neumann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendbund. Montag 75, Uhr Geſangſtunde. 
Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
2 Uhr Kindermiſſionsverein, 6 Uhr Andacht in Guteherberge. 
8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 6 Uhr Andacht 
in Kl. Walddorf, 8 Uhr Männerverein: Familienabend im 
Vereinsfgale; Vorführung von Lichtbildern. Sonnabend 
3 Uhr Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Konſſiſtortalrath Dr. Claaß. 
Vorm. 10 Uhr Göttesdienſt in der Schule zu Roſeuberg, 
Herr Prediger Depdolla. 2 Uhr Kindergottesdienſt in Prauſt. 
3 Uhr a e A in der Wohnung der Gemeinde- 
ſchweſter. 41, Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer 
Am Markt 96. 6½ Uhr Jugendabtheilung des Jünglings⸗ 
nereins. 7½ Uhr Männer: und Jünglingsverein ebendort. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde ebendaſelbſt. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 

Kr. 7½ Uhr Women- Gottesdienft, Herr Prediger 
epdolla. 
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= Asthma = 


fiehljelbft u. viele Hund. Patienten 
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Kleiderstoff. Resten, Seidenstoff-. Resten, Weiss- 
zeug-Resten und Abschnitten, angestäubter 
| und zuriickgesetzter Wäsche, Gardinen, 
Teppichen, Tischtüchern, Handtüchern, Bett- 
stoffen und Negligestoffen 


zu ganz ausserordentlich billigen Preisen ftott, 


A. Fürsten 


Mode-Bazar, | 
77 Langgaſſe 77. 


" habeirath vermittelt Brau| R, und Spähne 
Kallio vermis Bran Br ennholz verkauft 9070 


fir. 6. Auskunft geg. 30 (18634) Mauſegaſſe 10. (50655 


| 


H. Turszinsky. 


5 | 86.408 Berliner Ban! ..... 


Von einem fon jahrelang 
beitehenden Kopf⸗ u. Magen- 
leiden, welches ſich in letzter 
Zeit fait bis zur Unexträg⸗ 
lichkeit ſteigerte, wurde ich dur 
[die einfache, leicht durchführ⸗ 
bare briefliche Behand- 
bungsweiſe des Herrn C. B. F. 
[Rosenthal, Spezial: Be: 

handlung nervöſer Leiden in 
nchen, Bavartaring 38, 
nglich befreit. Kann es da: 
her nichtunterlaſſen, genanntem 
Herrn meinen ttefgefühlteſten 


Trempen, 


Sehr schönen 


Kaffee 


gebrannt und roh 
in jeder 


Preislage 


empfiehlt das 
Special-Kaffee- 
Geschäft 


a von 

a s an 1 

H. Bülck, 

i Lauggaſſe Nr. 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe. 


Poſtkolli (1218 
franko jeder Poſtſtation. 
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hne m. Preisl, über 
Frauenschntz 
sollte kein Ehepaar 
sein, Versandt grat, u. 
ire. Lehrr, Buch hiere 
fiber statt 1,70 M. nur 
70 Pf. R. Oschmann, 
‘Konstanz, 6 


3 Ag UBTWI 


Schreiben all. Art 


| werden ſachgemäß 
N. u. billig angefert. 
Breitgaſſe 127, 


Ši 8 y art., bei Vollmilch p. Str. 14,3 frei Haus u zz 
Eingang Mauergang part, mf 60776188 Breitgasse 38, 


(50576 1 Poggenpfuhl 73 
* 


ames 


Ji Kr. Darkehmen | 
(Oſtpreuß.) 
gut, Angusta 
Pletiuer 


Rabatimarken werde 


nitzel 


| Streng feste Preise! RR 


Der Dueligegner!*) 


Geehrte Herren, ich bin auf alle Fälle 

Ein großer Gegner gegen die Duelle, 

Und da fol Blüdſinn käglich fart pari 

Sag' meine Meinung ich, wie ſich's gebührt. 

Der Ehrenkodex — der is mir fe Puppen be; 

Und würe ich auch die verrücktſte Puppe. 
Ne Schande wärs mir immer, wie mir ſcheint, 

Sollt' murkſen ab ich meinen größten Feind. 

Ja, was die Menſchen Standesehre nennen, 

Das ift mir Wurſcht, ich will es frei bekennen, 

Und nach ſo mancher unheilvollen That, 

Gutócii ich ihnen hiermit einen Rath: 

„Wollt ihr durchaus, daß die Piſtolen knallen, 

„Denkt Eurer Lieben, thut mir den Gefallen, 

„Holt euch zuvor, ich bitte darum ſchön, 

„Ren kugelſicheren Anzug 


„Goldne Zehn“. 


n ausgegeben! 


| * 25% billiger wie bisher. * 


Schlafröcke «A 8, 10, 12, 15. 
Winterpaletots & 8, 11, 15, 18. 
Hochf. Eskimo⸗Paletots M 16, 19, 23, 27, 
Flocconuse⸗Paletots «% 16, 18, 22, 25. 
Hohenzollern⸗Mäutel ed 17, 20, 24, 30. 
Schwere Winter⸗Anzüge „4 10, 18, 16, 19, 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 M 
Knaben⸗Paletots mit Relerine v. 2,50 Man, 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 M an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 M an. (1595 


Goldene 10 


5 10 reitgasse 10, Teke Kohtengasse, 10 a 


| 
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T 
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wa 
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4 
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Du 
© 
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Bey 


parterre und 1. Etage, 


9 Nachdruck verboten. 


ji 


aus der Miete 
Hat abzugeben (1512 


Zuckerfabrik Praust Act.-Ges. 
sa i Einen Poſten Schweizer: u. Tilfiter Fettkäſe, 
Käse. 


feine Qualität, pro Pfd. 60 J, Quadrats 
Brioler, ſeinſte alte Fettwaare, pro Pfund 
60 J, ſowie Quadrat⸗Käſe (Limburger) 
2 Stück 25 9 empfiehlt (45505 
46 Ketterhagergasse 16- 
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P RES a NG 


z ETA | 
= | 


en nachstehend aufgeführter Waaren stellen von heute ab zum 8 


Corſets 60, 75, 1.00 | Portemonnaies 8, 20, 40, 60 Brochen und Ohrringe 7, 10, 15, 25 Herren-Kravattn 5, 10, 20, 40 
EM 90, 30, 40, 50 | Markt- und Handtaschen 40, 50, GO | Gürtel 25, 40, 50, 75 Hoſenträger 30, 40, 50, 75 
na it 10. 90. 30. 40 Caſchen⸗ und Hleiderbürſten Spiegel 15, 25, 40, 50 Bierfeidel 45, 75, 1.00, 1.25 > 
j Strümpfe LAHAD 10, 20, 30, 40 | Hansfegen 50, 75 | Stóde 10, 25, 40, 50 
Haudſchuhe „0, 30, 40 Kaſfee⸗ und Eßlöffel 6, 10, 20, 25 Nippes und Dafen 10, 20, 30, 50 | Koffer 1.50, 2.00, 2.50, 3.00 |] 
| Cricotagen 50, 75, 1.00 | Gyeebeetter 20, 30, 40, 50 | lumen and Stränge 10, 20, 25, 30 | Gafdenmefer 10,20, 30, 50 
a filfdjuhe und Pantofel 30, 40, 50 | Photographie⸗Rahmen 10, 15, 25, 40 | Pocfie: und Photographic: Albums | Jigartentaſcen 35, 50, 75, 1.00 
ma Cafdjeuliider 5, 10, 20, 30 | Gratulationsharten 1, 3, 5, 10 25, 40, 50, 75 | Ahrheiten 10, 20, 30, 40 
| Schultaſchen, Cornifier, Handtaſchen Hand⸗Arheits⸗ und ach tbe Haarschmuck, Nadeln, Kämme 
30, 40, 50, 75 Pfg. 25, 40, 50, 75 Pfg. 5, 10, 20, 25 Pfg. i 
Puppen und Spielwaaren zu jedem nur annehmbaren Preise. wn i 


DT Borbier-M Scherzartikel und Masken geben wir zu Fabrikpreiſen ab. BO 


ützen, 


stgasse No. 14115 und No. 129. 


h Beendigung der Fabrik- Inventur 


empfingen wir von unſerm Stammhaus in Burg bei Magdeburg 


thestande diverfer Ballſchuhe 


| Grössere Post 


welche laut Beſtimmung der Fabriken 


zu ganz bedeutend herabgefetzten Preifen 


in der hieſigen Niederlage 


follwebergasse 14 


zum Verkauf ausgeſtellt ſind. 


befindlichen Vorräthe ſtatt. Die jetzigen Ausnahme⸗Preiſe ſind in deutlich ſichtbaren Zahlen auf jeder Sohle vermerkt. 
Eine freie Beſichtignng ohne Kaufzwang iſt gern geſtattet. 9 hg sad E 9 


i & 
jh KUNG AR RA Ree EASAN Ne NG MAMA 
$ 1o x w MP 1374 WIEZA e. paka 


Deutschlands hedeutendste Schuhwaaren - Fabriken Burg bei Magdeburg. 


p A nm erkun 9 „Der Verkauf dieſer ebenfalls tadelfreien Waaren findet nur bis zur vollſtändigen Räumung der in unſerem Fabriklager 
3 : a 
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KATE À N N i ! ER NIEJ wolo ARA Sj ngi | if ftehen| Tafelklavier m. ſchön. hell. Ton, | Sopha,Küchenipind, Waſchkeſſel, i f 
pa 7 AAO Finn ꝶð?ĩ?ꝭ iö. Jai Bolten von MK, an; 
fi a Bi t den 3 Februar cr ZA Verk. Mattenbuden30 31 (50406 2 Bankenrahm. mit Schlafbänk.] Bettgeſt. zu vk. Kaſſub Markt 6.|40 Kopfkiſſen von 199 sti. 
es a 8 ry u ga = a Montag, . Dur d oF. Dobleng. 4. Sill. zu vert. Shthaugaife 21 Soppactimesagentioioras) 6 Nähmaſchinen, 
" BBE beginnt mein diesjähriger I Sudsfiute, 1 19W. Stute zu Bf Hintergs. 2. Kleemann. | vert. Brodbiintengaife 12, part. th en 
Mein feit 38 Jahren beftehendes PAT MEJ pe | BA gą |vert. Schidlitz, Oberſtraße 74. _ B-Clarinette, tadellos, tiefe ßen manag Ofniiriaer Fleider⸗ Re lator: rony. ill, 


, 8 ae NA aebna IR Stimmung, preiswerth zu ver- 
Wa „Geschäft fol bis 1. März vollſte H A V k f [Weidengaſſe 17, Treppen, Oil i „DIOR 
Wege | des Ausverkaufs aufgegeben werden. 1 ki | Ka u S e r a u Ha find, an derten ben gut fauten BoWehergasse NG. 17. 6 bi Br ochen 


: Ein aala: Cal 
n alle Arti a Preife bedontend zurückgeseiztor Waaren. MA Sie Wolfsſpig, fel Sa Pian 
Es werde ikel 1 Derſelbe umfaßt beſonders leu verk. Oft A Gr Bb, e. Ue Wil 


billig verkauft. ehr preismerihe Anensgegenftinde. e Seo ner GU BR 


81 ats gu 
gentisch mit eichener [Winterüberz., weiß. Kindermtl. baͤnkeng. 18. (49025 
Platte, groom tanto m mi 2 Steel H. Ed. Axt, Danzig m 
und ‚grosser Glaskasten, 1 Spiegel ete. a s pia 5 allZzig, aa | S nabenani's: VEHLGeiftg 131.4, 
billig zu verkaufen. (50906 $ L e 57/58 Arz bl rf 
Julius Kayser 5 
ulius Kayser, z z 


Altſtädt. Graben 101. Solo? 


t billigzuverkRöpergaſſe z, Bm. | MUMMY gare 16, 1 Treppe. 
Umſatz, ee mg £ cpp-jein ech 6b. Vertikow 


— ro — 
(50386 | Starke kein ks ser 220 289840 Ein Grud eherd, 
chkannen⸗ zu urf. Jopeng. 50, Keller, 9—9. billig u. praktiſch im Gebrauch, 


S PEE Fr E 8 Off. unt. W 579 an die Exp. d. Bl. Sangi, Ahornweg 6. Jantzen. gebauer zu verk. FTraueng. 20, pt. Dela OS r $ NG vertant, 

a & ihoots w. reparirt Peters} y $ 0 Schloſſerei gute Lage, bill. zu vrf. | Nußb Vertik. v. Karpfenſeig 14. | Out erhalt. Fäſſer werden verk. Repofit,Zombant m. Marm. erweg 40. 
Damen ki haaa 1 0 1 5 d. Kirche 9. (50105 Re flaurations-Buffet Offerten unter W 582 an d. Exp. Bie Beitgett. m. Noßhaarmtr. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 80. zu pert. Off.unt. W569 an Exp. Gut erh. Waſchmaſchine billie Waſchmaſchine bing 
modern frijit Franziska] Jede Drechslerarbeit wird und einleit. Bierapparat zu Jg. wadiamer Hund, Wachtel, 12, u. 1 Wiege für Mk. zu verk. Petrol Meßapp, n. Konſtrukt, Gr. Tiſch a. f.Schneid, e. Bücher⸗ ie verkaufen Rangfu r, Haupt · 
Specht, Häkergaſſe 17, pt. angefertigt Fleiſchergaſſe 88. verkaufen Vorſt. Graben 10B, gu verkaufen Gr. Bäckerg. 17, p. [Engl. Dammi? Hof,. Th., 1 Tr.. billig zu verk. Poggenpfuhl 78. Uregal zu verkf. Tobiasgaſſe 31. Iftraße 34, bet H. Złe i 


HIDE EATER co ti NaS a Kea bya SER RZE 
WHEN AN e da Ry 


Seidenstoffe. 


Zum Aussuchen. 


Eine Serie farbiger Seidenstoffe 3062.50. . jetzt 185 a. 
ine Serie sehwarzer und farbiger Seiden-Damaste IN TO jetz: 175 me. 


Zum Aussuchen. 


Fine Serie Bisen, Hanskleidersiofle and Beiges seg 1,00-1,85 jetzt GB, BS un. 
Fine Serie Cheviot-u.Costumestoffe wew 125-225 . jeter 1355 mt. 
Eine Serie eleg. Frühjahrsstoffe wem 250-500 . jetze 200 me. 


Fertige Damenconfection. 
RTS AA A RN UBER ͤ ͤ LER ES MO DL ETA 
Zwei grosse Serien Waschblusenhemden 3 1 u 2 me 


Eine Serie fertiger Kinderkleider iinr 3,50. : : 
Eine Serie eleg. fert. Kinderkleider a. NOO B50 m. 
Zwei grosse Serien Frühjahrsjackets“ “ J S am 12 m. 
Zwei grosse Serien Frühjahrs- u. Golfcapes berg tt dA und 18 mr. 


Damen- Wäsche etc 


Damenhemd aus Hemdentuch mit Zwirnſpitze garnirt, Werth 1,00 „ jetzt 75 Pig. 
Damenhemd aus Hemdentuch mit Sticke rei⸗Lauguette, Werth 1,35. , + jetzt 700 Mk. 
Damenhemd as Hemdentuch mit reichem Stickerei⸗Einſatz, Werth 2,00 jetzt 1% mt 
Damenhemd, aus Renforce mit Madeirapaſſe und Languette, Werth 2,75 200 955 


i p jetzt 
Damen-Nachtjacke, aus farbigem Pelzpiqus, Werth 2, 000 


Pi | ; jetzt 155 Mk. 
Damen-Beinkleid, aan Renforcs oder geſtreiftem ene 120 on 


Sämmtliche vorhandene Reste und Restbestände in Schnittwaaren, sowie 
grosse Serien fertiger Damen-Confection und eleganter fertiger Damen-Wäsche sollen 
mabglichst schnell ausverkauft werden und sind zu diesem Zwecke ohne Berück- 
sichtigung ihres thatsächlichen Werthes 


ganz aussergewöhnlich im Preis 


D amen-Unterrock nipa ggeireifien | Baummollflanel Mi Sungueite, 435 pa 
Anstandsr ock, aus Nauhpiqué, Werth 2,75. etzt 200 or. 


Eine Serie farbiger Seidenstoffe tes 6 1 , jetzt 75 si. %s . „ 
Weisser Promenadenrock a breitem Stickerei⸗Volant, Werth setae 300 ant. 


fine Serie schwarzer und farbiger Seiden-Damaste 5.50 ole 5,00 . Jett 275 me. 


„Wirthschafts-Schiirzen Hi bia nso, ves get 58, 95 an, 125 me 
-Kinder-Schulschiirzen “ deten: :.. . * jetzt 55, G5, 75 yi. 


„jetzt 175 Pr. 


p Zwei grosse Serien vorzüglicher Knab enanzüge fir oas Atter von 3-8 Jahren, REN E am 6” Mt. 


1. Februar. 
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äsche etc. 


NG 3 EŃ a GAN KE 
Damen- 


Reizende Tändelschürzen jue: 35, 50, 25 jez: 25, 38, 45 vi 
Wirthschaftsschürzenfis.. 0,25. 1.00, 135mt jetzt, 75, 95 w 


Linon-Taschentücher 409 3 
Reinleinene Taschentücher 1.50. ©, 6, jetzt 850, 450, G00 mr 
Reinleinenes Battist-Taschentuch "iur ber men KOO me. 


in orosser Posten wollene Damen- und Kinder-Striimple priser 1.25 3 NO etek 75 w. 


Baumwolle, Flanelle, Cattune, Organdis. 


Veloursparchende, jówee Qualit, at 45 und 55 pio: jetzt ZD, 35 w, 
Gattung, see Quitten, . . fatt 40, 50, 60 Big. jetzt 18, 5, 35 xi, 
Organdis und Cotelines mt 60, 75, v0 gia jo 35, 50, GB w 


Weisszeuge, Tischzeuge etc. 


Elsagser Linon, == =e OO e gą m 25 e | 
Hemdentuch, 82-cm, ſtarkfädige Qualität für Kinderwäſche, früher 30 Pfg. jetzt 20 Pie. | 
Elsasser Linon, s2 om breit, für feinere Seiomtiibe,  jriger 60 Pig. jetzt EO wie. 
Elsasser Linon, 134 em breit, für Betiwitfihe früher 75 Pfg. jetzt 55 Big. 
Weisser Bettdamast, ss cm breit, für Sifiendezüge, früher 1,25 Mt. jetzt DE Pig. 
Weisser Bettdamast, 1s: em pwit für Bettbezüge, früher 1.65 Me, jetzt L25 mi. 
Schürzenstoffe, „„ „„ „„ rüber 60 Pfg. jetzt 35 Pig 


. 
„„ „ §— Lae te us 


Leinenes Jacquard-Gesichtshandtuch, OB ns jets 4.80 oy 


Reinleinenes Damast-Gesichtshandtuch, 850" zee 600 me 


| 
N 


Abonnements- 
Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für Februar und März 


nehmen sümmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
zum Preise von 

Mk. 1,34 von der Post abgeholt, 
1,62 frei ins Haus 


LS 
entgegen. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang 
des laufenden Romans sowie unseren 


Wandkalender R 


kostenlos nachgeliefert. 


ZZOZ WE POZA Z ORAN, 
00000000 999099999 500099:0909 099099 
a aa EBA DBA DB, LEWE EO OCZ W AN Jeo 


- M oy © 4 
Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beitiegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


Veteran. Das Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes 
vom 23. Mai 1878, betreffend die Gründung und Verwaltung 
des Relds⸗Invalidenfonds, vom 22, Mai 1895 beſtimmt im 
Artikel 1 Ziffer 3: „Aus den Mitteln des Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds merden Beträge zur Verfügung geſtellt behufs Gewährung 
von Beihülfen an fole Perſonen des Unteroffizier- und 
Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, welche an 
dem o enge von 1870 71 oder an den von deutſchen Staaten 
vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen 
haben und fih wegen dauevnder gänzlicher Erwerbs⸗ 
unfähigkeit in unterſtützungsbedürftiger Lage befinden.” 170. 

Wette Leiber enſchaft. Erbunterthänigkeit ift ein minder 
ſtrenges Verhältniß als Leibeigenſchaft. Die Lelbeigenen im 
Mittelalter Hatten unbemeſſene Dienſt⸗ und Abgabenpflſcht, 
ferner war ihr Ehe⸗ und Vermögensrecht beſchränkt und fie 
waren ſtrafrechtlich nur durch die Kirche geſchlützt. Mit dem 
Aufkommen der großen Gurswirthſchaft geriethen die deutſchen 
Bauern, namentlich in Weſtdeutſchland, in einen Zuftand, den 
man vielfach mit Leibeigenſchaft bezeichnete, der es aber doch 
nicht war, Hierbei handelte es ſich um die ſogenannte Guts⸗ 
behörigkelt (glebae adseriptio), die von Ihnen erwähnte Erb⸗ 
unterihänigkeit. Dieſe Form der wirihſchaftlichen und pers 
föntichen Unfretheit ſchloß neben zumeiſt felt bemeſſenen, oft 
ſchriftlich vereinbarten Dienſt⸗ und Abgabenypflichten die 


reſſelung an die Scholle in ſich. Der Grundgehörige 
ppc nit dem Gute, zu dem er gehörte, aber 
nur m dieſem, veräußert werden, war 


ſonſt aber völlig vermögens⸗ und prozeßfähig. Eine gewiffe 
ſtrengere Form der Erbunterthänigkeit bat nun allerdings bei 
den Bauern altpreußiſcher Abkunft in Oſtpreußen beſtanden, 
die unter gewiſſen Umftänden ohne das Gut, dem fie zuge 
hörten, verkauft werden konnten. Dieſe ſtrengſte Form der 
Erbunterthänigkeit wurde 1773 durch Friedrich den Großen 
unter Beibehaltung der Gutszugehörigkeit (Feſſelung an die 
Scholle) aufgehoben. Die endgiltige Aufhebung der Guts⸗ 
zugehörigkeit erfolgte in Preußen unterm 9. Oktober 1807. 

A. W. Stadtgebiet. Das Verhalten der betreffenden 
Miether iſt zwar ſehr unreinlich, überſteigt aber nach Ihrer 
Schilderung doch nicht die hierfür geſetzlich gezogenen Grenzen. 
Gie haben daher keinen AŚ SP" N 

A. M. in 3. Wenn Sie rem Verkäufer nicht eine 
Grenzvelſchlebung nachweiſen können, ift es höchſt zweifelhaft, 
ob Sie im Falle der Berufung obfiegen werden. Die Ans- 
ſichten für Gewinn und Verluſt ſind gu groß. Gie müſſen 
fig mit Ihrer Beſchwerde an das hieſige Landgericht wenden. 


Einen beſtimmten Rechtsanwalt können wir Ihnen nicht 
nen f. Langgarten. 1. Die Bewerberinnen um eine 


niſtinſtelle miifien das 18. Lebensjahr vollendet und 
22 60 b nicht iiberidjvitten haben. Einige Zeit nach ihrer 
Anmeldung wird die Bewerberin zum Examen einberufen. 


Im Allgemeinen 
Elementarklaſſe ioe 

rberinnen, w 
KERM uhaben, brauchen nur das Abgaugszeugniß vorzu⸗ 
legen. Die 3 muß auch 

ernſprechdienſt ſein, i t 

e ag Geſuch it an die Königl. 
een, a Ang 5 Gehalt beträgt Anfangs, nach etwa 
aterinäsiger Ausbildungsdieuſtzeit, für welche keine Ver⸗ 
gütung gewährt wird, 2,25 Mk den Tag, nach zwei Jahren 
2,50 ahe. nach vier Jahren 3 Mk. 2. Bewerbungen um eine 
Stelle im Giſenbahuſchalterdienſt (Fahrkartenausgabe) find 
an die Königliche Verkehrs ⸗Inſpektion zu richten. Die 
Bewerberin hat ein Alter von mindeſtens 20 und nicht über 
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40 Jahre nachzuweiſen. Schutkeuntnſſſe find in einer Bor- 
prüfung nachzuweiſen. Nach beſtandener Prüfung muß eine 
Kaution von 300 Mk. hinterlegt und eine Probedienſtzeir 
geleiſtet werden, der eine zweite Prüfung auf die erworbene 
Ausbildung hin folgt. Gehalt anfangs monatlich 60 ME. 
ſteigend in 5 bis 6 Jahren bis 125 ME. — 3. Gewiß wäre es 
Ihnen möglich, in beiden Fällen in Danzig zu bleiben. 
Lehrer R. Beſtimmte Aerzte können wir nicht nennen. 
8 giebt hier mehrere Spezialärzte in dieſem Fach. Das 
Adreßbuch führt ſie alle auf. 

A. H. B. Zum Eintritt als Poſtgebilfe find folgende 
Bedingungen zu erfüllen: Der Bewerber muß richtig und 
zusammenhängend deutſch ſchreiben und ſprechen, mit den 
gewöhnlichen Rechnungsarten bis einſchließlich der Dezimal⸗ 


brud- und Verhälinißrechnung genugiam vertraut fein, eine J 


deutliche Handſchrift beſitzen, die Lage der wichtigeren Orte 
kennen und franzöſiſche Briefaufſchriſten, Länder- und Orts⸗ 
namen zu veritehen und verſtändlich auszuſprechen im Stande 
ſein. Der Bewerber muß das 16. Lebensjahr vollendet, das 
25. nicht überichritten haben; er muß geiund, den Jahren an⸗ 
gemeſſen kräftig fein, perſönlich für den Poſtdienſt geeignet, 
von entſtellenden Gebrechen frei ſein und insbeſondere ein 
ungeſchwächtes Seh⸗ und Hörvermögen, ſowie gute Lungen 
beſitzen. Achtbarer Lebenswandel und Schuldenfreiheit ſind 
fernere Bedingungen. 

K. in B. 1. Die Amtsdiener ſind mehrfach zu Pfändungen 
im Amtsbezirke für zuſtändig erklärt. Wir verſprechen uns 
deshalb von einer Reklamation der Pfändungsgebühren keinen 
Erfolg. 2. Da die Firma nicht geliefert, was fie angekündigt 
hat, können Sie mit Ausſicht auf Erfolg klagen. 172. 

. M. K. Nach § 105 der Kreisordnung lit nur wähl⸗ 
bar, wer feit 1 Jahre in dem Kreiſe angefeffen ilt; nach 
§ 97 kann ſich der Staat durch feinen Beamten vertreten 
laſſen. 173. 

R. W. 100. Der Fall iſt zwar ſehr bedauerlich, aber 
Sie können dem Betreffenden gerichtlich nichts anhaben, ſo 
ehrlos und heuchleriſch er auch gehandelt hat. Aus einem 
Verlöbniſſe kann nicht auf Eingehung der Ehe geklagt werden, 
und ein Heirathsſchwindler iſt der Betreffende doch noch nicht. 

M. M. Sie können das Kind an Kindesſtatt annehmen 
und müſſen fiH zu diefem Ende an das Vormundſchaſtsgericht 


wenden. 
F. R. Melzergaſſe. Da Sie die Wohnung für den be- 
ſtimmten Zeitraum bis 1902 gemiethet haben ſind Sie auch 


geſetzt ich verpflichtet, bis dahin Miethe zu zahlen. Bemühen 
Sie ſich, die Wohnung an einen Untermiether weiter zu ver⸗ 
miethen, wenn der Wirth mit dieſem einverſtanden iff können 
Sie ſchon früher ziehen. Aber Sie haben auf jeden Fall bis 
zum genannten Zeitpunkt für die Miethsſchuld zu haften. 

Erbſchaftsſache 2. Wenn wirklich Trunkſucht vor⸗ 
handen tit, fo können Sie beim Amtsgericht die Entmündigung 
beantragen. Dann erhält der Vater einen Vormund und kann 
das Vermögen nicht mehr durchbringen. Gehen Sie zum 
dortigen Amtsrichter am Sprechtage und fragen Sie ihn. Hült 
derfelbe die Entmündigung für undurchführbar, dann bleibt 

hnen nur der Ausweg, das Teſtament anzufechten, für welchen 
Jan die anfechtenden Kinder wahrſcheimlich im Teſtamente 
auf den Pflichtheil beſchränkt ſind, ſo daß Sie nur die Hälfte 
Ihres Erbtheils, dieſe aber fofort erhalten. 171 

G. S. 19. 1. Ueber die Feuerwerkerlaufbahn haben wir 
am vorigen Sonnabend ſchon Auskunft gegeben. Sie müſſen 
entweder zur Feld⸗ oder zur ar ſich melden. Die 
Feuerwerker ergänzen fig aus den Unteroffizieren, die den 
unteren Lehrgang der Oberſeuerwerkerſchule beſucht und die 
Prüfung zum Oberfeuerwerker beſtanden haben. Zum Beſuche 
des unteren Lehrganges wird gugelafjen, wer die Regiments 
ſchule (bei der Fußartillerieſ oder die Brigadeſchule (bei der 
Feldartillerte) mit gutem Erfolg beſucht, mindeſtens 3 Jahre 
uktiv gedient und ſich untadelhaft geführt hat. 2. Wegen Poſt⸗ 
aſſiſtenten⸗Laufbahn fiee oben. 

B. Ja, diefe Ausgaben können Sie von Ihrem 
ftenervflichtigen Einkommen abziehen. 

W. St., Pferdetränke. 1. Um öffentliche Gebäude zu 
photographiren, bedarf es keiner Erlaubniß. 2. Dieje Gre 
laubniß iſt Ihnen gerne gegeben. 

Helene Th. 1. Derartige Fragen beantworten wir nicht. 
2. Das ift noch nicht feſtſtehend. 3. Beſtimmte Perſönlichkeiten 
können wir Ihnen nicht nennen, ſtellen Sonet aber anheim, 
ſich an eine der ſchauſpieleriſchen Kräfte unſeres Stadttheaters 
wegen Ertheilens von dramatiſchem Unterricht zu wenden. 

Frau Grethe, Eine Erziehungsanſtalt, wo „valerloſe“ 
Knaben gebildeter Stände koſtenlos Unterricht und Aufenthalt 
empfangen, iſt uns nicht bekannt. Vielleicht weiß elner unſerer 
Refer eine ſolche Anſtalt? 

5 E. Wellengang. Vorſitzender des Fußtourenklußs 
„Pfeil“ iſt Herr Felix Woth, Petershagen g. d. Radaune 32. 

W. 30. Ja, Sie haben ſich an das Königliche Bezirks⸗ 
Kommando di Ihrem Gefuch zu wenden. 

Fran Ciithr Schidtitz. 1. Eine Klage ſteht Ihnen leider 
geſetzlich nicht zu und Entſchädigung können Sie nicht ver⸗ 
langen. 2. Um ein Armenzeugniß zu erlangen, müſſen Ste 
fich an das ſtädtiſche Armenamt wenden. 

N. Straußgaſſe. Ein Mittel gegen das Grauwerden 
der Haare wiſſen wir nicht, es ſei denn ein Färbemittel. 

. a: Bartholomät⸗Kirchengaſſe. Wenn Ste die Güter⸗ 
gemeinſchaft ausſchließen wollen, fo miiffen Sie (beide Eheleute) 
zum Amtsgericht gehen und dort die Gütertrennung beantragen. 
Soll dieſer Ehevertrag auch Dritten gegenüber rechtliche 
Wirkſamkeit haben, fo muß er in das ſogenannte Gütterrechts⸗ 


u regiſter eingetragen werden. : 


W. S. Pfefferſtadt. Eine Kindergärtnerin mit monat- 
lichem Gehalt hat monatliche Kündigung. : 

A. G. Hirſchgaſſe. Sie haben u. E. Anſpruch auf 
Unfallrente. Wenden Sie fiH mit einer Beſchwerde an das 
Senne len er der betr. Berufsgenoſſenſchaft, a. H. des Herrn 
Herrn egterungsrath Dr. Bank, Promenade 6. 

VB. P. Neukirch⸗ Höhe. Es ijt geſetzlich ganz und gar: 
nicht verboten, in Geſchäften oder Gaſthäuſern auf Holz⸗ 
99 Y zu gehen. Wie follte das Geſetz Ihnen dles nicht 

K. L. Sie können das Teſtament anſechten durch Er⸗ 
klärung dem Nachlaßgerichte gegenüber. Gehen Som 
Amtsgericht und geben Sie Ihre Anfechtung zu Protokoll. 


— - 


B. N. 504. Stabgart a. D. wäre tn dieſem Falle 
richtigſte. 
iğ aoe Gz. Auch das Huſaren⸗ Regt. Graf v. Goetzen 
Nr. 6 (2. Schleſ.) in Leobſchütz und Ratibor hat grüne Uniform, 
wie uns ein treuer Abonnent mittheilt, dem wir dafür beſten 


P. ra. u wol 
gur AG fih zur Artillerie zu melden. Sie müſſen 
| i n + z, a 2 
fabrik aber Befbügnießeret und Artillerie⸗Werkſtatt für dieſen 
Beruf beſonders ausbilden und 


is ſpäteſtens den erften oder zweiten Januar ſchon end⸗ 
W Neschen geben müſſen. Er kann Ihnen alſo vom 
1. April ab nicht mehr Miethe abnehmen, als Sie ſelbſt zu⸗ 
aben. 
gebt N Wir würden Ihnen empfehlen, ſich 
an das deutſche Zentralkomitee zur Errichtung von Heilſtätten 
für Lungenkrauke zu wenden. (Berlin W., Wilhelmplatz 2). 
In Deutſchland ſtehen 45 Volksheilſtätten zur Aufnahme von 
Lungenkranten aus der minder⸗ und unbemittelten Bevölkerung 
bereit. Außerdem giebt es noch 19 Privatheilanſtalten, die 
auch Kranke unentgeltlich aufnehmen. Durch Vermittlung des 
obigen Komitees würden Sie wohl einen Freiplatz in einer 

alt bekommen. N 
ii + Wt. ars 1 nicht verjährt, müſſen Sie 
inen Zahlungsbefehl ergehen laffen. 
TA Sa) Hedille. Gie müſſen Verpflegungsgeld bezahlen. 
Sis können das Kind auch durch Ihren Schwager abholen 
tajen, Die Adreſſe der Berliner Hochbahn iſt: Siemens u. 
Halske, Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin. 

J. L. Sie müſſen dem Wirth die Miethe bringen. 

S. Die am meiſten geleſenen deurichen Zeitun 
Lodz ſind die „Lodzer Zeitung“ und das „Lodzer Tage 
Wie groß die Auflagen der poluijden Zeitungen ſind, iſt uns 
nicht bekannt. 

M. 3. ne i ie 
treter zur Innungsverſammlung un € 
ee naßueviammäunp find nach $ Ida der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung nur die volljährigen Innungsmitglieder mit 
nahme derjenigen, weiche fih nicht im Belize der bürger⸗ 


lichen Ehrenrechte befinden oder durch gerichtliche Anordnung] © 


in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find. 
I > 85. G. 1. In Pommern giebl es zwei Ortſchaften, 
die den Namen Heinrichsdorf führen, elne im Bezirk Stettin, 
(Amtsgericht Greifengagen), eine andere im Besivt Köslin, 
(Amtsgerichtsbezirk Tempelburg). Rechtsanwälte find je zwei 
vorhanden. Ihre Namen zu nennen fällt nicht in den Rahmen 
des Briefkaſtens. : 

M. Schm. Derartige Forderungen verjähren in 2 Jahren. 

w. 8. Hundegaſſe. Ja, dem Mädchen müſſen Marken 
geklebt werden und zwar ſolche 1. Klaſſe zu 14 Pig. 

C. S. Oliva. 1. Sie find im Irrihum. Der Wirth 
kann das Handgeld einbehalten und Sie müſſen für die am 
1. April gemiethete Wohnung auch Miethe zahlen, ſelbſt wenn 
Sie keinen ſchriftlichen Vertrag gemacht oder erhalten haben. 
Setzen Sie ſich doch aher mit dem Wirth in Verbindung und 
bitten Sſe ihn, daß er Sie vom Vertrag zurücktreten läßt. Wenn 
Ste ihm obendrein einen Untermiether ſtellen, wird er ſchon 
zufrieden iein, 2. Wenn Sie beim Miethen der Wohnung 
keine Kündigungsfriſt abgemacht haben, hätten Sie nur für 
einen Monat Miethe zu zahlen, Sie müßten dann aber gleich 
zum 1. Mat wieder künd gen. 

& Sp. Bekannt ijt zwar, daß auf der Weichſel oft durch 
Waſſermangel im Sommer die Schifffahrt und namentlich der 
Dampferverkehr ſehr erſchwert wird, und die Sandbänke, 


ihre Lage nach jedem Hochwaſier oft bedeutend verändern, 


ie 


diel hier, Sandgrube, wenden. 


— — — 


lagern ſehen. Je höher man ſteigt, deſto reiner wird die 


Athmoſphäre. Ein praktiſches Beiſpiel. Wenn Gie in einem 
Schlafzimmer des Morgens aus friſcher Luft hineintreten, ſo 
empfehlen wir Ihnen nicht, ſich auf den Boden zu legen, 
denn es würden Ihnen dort nicht gerade Roſengerüche ent⸗ 
gegenwehen. — 2. Ein beſtimmtes Höchſtalter ijt für Militär 
anwärter nirgends vorgeſchrieben. 

Zivil. Jeder Einjährig⸗Freiwilliger kann während feiner 
Dienitzeit Urlaub erhalten, vorausgeſetzt, daß feine Führung 
und Leiſtung eine derartige Vergünſtigung überhaupt zu⸗ 
laſſen, denn der Urlaub ift eine Belohnung für die treu 
erfüllte Pflicht. Zivnntragen auf Urlaub ift nakürlich verboten. 

Naturfreund. Die Sonnenrötge am Abend entſteht 
durch Staub-, Rauch⸗ und Waſſertheilchen, welche die 
Atmoſphäre trüben. Deshalb erſcheint der Sonnenuntergang 
hinter einer großen Stadt beſonders ſchön, weil dort ſehr viel 
Staub und Nauch die Luft durchſetzt. Daher auch die herrliche 
Röthung der Sonne in der Wüſte, mwenn der Samum den 
Staub aufwirbelt. Starke Abendröthe iſt häufig ein Anzeichen 
von Regenwetter. 

x. Kn. 1. Wer Aufnahme in die Schiffsfungenabtheilung 
der Eniferliden Marine wünſcht, hat ſich persönlich bei dem 
Kommandeur des Landwehrbezirks (in dieſem Falle bei Herrn 
Dabei find Geburts⸗ 


ohne Auſtoß lejen und in den vier Spezies rechnen können. 
3. Die Schiffsjungen verbleiben nach ihrer Einſtellung noch 


bildung gewidmet. e 4 
Jahren werden die Schiffsjungen zu Matroſen befördert. 

Moritz. Nach S5 der preußiſchen Hundeſteuerverordnung 
von 1805 find auf Antrag ſolche Hunde von der Steuer fret- 
zulaſſen, die zur Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich 
find. Auch Hunde, welche im Innern von Gebäuden zur Be⸗ 
wachung von Wgaren verwendet werden, ſind ſteuerfrei. 

P. St. 77. Sie müſſen ſich ſchon an einen Zahnarzt 
wenden. Das Waſchen der Haare hat durchaus keinen Einfluß 
auf die Farbe der Zähne. 

F. G. LIL. Gor iliarbe find tauſend Millionen, alfo 
1000000000, eine Billion eine Milion Millionen, alfo 
1 000 000 000.010, A 

F. D. Abonnent in Ohra. Sie können Anſpruch auf 
Invalidenrente erheben und müſſen ſich mit einem Geſuch an 
die hieſige Landes verſicherungsanſtalt Weſtpreußen, Neugarten, 


wenden. 

W. M. 83. 1. Auch ein junges Mädchen kann Hebamme 
werden. In Preußen darf eine Hebamme beim 
Ergreifen ihres Beruſes fogar nicht über dreißig 
Fahre alt fein, 2. Auch das it angängig. 3. Sie muß 
ſich an die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehrauſtalt, 
Im Uebrigen haben wir am 


vorigen Sonnabend über dieſe Frage ſchon genaue Aue kunft 


bildeten früher eine graße Gefahr; daß aber vor 50 Jahren,ſ gegeben. Wenn Sie den Briefkaſten — der für Alle da ift — 
wie Sie ſchreiben, das Waſſer der Weichſel bei Rewe fo knappfverfolgt hätten, würden Sie Beſcheid ſchon gefunden haben. 


geworden wäre, daß man mit Zeugſchuhen hindurch gehen 
konnte, ohne naſſe Füße zu bekommen, iſt uns nicht zur 
geſchühtlichen Keuntniß geworden. 
aber davon etwas Genaues wiſſen ? 
Gläubiger Nr. 15. 
nachher eingeklagt werden. 


halted eine augemeſſene Ausſteuer zu gewähren. 


Vater geſtorben oder nicht in der Lage oder in den Verhält⸗ 


Sollte einer unſerer Leſer 
Nein, die Zinſen können auch 
Tochter. In erſter Linie ift der Vater verpflichtet, der 


Tochter, wenn fie ſich verheirathet, zur Einrichtung des Haus⸗ 
Sit der [von „Gaji Julii Caesaris de bello Gallico“ ein, desgl. von 


Ch. L. B. und K. 5. Für uns leider nicht zu verwenden. 

Latein. Von geſchätzter Seite werden uns noch in Er⸗ 
widerung der Aufrage eines Abonnenten die Lateiniſchen 
Unterrichtsbriefe von Buonaventura und Schmidt empfohlen, 
2 Kurſe in 20 Brieſen zu 50 Pfg. der Brief. Verlag von 
Morgenſtern Nachfolger in Leipzig. Kurſus I, bei täglich 
zweiſtündiger ernſter Arbeit in einem Jahr zu erreichen, 
behandelt die Formlehre und fährt gleichzeitig in die Lekiltre 


„Oornelii Nepotis Hannibal“, Kurſus II behandelt die 


niſſen, eine Ausſteuer gewähren zu können, fo fällt dieſe Syntax und Proſodie. 


Verpflichtung der Mutter zu. 


Alter Abonnent M. F. 1. Das Schulgeld in der 


A. K. 1000. Der Wirth it nach Ihrer Schilderung zu Realſchule gu St. Petri und Pauli beträgt bis Oſtern 1902 
urtheilen, tm Irrthum. Ihm ſteht das Pfandrecht erstmals für einheimiſche Schüler jährlich 84 Mk., von Oſtern d. J. ab 


nur an ſolchen Sachen zu, die auch gepfändet werden können. für einheimiſche 105 Mk., in 
Gegenſtände aber, die Sie unbedingt zur Fortführung Ihres 


der Vorſchule 84 Mk. Im 
Realanmnafium zu St. Johann beträgt das Schulgeld jährlich 


Haushaltes gebrauchen und ſolche, die zur perfinli me n Fort⸗ 108 Mt. für einbeimiidhe 2. Nein, eine drltte Mittelſchule für 


ſetzung Ihres 


Wlderſpruch und mit Wiſſen des Wirthes erfolgt iſt. 
3, Neufahrwaſſer. 
Vermiet 


Hand geſchlagen. 
und forgfam den Vertrag durchleſen und dann die Wohnung 
mtethen, nicht umgekehrt. Nun iſt's zu ſpät und Ihnen ſieht 


nicht das Recht zu, dieſerhalb die Wohnung früher zu kündigen, 


als abgemacht. 
_ ©. E. 12. 
Staatsanwaltſchaft ſtellen ohne Rechtsanwalt. 2. 


grundſtückes, abzüglich aller Unkoſten. Dabei 
zahlung mit 4—5 Proz. zu verzinſen. 
würden etwa 2½ Proz. herauskommen. 


Gewerbes unentbehrlich find, darf er ntcht [Knaben giebt es in Danzig noch nicht. 
zurückbehallen. Dann erliſcht aber auch das Pfandrecht des 
Bermiethers nnd) § 560 des B. 6-8, mit dem Entfernen der 
Sachen von dem Grundſtück, wenn dieſe Entfernung ohne 


Das Verfahren des betreffenden 
ers ift nicht ungefetztich, umſomehr als im Mieths⸗ 
vertrag — wie Sie ſchreiben — von Waſchküche 2c. nichts 
geſagt tft. Dadurch hat der Wirth Ihnen jede Waffe aus der 
Es iſt das alte Lied: Erſt immer genau 


1. Sie können ſelbſt Strafantrag bei der 
j Die Ren⸗ 
tabilität eines Hauſes ergiebt fih aus dem Ertrage des Haus: 
iſt die An⸗ 
In Ihrem Falle 


G. O. 101. 1. Ihr Schwager hat recht: die ſchlechte aus⸗ 
gegthmete Luft ift ſchwerer als friiche und fintt zu Boden, y 
inſolge der Beftandtheile von Kohlenſäure und Gajen, die fie geſetzl. geſchützt. 
enthält. Sie können, wenn Ste auf einem hohen Berge ſtehen, 


Sie tft aber geplant 
und wird hoffentlich nicht allzu lange auf ſich warten Laffer, 


Schmackhafte Gemüse- Saucen. 


15 Recepte gratis. 

Servieren Sie Ihre Gemüſe mit Saucen? Wenn 
nicht, dann haben Sie keine Ahnung, wie viel vorzüg⸗ 
licher die gewöhnlichen Gemüſe mit Mondamin⸗Sauce 
werden. Verlangen Sie von Brown & Poljon, Berlin 
C 2, deren neues „Gemüſe⸗Mondamin⸗Saucen⸗Büchlein“. 
Die Recepte werden mit den einfachſten Zuthaten her⸗ 
geſtellt und ſind ſchnell und leicht zu kochen. Die An⸗ 
leitungen ſind ausführlich und klar. Es enthält auch 
nützliche Winke zum richtigen Kochen der Gemüſe. (18561 


Mondamin 


Erhältlich in Pack. 60, 30, 15 Pfg. 
Zum Verdicken vorzüglich und ſparſam. 


Alnterhaltungsbeilage der „Danziger eneke Nachrichten“. 
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Eben 77 5 leichtsinnige und der Besserung ® 
unfähige Menschen klagen sich oft am lebhaftesten 
an, bekennen ihre Fehler mit grosser Freimüthig- 
keit und bereuen sie, obgleich sie nicht die 
mindeste Kraft in sich haben, von dem Wege 
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Ich will es fühnen, 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 


31) (Nachdruck verboten. 
Gortſetzung.) l 


Tante Stina fragte nie nach ihnen und that, a 
jet Wolf garnicht au der Welt, und doch hätte aja 
Jeder unjere Korreipondenz leſen können, es ftand 
kein Wort von Liebe darin, nichts, was den Menſchen 
pa jpreden Veranlaſſung gegeben hätte, Biellerh: 
as ich zwijcjen den Zeilen, was Niemand errathen 
härte, aber ich kenne Wolf wie mich ſelbſt, daher ih 
es kein Wunder. ep 

chweden und blieben einige ) 
wo Herr Proſeſſor Schönhagen jetzt lebt. 


machte mit uns Ausflüge nach dem 
Ulriksdal und Drottningholm, er erklärte uns die 
Sehenswürdigkeiten der Ritterholmskirche und der 
Muſeen. Am Abend waren wir meiſt in Haſſelbacken 
oder bewunderten von Mooſebacken aus die ent⸗ 
zückende Aus icht, die zu unteren Füßen liegende große 
Stadt. Stockholm verdient in der That den Namen: 


fiom gt He Nordens“, ich weiß kaum, welcher Ort 
er iſt : re ny 


S pr A ; 
wee hat viel durch Hermann's Tod ver 


„Er war ein Mann, mit dem ich über alles 
ſprechen konnte,“ fagte er; wio beſcheiden bei allem 


Im September reiſten wir nach zwiſchen Bergen liegenden S 
: genden Gee zu Boot. 
Woden in e war herbſtlich, klar und Haran, fo recht elde, 


ŁA er | unt d 
Freund Hermann's zeigte uns die ſchöne Stadt, er nd, baca | SAARE: ie 


reizenden mir durch's 


Wiſſen, ſo anſpruchlos und beſcheiden bei ſeiner 
großen Bildung.“ 1 

Ich bat ibn Felskow und die ſchöne Bibliothek 
nicht zu vergeſſen und uns bald einmal zu beſuchen; 
ich ſagte uns, da Tante Stina bei mir zu bleiben 
verſprach. i 

„Bis Du wieder heiratheſt, Kleine. Hermann har 
es gewünſcht, er ließ Dir ſagen, er hoffe, Du fändeſt 
bald ein großes, vollkommenes Glück, wie er es Dir 
als alter Sonderling nicht bieten konnte.“ 


„O Tante,“ ſagte ich verwirrt, „es iſt viel zu früh, 
davon zu ſprechen.“ i 

Ich fühlte, wie heiß ich eryithete. Sie küßte mich, 
aber jagte weiter nichts, obgleich fie ausſah, als ob 
ſie noch etwas auf dem Herzen habe. 


Wundervoll iſt Schweden, mit ſeinem tiefblauen, 
kryſtallklaren See, mit den ſteilen Felſenufern und 
den wilden, rauſchenden Waſſerfällen. Wir reiſten 
nach Jönköping und machten dort abermals eine 
längere Station, ferner befuchten wir den wunder⸗ 
baren Huskvasna⸗Fall und die hübſch gelegenen Punkte 
am Wettern. 


Eines Nachmittags fuhren wir auf einem mitten 
Der Tag 


e Was ich dort 
en die folgenden Worte ſchildern, welche 
erz zogen: 

Ein ſchöner Bergſee klar und blau, 

Von Felſen ane umgeben, k 

Und hohe Tannen, wohin ich faw, 

Die mächtig aufwärts ſtreben. 

So lau die Luft; fo friſch der Wald, 

Voll Gaidetraut, dem ſüßen. 

Ein Vogelruf vereinzelt ſchallt, 

Wie trautes Liebesgrüßen. 


Das leichte Boot zieht merklich kaum 
Sanft gleitend leine 9 : 
Ich blick hinab im wachen Traum 
Zum märchenkühlen Grunde, 


Da ſteigt empor ein Nebelbild 
Aus der kryſtall'nen Tiefe, 

Mir iſt's, als ob mich wundermild 
Ein ſüßes Locken riefe. 


Es iſt mein Lied, das ich verlor 
m papa Loe aps 
ertraulich pocht es an mein 
Als müßt ich Antwort geben, . 
Es rauſcht empor, als theil' die See 
Ein leuchtend Schwangefieder, 
i Und Poeſie, die holde Fee, 
Schwedt grüßend zu mir nieder. 


Vom Wetternſee reiſten wir an den Trollhätta; 
dort beabſichtigten wir einige Tage zu en Bir 
kamen ſpät an, fo daß wir nicht mehr an demſelben 
Abend den Wajjerjal ſehen konnten; aber fein 


wildes Brauſen und Toben hörten wir bis in 
unſeren Traum. 


Es rauſcht herab, gleich wildem Meere, 
e ga: Pi Urgewalt; j 
i unernd Brauſen weithin ſchallt, 
Als ob die Höll' entjefjelt ba Pha f 


Es ſtürmt dahin und bäumt ſich wild 
Da Hale, Belien, tiefe Gelnde, 

urch ti rworr'ne Felſenſchlünde 
Ein ewig edlen e Sid M 


Trollhätta, dem, der Dich geſehen 
In Deiner gangen Dale y 
Es ſchauernd durch die Seele geht — 

Man kann ſolch Wunder kaum verſtehen! 


Man kann nur ſtaunen, kann nur ſchweigen, 
Und zum Gebet wird ledes wort, 

In lieſſter Demuth fort und fort 

Muß man vor Gott im Staub ſich neigen. 


Dieſe Worte beſchreiben nur unvolftändig, was 


ich fühlte, als wir zum erſten Mal den Trollhätta 
ſahen. Tante packte mich am Arm, und wir ſtanden 
überwältigt vor dem großen Schauſpiel. Wie arm 


und ſchwach fühlt man ſich als Menſch im Vergleich 
zu Gottes hehren Schöpfungen, die ſo gewaltig von 
ſeiner Größe und Allmacht predigen. Es über⸗ 
mannt uns, wirft uns in den Staub vor ihm 
nieder, unſer eigenes Leid oder Glück verſchwindet, 
es kommt uns nichtsſagend und klein vor, da, wo 
die Majeſtät des himmliſchen Vaters ſo ſichtbar zu 
Tage trut. 

Beim Anblick des dahinſchießenden Waſſers mußte 
ich an Wolf denken, an meinen wilden Wolf, wie ich 
ihn einſt genannt. Er glich dem Trollhätta, er konnte 
ebenſo ſtürmiſch und zügellos ſein, ich fürchtete mich 
immer, wenn es in ſeinen dunklen Augen zu flackern 
begann. het y 

Ich hatte ihm aus Stockholm geſchrieben, er war 
in Grönitz und berichtete mir von allem, was ſich 
in Felskow zutrug. Seine Brieſe waren wie die 
eines älteren Bruders, welcher ſeiner Lieblings 
ſchweſter ſchreibt. | 

Nur durch dieſen letzten wehte ein wärmerer 
Hauch; am Schluß hieß es darin: „Auf ein baldiges 
glückliches Wiederſehen, Exika.“ v 
5 bs war lange her, feit er mich fo genannt 
atte! = ' 

Unſer Hotel lag wunderſchön, fo hoch, daß man 
die Ausſicht auf den Toppöfall hatte, und Tante Stina 
und ich konnten nicht aufhören zu bewundern und zu 
ſtaunen. 4 

Wir machten die Kanalfahrt und beſuchten dabei 
Chriſtiania, dieſe herrliche Stadt, welche aber doch 
nicht mit Stockholm zu vergleichen ifte Proſeſſor Schön⸗ 
hagen war wieder unier freundlicher Führer; denn 
er war zufällig in wiſſenſchaftlichen Angelegenheiten 
dort und hatte uns briefllih davon in Kenntniß ges 
ieit. Er begleitete uns zurück und blieb einen Tag 
bei uns, den wir zu einem weiteren Ausflug in 
die herrliche und ſchöne Umgegend benutzten. Ich 
ifiggitte jehe viel und fand bier viel Neues für 
meine Mappe, um die Skizzen ſpäter in Aquarell 
auszuführen. 


Gortſetzung folgt.) 


N 


A 
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14 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 1. Februar: 2 Nr. 27: 
© $ peep NG A : è a 5 Teer 
| a 0 Kreis Augeſtellter in dieſem Gewerbe ganz außer Betracht Grade von der Belebung des Baugeſchäftes. Bedeutendes mittel — SE „ Muchweizengrütze — — 
Deutſcher Reichstag. laſſe. Die Mindeſtruheseit jet viel zu kurz bemeſſen. Vor Käufe ſteigerten des weiteren auch den Kurs der Daterguige Sy, 7” Pfg. Reis — Pig, pe ante 
181. Sitzung vom 31, Januar, 1 Uhr Allem müſſe fobald als möglich die Verordnung auf alle im Berliner Straßenbahn, über deren Verkehrsentwickelung [nudeln — Pin, — Pin, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Etat des Reichs 2 ete U a A „Schankgewerbe thätigen Perſonen erſtreckt werben. Auch erſgünſtige Angaben zirkulirten, die eine erhebliche Höher⸗ Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 
e ich ants des Innern. — Internalionalesverwahre ſich dagegen, daß die Soztaldemokraten die bewerthung der Aktien zu Folge hatten. Von weiteren 
@estatvaricta Verfſlcherung gegen Arbeitsloſigkeit. — Arbeiter gegen die Regierung hetzten. Einzelbeiten des Wochenverkehrs ſei noch der Kursſtefgerung 
zialpolitiſches aus Sachſen. — Die neue Kelluer⸗ Präſident Graf Balleſtrem: Der Vorredner iſt ion der Zinkaktien und der Transvaalbahn⸗Certifikate und Dynamit⸗ 
Verordnung. der zweite Redner, der einem Mitgliede des Bundes und Truſtaktien gedacht. 
Am Bundesrathsliſche: Staatsſekretür Dr. Graf 
v. Poſadowosky. 


raths die Aeußerung nachſagt: Mitglieder dieſes 
Hauſes hetzten die Arbeiter gegen die Re- 
räſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. 


Bremen, 31. Jan. Baum ile: ig. Uppland 
middl. loco 41% Pin. 1 idl Ry 
Hamburg, 31. Jan. Kaffee good average Santos 
ner Januar —, per März 31, per Mai DL, per 
September 32¾. Behauptet. 

Hamburg, 31. Jan. Zuckermaret. Rüben ⸗Zucker 


gierung. Sollte dieje Aeußerung gefallen fein, fo würde Wochenbericht vom Berliner Getreidehaudel. 


ich fic, wenn ich fie gehört hätte, für unangemeſſen. Die allmähliche Ermattung des amerifanifden Marktes 1. Produkt Baits 88% frei an Bord Hamburg ner Jaunar a 
erklärt haben. A MENE vs hatte auch hier zunächſt recht flaue Stimmung hervortreten laſſen, ee Februar 1570, per März 6,85, s Mai 700, per 
e SE: Begin daß NG Mo erit u wieder N als in den auswärtigen Auguſt 7,221, per Oktober 7,40. Behauptet. Pag 
8 Bao 6 Ina N WA 5 S ch ank w a fin , Berichten wieder ein etwas zuverjichtlicherer Ton zur „ 31. Jan. etro 
Neptun Ueivchend E onie ha ti 90 man generelle Beſtimmungen ſchwer treffen kann. Man kann gelangte und die Knappheit des A1 5075 von Westen ion ER) pO s OY. Saa 
wege, die beſtehenden Ber licherungs - Gin-}mit einer jolen Verordnung nicht gleich an farf eingreifen. ue von Roggen erkennbar wurde. So konnte Weizen Baris. 31. Fan. Getreidemaret (Schluß). Weizen 
richtungen gegen Arbeitsloſigkeit zu prüfen und Man muß beſtehende Uebelſtände allmählich zu ändern ſuchen. der im Lieferungshandel zeitweiſe recht merklichem Preisdruck matt, per Januar 21,40, per Februar 21,75, per März- 
entipredende Vorſchläge für die swedgemipe Musgeftaltung | Bef Marievem Vorgehen, würden cingelne Beftimmungen unterlag, gegen den Schluß der Woche feine Preisrückſchrſtte Sunt 22,55, ver Maf⸗Auguſt 2285. Roggen“ matt, per 
dieſes Verſicherungszweiges zu imarhen einfach nicht ausgeführt. Man muß den Arbeitgebern gegen |joweit ausgleichen, daß der vorwöchige Stand wieder erreicht Januar 1520, ver Mai⸗ August 15,75. M ehl matt, ver 
Abg. Baſſermann (Ratlib.) führt aus: Die Gründung über bis gu einem gewiſſen Grade erzieheriſch wirken. Wartenſwurde, wobei neben den beſſeren Nachrichten aus Amerika Januar 27,55, per Februar 27,55, ver März⸗Juni 28,15, pex 
eines internationalen Arbeltsamtes gemäß dem Antrag Albrecht wir die Wirkung der Verordnungen ab. Hat ſich auch die wachſende Erhöhung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mai-Huguit 28.55. Rüböl ruhig, ver Januar 635%, per 
erſcheint nicht zweckgemäß. Dagegen emypſtehlt ſich die Unter- dleſe neue Verordnang eingelebt, ift fie als nothwendig aner⸗Preiſe von ausſchlaggebender Bedeutung war. Wie Weizen, Februar 62%, ver März⸗April 62, per Mat⸗Auguk 628),. 
ftiigung_ des in Baſel Śejlegenden Arbeitsamtes, welches nicht kannt worden, fo tft es nicht ausgeſchloſſen, daß wir ſpäterſ konnte fiğ auch Roggen nach vorübergehender Abſchwächung Z rtu it ns matt, per Januar 264, ver Jelruar 260 per 
nut wiſſenſchaftiich auf der Höhe ſteht, ſondern auch für die einmal weitergehen. o. Po A, ide wieder auf den Preis der Vorwoche erholen. Hafer fit in dieſer[März⸗April 271,, per Mai-Auguft 28, — Wetter: Schhn 
Praxis durchaus Brauchbares leiſten wird Württemhergiſcher Präſident v. Schicker tritt für die Woche recht matt geworden, im Lieferungshandel machte ſich Waris, 81 Jan. Rohzucker ruhig, 880 neue Kondſtionen 
Abg. Dr. Hitze (Zentr.) hält die Refolntion Pachnicke Beſtimmungen der Gaſtwirchsverordnung ein. „ | pater wohl eine leichte Beſſerung bemerkbar, trotzdem ſchließt Mai 18 a 18½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 10 Kllogr 
betreffend Gr Hhebung über Arbeitsloſen⸗Ver⸗ Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Molkenbuhr wird immer noch 2 Mk. unter dem Stand der Vorwoche. In Rüböl per Januar 215%, per Februar 21 per Mal⸗Auguſt 22% er 
ſicherungen, für fehr nothwendig namentlich in Titel 1 (Gehalt des Staatsſekretärs) bewilligt. zeigte ſich bei verſchwindend kleinen Umſätzen wenig Aender⸗ per Oktober⸗Januar 289% ro 
Intereſſe des wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Lebens, ebeniv Es werden darauf angenommen die Reſolutionenſ ung der Preiſe und fo gut wie keine Unternehmungsluſt. Antwerben, 31. Jan. Petroleum. Raffinirtes Type 
eine regierungsſeitige Unterstützung bes Baſeler Arbeitsamtes. Baſſermann, betreffend Arbeitsverhältniſſe in Spiritus erzielte nach Bekanntwerden der neu be weiß loco 17), bez Br., do. ver Januar 171, Br., do. ver 
Abg. Röſicke⸗Deſſan (b. k Fr.): Der Antrag Albrecht auf Reichs betrieben; Baſſermann, betreffend inter ⸗ antragten Steuernovelle zunüchſt anſehnliche Steigerungen, Februar 17%, Br., oo. per März 1754 Br. Zeit — Schmalz 
Gründung eines internationalen Arbeitsamtes I überflüſſi nationales Arbeitsamt in Baſel; Dasbach, nach der Verweiſung der Anträge an die alte Kommiſſion per December 114,50, s } p 
Was die Frauenfrage angeht, fo meine ich, daß nach dem betreſſend Sintottten; Pachnicke betreffend Arbeite glaubte man indeſſen auf ein baldiges Gelingen der Brannt⸗ Pelt, 31. Jan Getreidemartt, Weizen [ufo 
heutigen Standpunkt der Geſetzgebung eigentlich die meiften| Clemitati fit; Crüger, betreffend Junun g8 fta tt Hit.) weinftenerprojette nicht rechnen zu dürfen, die Kaufluſt ließ billiger, do ver April 963 Gd, 9,64 Br., bo. per Oktober 
Frauenvereine aufgelöſt werden müßten. Abgelehnt werden die Reſolutionen Röſicke, betreffend inſolgedeſſen wieder ſtärker nach und 70er Spiritus loko ohne -— Gd., — Br. Ro AREN ver April 8,04 Gd., 8,05 Br. 
Abg. Mojenow (603): Die Verſicherung gegen Arbeits nachweis; Albrecht, betreffend Zinkhütten, Faß ſchloß bei geringem Begehr zu 83,50 Mk. pied Hater per April 7,51 Gd, 7,52 Br. Wass per Mai 
Mrbeitslojigfeitifieine der populüriten, dieſe Albrecht, betvefiend internationales Arbeitsamt. 5,42 9,5438. Rohlvaps per Auguſt 12,20 Od., 12,30 Br 
Frage ſollte pita, nicht nad den Parkelunterſchieder 6 br 1 dein Eine Reihe weiterer Titel wird angenommen, : Welter: Schön. „ 
63 ijt keineswegs unſer Metier, unerſüllbare en an pa AL a esordnung: Fortſetzun d i Sentral-Notienngd-Stelle | i Jan. Kaffee in New-York ſchloß ſtetig 
aufzuſtellen, im Gegentheil! Die hochgeſpannten Forderungen ch W śr: n Tagesordnung: ſetzung. er Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 7 Haufe, Rio 15000, Santos 32000 Sack, 
unjererjeits haben Sie gezwungen, wenigſtens den Arbeitern 3 2 4 81. Januar 1902. 4 e PINA A . a, 
nure. 31. Jan. affee good avera a 


elias zu berwilligen. Redner tritt im Weiteren für eine 6 Far inlandiſches Gerveide ift in Mk. ver To. gezahlt morder Janttar —, per März 38, per Mat 380%, per September 401/,, 
Handel und Indnuſtrie. 


h Die zweite SlatSberathung wird fortgeſetzt. Spezialetat 
Reichsamt des Innern. 


möglichſte Einſchränkung der gewerblichen Nachtarbeit durch Kaum behauptet 
e et. H 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Safer Liverpool, 31. Jan. Baumwolle. Wining: 6000 Ballen, 


die Geſetzgebung ein. 
Abg. Sittart (Btr.) bemängelt die Durchführung der 


Gewerbeordnung in Bezug auf die Kinder Bent Stein | 177 | 146-150 | 133—134 148 davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
arbeit. Im Regierungsbezirk Köln fei eine größere Anzahl Wochenbericht der Berliner Börſe⸗ Bt — — — == Träge. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum ftetig. 
feiss 5 e wats pee Stunden täglich Ge: * 9 Mż NEN 5 140—153 Ai AE E 91 pes Hab: 

äftigt. In Aachen fei durch ein harmoniſches Zuſammen⸗ Nach der kurzen Ernüchterungspauſe, die in Folge Thorn . wę —-154 23—13 145—152 pr 64 DO., April⸗Mai 4%, Käuferpreis, Ntat-Yuni 4: les 
wirken von Fabrikanten und Arbeitern ohne große Schwierig⸗ ee Abgaben und . Ric Beſitzer, 8 1 Ap onii Heng p. mia 113810 waj 149-1511 bis 4%, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 425% 4% Käuferpreis, 
keiten und Debatten der zehnſtündige Arbeitstag eingeführt. jüngſten Kursſteigerungen zu ſtürmiſch und ſachlich nicht voll Zreslan | . 160—173 | 143—149 134—143 1 Juli⸗Auguſt 42% —427 do., Auguſt⸗September 4% 42% do,, 


September⸗Oktober 4½64—4 % Da do. 

New⸗Pork, 30. Jan. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 
unveränderten Preiſen in Folge günſtiger europäiſcher Markt⸗ 
berichte, ausländiſcher Käufe und Deckungen ſeitens der Platz⸗ 
ſpekulation; ging aber dann auf dringendes Angebot, günſtige 
Ernteberichte und geringen Exportbegehr zurück. Im ſpäteren 
Verlaufe führte unbedeutendes Angebot und Feſtigkeit in 
Mais zwar eine Beſſerung herbei, die aber gegen Schluß auf 
Liquidation wieder verloren ging. Schluß ftetig. — Mais 
ſteigerte ſich nach der Eröffung auf günſeige europäſche Markt⸗ 
berichte und Deckungen der Baiſſters; dann trat auf dringendes 
Angebot eine leichte Abſchwächung ein. Im weiteren Verlaufe 
aber wieder ſteigend auf unbedeutendes Angebot, geringere 


Die Arbeitgeber hätten den Lohn für die verkürzte Arbeits⸗ 
zeit nicht herabgeſetzt. Das Koalitionsrecht der Ar: 
beiter iſt eine alte Forderung, die nie ver⸗ 
ſtummen wird. Endlich wünſchten wir, elne Fürſorge 
für die Privatbeamten nach üfterreihiigem Muſter. Wir 
halten eine ſolche für einen Ausgleich nationaler Gerechtigkeit. 
(Belfall im Zentrum.) 

. bg Stolle (Soz.) hält gegenüber dem füchſiſchen Bundes- 
rathsbevollmächtigten Geheimrath Dr. Fiſcher aufrecht, daß 
das Verhältniß der Gewerbeinſpektoren gu 
den Arbeitern in Sachſen kein erfreuliches fei. 
Redner fordert im Uebrigen im Intereſſe der Arbeiter die 
Aufhebung der Schweineſperre in Sachſen, die nicht mehr 


berechtigt erſchienen, einen erheblichen Kursdruck auf der Poſen » . 120-186 141—148 118—139 139 148 
ganzen Linie gezeitigt hatte, iſt die Tendenz mit Beginn der] Bromberg 182 154—156 124 146—149 
Woche gu erneueter Feſtigkeit umgeſchlagen. Die zu TagelBifin . « . . 55 SE ze) 
tretende enorme Geldjfiiffigfeit, die im letzten Grunde nur als Bad pripater Ermirtelung: 
ein eklatantes Zeichen des fintenden Zinsſatzes in Folge ge- Beta Za” ae 0 be LEJE 76810 
ringerer wirthſchaftlicher Beſchäſtigung aufzufaſſen it,] Stettin Stadt 177 147 134 148 
regt die Unternhmungsluſt der Spekulation immer aufs Königsberg i. P. 174½ 140 — 151½ 
Neue wieder an und ermuthigt im Einklange mit Breslan 174 149 142 147 
der Bewegung auf dem Rentenmarkt, eine gleich ſtarke Be⸗ Poſen 
wegung auf dem Markt der Dividendenpapfere in Fluß gu Raps: Breslau — 
erhalten. Die Mittheilungen Balſours im engliſchen Uuterhauſe Weltmarktprelſe 

über die von der niederländiſchen Regierung angeſtrebten auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Trausvgal⸗Friedensverhandlungen liehen zuſammen mit dem einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


~ 


angebracht jet. Tendenzumſchwung an der Nem Yorker Börje, wodurch die Unterſchiede. Ankünfte in den weſtlichen Zentren und Deckungen der 
„Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtiger Gelſeimrath Dr. Heraufſetzung des Kupferpreiſes und durch günſtige Gerüchte mama Baijers. Schluß feit. fi fangs f 
Fiſcher betont, daß die ſozialdemokratſſche Prefie immer von über den Stahltruſt die Gefammtitimmung gebeſſert wurde, Bon .| Rab , 8141. 60. Chicago, 30. Jan. Weizen konnte ſich anfangs au 


günſtige europäiſche Marktberichte gut behaupten, mußte aber 


dieſem Beſtrebeu ſtarke Stützpunkte, und wenn man ſich im New⸗ pore | Berlin | Weizen Roco 87½ Gt8, | 176.26] 178.00 im weiteren Verlaufe im Einklang mit New York nachgeben 


weiteren Verlauf auch überzeugen mußte, daß die Be⸗ Chicago Berlin Weizen] J 75½ StS. 168.00 


neuem davon ausgehe, daß die Berichte der ſächſiſchen 
Gewerbeinſpektoren die ungenügendſten und ſchlechteſten von 


allen Berichten fein folen, Redner verlieft einen diesbezüg⸗geiſterun über den Frliedensſchluß in Südafrika] Liverpol Berlin] Weizen är 6 fb. 1/4 6, 179 50 179.25 und ſchloß ftetig. Mals ide während des ganzen Burien 
lichen Artikel des „Vorwärts“. Durch derartige Auslafſungen pease P laeren fo Dacie. dieſe EH doch reichlich] Odeſſa Berlin Weizen 86 Rop | 165.50) 16 go ſverlaufs auf erhebliche Kaufordres und Deckungen. Schluß feft. 
würde die Bernisfrendigfeit der Gewerbe wieder durch die impulſive Minenhauſſe des Londoner Platzes ks mosa Bajm 1 sito 67 Hoa 

inſpektoren nicht gefördert, aufgewogen, ſodaß der heimiſche Markt auch ohne das Ein⸗ Amſterdam Köln | Weizen März bl NE | BEE 

„Abg. Horn-Sadjen (Soz) kommt auf den Streik derſtreten nener Preiserhöhungen und ſonſtiger, für die Beſſerung Rework Berlin | Roggen 6813 GB. | 165.00 

ſüchſiſchen Glasarbeiter zurück; bei demſelben feien die] der induſtriellen Thätigkeit maßgebender Momente die Hoch⸗Odeſſa Berlin Roggen de. 71 Kop. 145.50 

Streikenden vor den Augen der Polizei be⸗ bewegung in den Induſtriepapieren weiterführen konnte. Die Riga Berlin | Roggen bo. 18 Kop. | 151.00}: 

lafttgt und mit Schimpfworten und Beleidigungen belegt Wahrnehmung, daß auch das außenſtehende Publikum andauernd] Amſterdam Köln | Roggen| März 188 DL, fl. | 302.80 


worden, 
Bundesbevollmächtigter für Sachſen, Geheimrath Dr. 


mit anſehnlichen Käufen eingreift und zur Belebung deg] wort [Berlin] Mais | Mar | 677m Sts. | 185.00 


[ - Geſchäftsverkehrs ſein Theil beiträgt, muß zu dem 8 aa 

Piſcher: Bei dem vom Abg. Horn bejprodjenen Streik werden|die Spekulation in der Hoffnung Bbeftärfen, daß Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
jedenfalls Beläftigungen ebenſowohl der Streikenden durch die [bei der Belebung des Börſengeſchäfts und den billigen Markthalle für die Woche vom 26. Fannar bis 1. Februar. 
Arbeitswilligen wie umgekehrt vorgekommen fein. Meiſt]Geldſätzen eine weitere vortheilhafte Rückwirkung] Kartoſſeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
werden ja bei ſolchen Gelegenheiten die Arbeitswilligen durch auf die allgemeine Lage der heimiſchen Industrie und insbe⸗ Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mb, ; r : 
die Streikenden beläſtigt. fondere auf die Entwickelung des Eiſengewerbes nicht aus Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mr. 1.10 ME, Nachweislich 

Abg. Sachſe (Soz.) verbreitet fiğ in längeren Aus⸗ bleiben kann. Wie weit dieje Erwartung berechtigt ift, muß] Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Me, Ninder⸗Baguchfleiſch 1.20 Me., bestes - 
führungen über inangelfajte Sicherheitsmaßregeln in denſvorerſt dahingeſtellt bleiben; jedenfalls bekundet der Mangel] 1.00 ME, Kalbs⸗Reule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Mk., Kalbshrun ý i 
Bergwerksbetrieben und geht weiter ein auf das Verbot derfan Stetigkeit und Zielſicherheit der Kursbewegung und Halt⸗ 1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.40 WIE, Mundwasser. 
Benutzung von Vereinslokalitäten für ſozialdemokratiſcheſung zur Genüge, daß fih auch die Börſe angeſichts der wenig 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk. 1.20 Mk., Gammel 
Verſammlungen. Bei Krieger⸗ und Schützenvereinen ginge ſermuthigenden Berichte über die Situation der Kohleninduſtrie, bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und AERES 
die Polizei von gang anderen Geſichtspunkten aus. Der Herrſdie allem Anſchein nach erft bente in die von den anderen Rivyenipeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
ſächſiſche Regierungsvertreter hat uns hier im Haufe vorge⸗Ziveigen der induſtriellen Thütigkeit bereits überwundene 1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
worfen, wir hetzten gegen die Gewerbeinſpektoren; er kann fkritiſche Periode eintritt, der Sorge nicht entſchlagen Schweineſchmalz 1.80 Mk. 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., = ; su 
fi) das erlauben. Wenn ich ihn hier für die ſächſiſche Miß⸗ kann, daß fie in ihrer Begeiſterungsfreude der thatſäch⸗ 1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, Einhundert Stück 
wirthſchaft verantwortlich machen wollte, würde ich mir einen lichen Beſſerung des Wirthſchaftslebens in den Kurſen gujauśgejchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 ME, FE KO n pr: 
Ordnungsruf zuziehen. Aber die Klagen der ſächſſſchen Berg⸗ optimiſtiſchen Ausdruck gehen könnte. Dieſe Unſicherheit 1.80 ME, Margarine 1,50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel „New Century Caligraph 
arbeiter über die Grubeninſpektoren find wohl berechtigt. und Unzuverläſſigkeit der Haltung ſprach ſich in dieſer Woche 1.00 Mk., 0.90 Mk., Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Reh⸗ Schreibmaſchinen wurden nach eingehender Prüfung aller 

Regierungskommiſſar Oberbergrath Meiſiner tritt anjeinmal in dem beſtändigen Wechſel des geſchäftlichen Zentral⸗keule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Gafe 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn erſtklaſſigen Maſchinen als befte „Cartirmaschinen““ 
der Hand von Berichten der Inſpektoren und ſtatiſtiſchenpunkts aus, der bald auf dem Montane, bald auf dem Banken. — Mk., — Mk., Truthahn 6.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., ſeitens der Verwaltung der Königl. Ungariſchen Staats⸗ 
Materials dem Abg. Sachſe entgegen. markt lag, fie offenbarte ſich zum andern in dem charakter⸗ 2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.80 Mk, bahnen als Anfangsauftrag beſtellt. (19318 

Bundesbevollmächtigter für Sachſen Geheimrath Dr.jiftiihen Umitand, daß faft an jedem Börſentage dem hoffnungs⸗ 0.70 Mk., Gans 4.00 Mk., — Mk., Ente 2.50 Mk., 2,00 Mk., Beschreibungen dieſer beiten aller Schreibmaschinen vers 
Fiſcher: Ich bin den Herren von der äußerſten Linken freudigen ſpekulativen Aufſchwung am Schluß die Ermattung 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: ſendet W. F. Buran, Danzig. 
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dankbar für die Anerkennung, die fie wenigſtens einer folgte. In Folge deſſen blieb auch die Kursbewegung mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.00 Mk., 
füchfiichen Behörde haben zu Theil werden laſſen, wenn dieſe in Montans und. Bankpapieren eine ſchwankende, — Mk., Zander 1.60 Mk. — Mk., Hechte 1.0 Mk. — Mk. 
Anerkennung auch recht verſteckt war. Es ijt das doch ein wenn auch die Neigung, die Preiſe nach oben] Barſche 1.40 Mk., — Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 
Zeichen befferer Einſicht. (Heiterkeit.) Sie wiſſen ganz gut, zu verbeſſern, ſich anhaltend bemerkbar machte.] 1.60 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., ia SING 
daß Sie befer thäten, ſich mit Ihren Beſchwerden an das Bemerkenswerthere Erfolge alszhier zeitigte dieje Neigung für[Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Bergamt zu wenden, aber ich weiß nicht, welchen Zweck Sie die Mehrzahl der Indnſtriepaplere des Kaſſamarktes. Hier — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., i ymer: ſtral, Eucalyptusöl! 
damit verfolgen, wenn Ste ſo etwas hier vorbringen. zeigte fih in erter Reihe ſtark Kaufluſt für Glektrieitäts⸗ Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, durch Cucalia (garantirt reines bewährtes Hausmittel 
„Abg. Thiele (Soz.) ſchildert die mit dem Bergbau ver⸗ werthe, die kräftig anziehen konnten. Auch Cementaktien1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., ſicher pegent. Hervorra enbi mit billigen, werthl el. 
Enüpften Gefahren, und zwar auch für die Geſundheit. Weiter} lieben weiter ſtark begehrt und konnten auf Grund der|— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pig., Schwindler miſchen das e bn Gucalin echt A af 0 NG 
bemängelt er die Gaſt⸗ und jfantmirthjhajtlrihejnemeldeten Preiserhöhungen ihre Kurſe anſehnlich beffern.|-- Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., Flüſſigkeiten, daher Sri scher Minerva Dr na 
Bundesraths⸗ Verordnung, die gang unge⸗ Und wie defe, profittrten auch die Aktien der meiſten— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., tu Danzig bei Rich. 1 Leistner, unde g 119 Hy Ai 
nügend fei, namentlich weil fie einen überaus großen [Berliner Terraine und Baugeſellſchaften in ſtärkeremlvon Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 4. Damm 6 a, bei Clem > 119. (12871m 


Keine Chronik. 


„Die Geiger von Neuhäuſel. Die Eiſenbahufahrt 
von Wien nach Budapeſt iſt reizlos, und ihre Monotonie 
wird nur zweimal unterbrochen; in Preßburg ange- 
nehm durch Mohnbeugel, in Neuhäuſel wenig aufregend 
durch Zigeunermuſik. Auch der nagi Gan des amerikani⸗ 
ſchen Stahltruſts, Herr Charles M. Schwab, welcher, 
wie berichtet wurde, dieſer Tage mittelft Ertra- 
zuges nach Budapeſt fuhr, lernte dieſe beiden 
ungariſchen „Spezialitäten“ kennen. Als ſein Train 
in Neuhäuſel hielt und die obligaten ſechs 
Zigeuner ihm einen Cſardas vorfiedelten, hielt 
Herr Schwab dies für eine ſpeziell ihm dargebrachte 
Ovation, ſtieg aus und überreichte jedem der Muſikanten 
eine blanke Hundert⸗Gulden⸗Note. Die Verblüffung der 
Geiger in Neuhäuſel über dieſe Nobleſſe braucht nicht 
geschildert zu werden. Zunächſt ließen fie die Hunderter 
auf ihre Echtheit prüfen, — und dann ging der Ruhm 
des amerikaniſchen Millionärs auf Windesflügeln durch 
gang Neuhäuſel und Umgebung. Zwei Tage ſpäter fährt 
Herr Schwab von Budapeſt nach Wien zurück, wieder im 
Separatzuge. Und bevor ſein Train noch in der Station 
Neuhäuſel einführt, erblickt der Amerikaner vom Fenſter 
aus den Bahnhof ſchwarz bejdet mit Menſchen. Es waren 
Hunderte von Leuten, die ſeine Ankunft erwarteten — 
Jeder mit einer Geige in der Hand. Wirklich gegeigt 
haben natürlich nur Wenige, die Anderen markirten es 


DAS "URE . 
Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten- 
ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Juflitenga ꝛc. werden 


weimal zum Tode verurtheilt wurde vom Carlscourt⸗Ausſtellung auftretenden Sohn des früherenſund Weinſticher an der Spitze unſerer arbeitiamen 
e A oa Karlsruhe der ehemalige Fremden⸗Matabele⸗Häuptlings Lobengula, den Pelnzen Parang Bürger, Hika koran Ba 1872 die Wege und Rinnen- 
legionär Karl Herberger aus Reinsheim bei Philipps⸗ heirathen wollte. Die Dame ſetzte trotz des Proteſtes anlage gemacht, + erh afferleitung, 1881 eine Pfarrei 
burg i. B.] Herberger, der vielfach vorbeſtraft ift, hatte ihrer Verwandten ihren Willen durch, ſucht heute errichtek und ein 1801925 gebaut, 1884 die Kirche in⸗ 
im April 1900, als er von Algier aus der Fremdenlegionfaber die Eheſcheidung nach, weil ihr prinzlicher wendig ent 5 en mit ſämmtlichen 
zurückkehrte, im Neckarauer Walde bei Mannheim den] Gemafl : offenbar Anhänger der Vielweiberei iſt etatowe w PETER 4 einen neuen Kirchhof 
Färber Eichelsperger mit einem Store niedergeſchlagen,ſund feine angetraute Ehegattin auch ſonſt ſchlecht angelegt. ag ni ünd E RE urbar gemacht, 1897 eine 
um ſich defen Legitimationspapiere anzueignen. Gr|ochandelt. Nach dem „Daily Chronicle“ ſpielte Daärlehnskaſſ icht idet, 1901 die Kirche vergrößert, 
legte jih einen falſchen Namen bei und wurde von den ſich zwiſchen Mrs. Lo Ben und dem Gerichts welche dern i w 45 ür eine Zierde unſeres Dorfes 
Behörden vergebens geſucht. Im Auguft 1901 erſchlugſpräſidenten folgendes Zwiegeſpräch ab: Präſident: „Das ſiſt, ERRI 1 ag für das ganze Eljaß am Suge 
er bei Bruchſal wiederum mit einem Stode den Mälzer| hatten Gie doch erwartet?“ Zeugin: „Wie meinen Ste [de5 Viltovinverges, wo der erſte befte neue Wein 
Steiner, ebenfalls um deſſen Papiere an ſich zu bringen. das?“ Präſident: „Nun er war doch ein Wilder, nicht wächſt. ben den hohen Koſten, welche wir über⸗ 
erberger gab an, daß er auf feine eigenen Papiere wahr?“ Die Zeugin gab zu, daß er allerdings ein nommen A en, find doch alle Bürger freudenvoll. 
keine Arbeit bekommen hätte, deswegen wollte er fih, | Wilder geweſen fei und ihr auch einmal den Finger zer⸗Diefenthal, ein arbeitſames Volk, hat ſich in Hinſicht 
um Stellung zu erhalten, Legitimationen mit einem] biſſen habe. Sie habe vor ihm flüchten müſſen. Derſder finanziellen Lage in dieſen 30 Jahren gut um das 
anderen Namen verſchaffen. Präſident erklärte, daß ſich feiner Anſicht nach a nga ten he Win Wir AU noch R, AE aie 
ee Micfnict. Aus Rom wird geſchrieben : genau jo betragen habe, wie man von einem > bre Gottes Wort eingedenk des Spruches: 
Ju KING Hu Roms wird ein Bitar: Reine | eribarten könne. Sie habe das vorausſehen müßen al? nie sabbato“, wofür die hohe Regierung mir zum 
fall der neuerdings Deutſchland wenig freundlichen ſſie ihn heirathete. Ehe er die Eheſcheidung ausſpreche, ehi UN verdienſtvollen Kgl. Kronen⸗Orden 4. Kl. ein- 
„Patria“ viel belacht. Dieſe hatte eine Wiener] müſſe er weitere Beweiſe einholen. m Sn Gis hat, welchen ich zur Ehre unſerer Gemeinde 
K.⸗Korreſpondenz mit ſehr thörichten Bemerkungen. Eutdecker⸗Leiden. Der Zuſtand des Schiffes des ols auf meiner Bruſt trage“. 
über deutſche Aſpirationen in Tripolis gebracht. Einſengliſchen Südpolar⸗ Unternehmens, der „Discovery, 
Berliner Blatt hatte diefe Thorheiten mit der Be⸗ſſcheint feinen gelehrten Inſaſſen die Reife in die einſame N ki G di 
merkung gekennzeichnet, der Wiener K.⸗Korreſpondentjüdliche Eiswüſte ſehr wenig angenehm gu machen. In : Zu] ige E. ng: 
der „Patria“ feine Karlchen Mießnick (die bekannte einem Briefe, der jetzt in Portsmouth ede ede M Sehr einfach. Bater: „Wie kommt denn das augen. fle 
Scherzfigur des „Kladderadatſch“) zu fein. Die „Patria“ klagt ein Offizier des Schiffes ſehr ernſt über die Lei en, 8 finde in deinem Aus gabenbuche immer nur ki'y Pine M ~~ 
erwidert darauf, mit einer entrüſteten Erklärung, indie fie auszuſtehen haben: „Die „Discovery“, Gay Bier, Bier... 505 ne 4 re = n man doch 
der fie feierlich verſichert, weder das Blatt noch derſſchreibt er, rollt ſchrecklich. Gor einigen Tagen 5 ZEW „Ja, lieber Vater, Tin , 
Wiener Korreſpondem unterhielten Beziehungen zuſerreichten wir das Rekordſchlingern von d aa Sparfamteit. Frau (vow verſchiedenen Kommiſſtonen 
blos, in der Erwartung, daß auch diesmal, wie bei der Herrn Karlchen Miehuik, der der Redaktion ſelbſt dem Wie Sie ſich denken können, Wir schl alle fin der Stadt zurückkehrend): „Ach, lieber Mann bin ich müde! 
Sinja ict, der genesdfe ain we Seen mindeſtens Namen nach, eh ie nie pa 555 Spalten Beer zw nanag Sau S lat a <a Und einen Singer babe api pot waż ; 3 Sa 7 (it 
inen Hunderter überreichen werde. Obwohl aus jeiner|der „Patria“ a itarbeiter erſchienen ſei beſtündig öwiſch⸗ nonda eee aberder Stadt nichts gegejjen?" — 4 1 3 
e ber on Rafjenoietungen 1 8 i Spät acfähit. Im Jahre 1881 beging in Paris unmdguch und ivgend meche ee Soer apioa oet he AA 267 Talen somes 
Sdwab an dieje grandiole. Ovation bad. wit, redt, duſder damals 3 jabrige  Dandliingstommis: Movel bas |] 15 lt da © veh u ate eworfenw ! ei Haft Du etwas Paſſendes gefunden W — Frau: O, ich fage 
glauben; er verließ fein Coups nicht, und bald darauf Vergehen, von einem für feinen Prinzipal einkaſſirtenſſchlechten tende Welk vajeen die ae ir Dir — einen wunderbaren Hut! Und er kostet fait nichts: 
eilte fein Zug wieder von Neuhäuſel fort. . Und traurig Betrage von 104 Francs einem Kameraden 20 Frances Wir haben ſtändig e „e oben und gur 60 Mark!“ i 
verftummten die Geigen . . | zu borgen. Statt den geringfügigen Leichtſinn einzu⸗ unten tae oe durchnäſſen Kar itän ar Zeit kam Triftige Gründe. G e e A warum betheiligſt 
Feed ene aden nan n ae in 1 Ba Cinta 1 sea aie eee dailh u ae NG ej Dinter tor Arya Seite bar Brite nach der Gründe“ Mentee a i ut die ERN 
demgserhögung finder ME m. SPN Volieren enn er-inügigm fein. MANS i BOLT I verdiene, aber anderen wuſch und das gauze MAUS und die „Eine Sean und P, : 
ideinenden „Mähriſch⸗ſchleſiſchen Volksfreund“ ver⸗ nach und nach bis zum Bauunternehmer vorrückte. In⸗ Offiziersmeſſe über ee i = Eder Bildung. Eine ‚högere Tochter“, die aus 
ei „ Dieſes Blatt ijt Eigenthum der Frau Bettyſzwiſchen war er vom hieſigen Schwurgerichte zu zwei⸗ „IŚ } erſchwer . j erin pi eee oen i T ‚bie 
Kiger die nachstehende, tat ihrem vollen Namen. 5 ile Zwangsarbeit in contumaciam verurtheilt] Brave freuen ſich der That. Der Bürgermeifter pia EE ee gebt zu diesen weite ae 
zeichnete Notiz veröffentlicht: „Ehrung. Ich erlaubelmorden. Morel wurde ernftlich frant, kehrte mit einigem|von Diefenthal im Elſaß veußffen licht im Schlettſtadter Bazar, um einen ſogenaunten Bajazzo (Hanswurft) zu erſtehen. 
mir zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich mein Vermögen nad) ſeiner Vaterſtadt La Rochelle zurück, wo Kreisblatt folgenden originellen Erlaß: „30 Jahre ſind Da ihr aber der Ausdruck „Hanswurſt“ zu gemein und 
Dienſtmädchen Bertha Barnert am Heiligen Abend desfer in den Gemeinderath gewählt wurde. Als man ihnſverfloſſen, ſeitdem ich Maire genannt bin; ich bin daher „Baiazzo“ au O, 1 ſpricht ſie zu der erſtaunten 
Jahres 1901 wegen ihrer Treue in meinem Hauſe, in die Geſchworenenliſte eintragen wollte, erfuhr manfgeſonnen, mein 30jähriges Jubiläum zu Schlettſtadt, Verkäuferin: „Ach bitte! Ich möchte gern ein Johannes⸗ 
wegen ihrer opfermuthigen Pflege während meinerſſeine Verurtheilung. Morel wurde verhaftet und nachſam Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers, zu feiern. e 18. Pankofferiels ay GU ee 
ſchweren Erkrankung und wegen ihrer Berbienfte gegen] Paris gebracht, wo er demnächſt vor den Geſchworenen Ein kleiner Rückblick auf unieve Gemeinde wird wohlſ er mimo): „Du wirft ent Ringen e dente Kuh 
über meinem Hausſtande zur Stütze der Hausfrau er⸗gerſcheinen wird. i Pa „jeden Leſer erfreuen. Als ich am 16. December 1871ſ ch den Milikärgeſetzen gehorchen!“ R Mera 
hoben habe und fic) dieſelbe heute „Fräulein Berthal Der Ehegatte mit dem Aſſagai. Aus London wird zum Biirgermeiiter ernannt wurde, fand ich eine alte 
Barnert, Stütze der Hausfrau im Hauſe der Frau Bettyſberichtet: Vor etwa einem Jahre herrſchte große Er⸗ Perle, welche feit dem unglücklichen Bauernkrieg ver- 
Titze“ zeichnet“ i Freaung in London, weil eine englijdje Dame den in derſwüſtet war, aber „Eintracht macht ſtark“. Als Maire 


Ein liebender Gatte. „Herr Veigelſtock, Ihre Frau 
Gemahlin ijt, mit dem Kaſſirer auf dem Automobil durch⸗ 
gebrannt!“ — „Schicken Se ihr Benz in nach, aber fuel)” 


— 
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Baareinlagen 
verzinsen wir bis auf Weiteres mit 

2% % ohne Kündigung, 

3% bei einmonatlicher Kündigung, 

3% 2 o bei dreimonatlicherKündigung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe: & Söhne, 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt 18. Danzig, kangenmarkt 18. 


G08 


granie Mandela 


Filiale Danzig. 

Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Langen markt No. 11. 

Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark, 


<> 
Wir verginje vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
Hohne Kündigung zu .. . 3% p. a. 
nit eiumonakl. Kündigung u 4% p. a. 
nit dreimonakl. Kündigung zu 4½ %% p. a. 


ch & a 


88 | 
rosser Posten 


EAI 


Ein 
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Preuss. Boden-Gredit- Actien- 


Bank, Berlin, 


gewährt erſtſtellige Hypotheken auf 
ſtädtiſche Grundſtücke 


= unter soliden Bedingungen (1049 

Die General-Agentur 

Richd. Diihren & Co., (Inhab. Ed. Eschenbach) 
Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 67. 


EEEE CEEE EET 
amereien. 


Bi 9 e e Stoffen en bei uns 
! ar ' Kas KEAN 
ontag, wa Dienstag, 


den 3. Februar 2 den 4. Februar 


i zum Verkauf, EEE 
++ f a 
Hausſchürze gestreift. and kariri 44 ; PG a Teo woj Stück 45 Pig. 


| ebene 1 Gar kog $ % 
reib-Salat etc., i DE PE AN i 
N an Rockichiirze gestreift, garnirt, mit Volant . « s + » a Stück 65 Pig. 
Joh. Merres,¢ i Rockishürze extra weit, mit Zug... e sa tick 


Samenhandlung, 
Danzig, Stadtgraben 6, Hauptbahnhor. $ 


— Preisverzeichnisse umsonst uni portotrel ! — 


22 
Rockſchürze mit Tasche und Soutache-Garnitur . « „:. Stück 
+ 22 
Rleiderfchürze yanz herumreichend, aus allerbestem Gebirgsleinen, Stück 
oe i 
Hausſchürze mit Latz und Träger Stück 75 Pig. 


H.R. Heinickef] Chemnitz, 


Specialgeschaft | Wilhelmplatz 7. 2 k 
| für i 
| i Höchsten 
EN ||| Schornstein der Hausſchürze mit Latz und Träger und reicher Sontachegarnitur‘. Stück 95 Pig. 


| Erde von 140 m 
Dampfxessel Einmauerungen. & Höhe ausgeführt. 


Niederlassungen: m 
Wien, AL 
Essen (Ruhr), [faq [aki] 
Riga, 


Illustrirte 


Batlsfebiirze = os = wr sa aan at voan omy gIO . 


ą 22 : J | 
B ausſchür Ze mit Latz u. Träger, extra weit, sehr geschmackvolle Ausführung e 35 
7 | Stiick Mk. 


Tandel-Schiirzen u 
Weisse Schürzen EM 
Kinder-Schiirzen a 
SchwarzeSchürzen Gu 


"Ein grosser Posten weisse Stickereien 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Speise-Chocolade 


AMATO 


Grüne Packung 50 Pig, 


Braune Packung 40 Pig. U n üb ert roffe N. 


Rote Packung 30 Pfg. 
Fabrik: Robert Berger, Póssnack i. Th. 


Kassubischer Markt ic 


eröffne ich Sonnabend früh, den 1. Februar eine 


Kommandite 


Eichene Stabfußböden, Hunderte Hals- und | 
Patent⸗Stabfußböden und Lungenkranke e NIYO | 
Parkettböden 4 ) jeden Monnt! nurzügliche, ſüße Qualität, überall als beſte Waare anerkannt: 


/ Ziehung 
am S. Februar er. 


einstes Magdeburger Tames Knoten 


Friſch od. alt. Hals u Zungen 30,40,50,60 Pf. Inh. 14,00% In feinen Emaillegefäßen: 


meiner A A 
+4 Il oes ir AGA { i Fatarrh, Eng briiftigtett, Nith: Fäſſer von 100 Pf. Inh. 14,00 % |dnnkel u. hellblau, braun, gran (be Looſe AME. 48,00 
m eigenen Betriebe angefertigt offerirt ma, Verſchleim., o 200 U. Inh. 18,00 ,, 50 Pf. Inh. 14, ało 21 AN 0% 
Altſtädtiſchen Molkerei] GA JJ 
mit stets friſcher, fetter, gut ſteriliſirter von Aerzen für i von Jufluenza ze.  Briejlich| Blecheimer 20 Pf. Netto 3,50, Kochtopf 30 „ „ 50 c SER 
Kinder empfohlener Vollmilch, friſcher Koch und Butter- i y gratis. A, K J. Schulz, Wefer-| Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 200 8 . Schmidt 
ZA h, frii 5 z omans 3 kingens0 (Prov. Sachſen.) 18317 1815) “eimer 25 om Königl. Lotterie⸗Elnnehmer, 


milch, Schlag-, Kaffee und Saureſahne, täglich friſcher 
pet ee are 1 Sodjbutters AN Pagara Mda i NT 

en bis zu Den beſten Sorten, alles ſtets gu A Kay A : 2 ! + man 
Tages reif Ft i N 15 mpteſter Be⸗ Käufern ist die Besichti d Fabrikation i ff h 7 

preijen unter Garantie ſchnellſter und promptef (1456 ung der N gestattet ei U BG (Enthanvung3- la. Tiſchbutter Grätzerbier (50086 


dienung erlaubt ſich zu empfehlen 
; Damen: u. Kinderkleider w pit, in Frauenleiden 10 Pfd⸗Eimer 4,50 % verjendet|pufver ächt Bränings i A i 
| ill. T sA ' , ; s. He tpadeten à 1,20 franto et fr 
Alb. Zulauf. u.guifigend in u. auß dem Haufe Rath wird diskretertheilt die Honighandlung C. W. Fischer Schtitzt ich ücht erhältlich wel NG abzugeben Flemming, Setter are, 
ee augef Canggarien 75, B.Aroning.1Dff.x.V 664 an d.Exy.d.BL.(4888H | Landsberg W. (491861 Albert Nenmann, (13758 Ki maisan ei Rukoschin.(L202] Danzig, Hundegaſſe Nr. 32. 


oiferirt alles ab Magilebnry-Nenstadt gegen Nachnahme. 


al Danzig, Jopengaſſe 66 
Wilhelm Klaus, Musiabrik, Magdeburg-Neust. ee 


Sthellmühlerweg Ar. 7a. Schelmühl b. Danzig. 


Selter, Limonaden und 


0 ` U 
Madame Scarron, ſpätere Marquiſe 


f oa ce ein 
Convo, Staats ſekretär des z. 1 


Sonnabend, 1. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Troubadour. 


Oper in vier Akten nach dem Italieuiſchen des S. Cameranoy 


und Heinrich Prod. Muſik von Joſef Verdi 
Regie: Felir Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 
aas... Ty ee „Robert Seim 
JJC „ „ NQeonore Better 3 
Bee, eine Zigeunerin. e o « Almati > Hiundiergi 

HERD awe 5 w 5 5 „Franz Birrentoven 
„ ° oo „ - Adolf Jellonſchegg 
BERN 20 8 Bel a, Ge © 6 Johanna Proft 
o nn a 75% Emil Davidjohr 
Gin — 5 Sigenper oe ee. 55 6 Bruny Galleiske 
Cin. B eee Germi 


si 3. Akt: 
Pas des Cartemonnais (Die Wahrſagerin). 
Eine Stunde nach Beginn der A Schutttoinets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 


L N 
Sonntag, 2. Februar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Zeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Hänsel und Gretel. 


Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette. Mufit von 
Engelbert Humperdink. 
4. Bild: „Daheim“, 2. Bild: „Im Walde“, 8. Bild: 
Kunsperhäuschen“, 


„Das 


Sonntag, 2 Februar 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. 
Novität. 


Zum 1. Male. Novität. 


n 
Liselott. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Heinrich Gtobiker, 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 
Ludwig XIV., König von Frankreich . Eduard Pötter 
. Herzog von Orleans, deſſen 
; Alexander Ekert 


Gertrud Korn 
Marianne Gonta 


mahl 
macantie von Chonjejyai 


von Chaintenon 
Lenor von Rathſamhauſen, Elisabeths 


4,07% © da ak l6 


Silom. Staudinger 


Melly Sachs 
Max Büttner 


Pontchartrin, Polizeileutnant „ Rudolf cheurmann 


ereieing e a Robert Matthias 
Marſchatlin von e EEan 

> Herzogl, Hofſtaates s Jeuny von Weber 
Graf L zan | f Adolf Gärtner 
Baron d'Yluvray Soffavatiere . z Fritz Hancke 
Chevalier pada any gl tł Max Preißler 
Graf La⸗Garde Kavaliere | Hermann Merz 
Chevalier son Lorraine) des Horzogs Erich Weingärtner 


Sactotr, Haushofmeiſter des Herzogs Gmil Werner 


Küchenchef Oscar Steinberg 
gelen des Herzogs s „ Laura Gerwink 
Garderobiere Ida Calliano. 
Dubois, Schankwirth . » >» a » Bruno Galleiske 
oio Adalbert eb 

0 z om albert Lieban 
Tiſſot Bürger von Paris Alexander Calliauo 
Teinturier Emil Davidſohn 
bi Se ee aso A EA a „„ Eugen Siegwart 
Madelon, ſeine Tochter . Ida Palmer 
Temple, ein Strolch ß Franz Saſſe 

Gewöhnliche Preiſe. 
S Spielplan. 

Montag Abends 7 Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. 


Gries Gaſtſpiel der K. K. Hofopernſängerin Jolie 
Ar! — Tantanan AŻ —.— 


E i 
| Gebrüder Lange, | 


Tricottaill daes Gardi 
eottaillen‚, und Mo ewaaren⸗ ardinen, 
w moba $ Handlung, š Zliddeden, 
Gorjers, | Betten u, Wäſche⸗ Teppiche, 
Regenſchirme. Ausſtattungs⸗ G tian a 
geichäft, ; 
Parterre und -Q Parterre und 
25 * Etage, 9 Gr. eee 9 pe Etage, a 
ſehlen # 


Seidenſtoſfe Meter 75, 90 pg 1, 1,25, 1,50, 2-5 ME. 
Kleiderſtoffe all. Art 40, 50, 60, 75, 90.4, 1, 1,25, 1,50, 2ME.zc. 
a 1 in eh und bunt, 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, % 


sA Petteinfchülte 80, 30 = 50, 60, 75, 90 , 1,25 ME. 2c. 6 
Schürzen 25, 30, 40, 5 60, 75, 90 KY 4, 4 125) NG 2 ME. 20. 
A Hemden 78, 90 3, 1 , NG 5, 1,50, 1,75, 2 Mk. ꝛc. 

of Kinderhemden 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 S 20. 
Nachtjacken 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, ky Se pa 

S Unterróde 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 Mk. 2c. 18 
Wollhemden 50, 75, 90,9, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 25 2,50, 3, am 8 
W cu 75, 90 %1, 1,25, 1,50, L 15, 5 2.50, 3, 8,50 Mk. ꝛc. 
b. <M ibd it. a 20, 30, 40, 50, 60, 75, 90 ~) ac. Ej 
IN anſchetten 20, 25, 80, 40, 50, 60, 75 A. i 
A Sravatter 10, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 , 1 Mk. 5 
y Taſchentücher Dtzd. 75, 90 Dy 4,1; 25, 1,50, 175, 2, 2,50, em. ng 
Gf Handtücher Dtzd. 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,50 Mk. 20, x 


euer 


e ey 


roth, blau oder grün werden trotz der een za 
ra” Fanka (8148 


| m Pint m fien- m "ig ö 


Gegründet 1886. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein. i 
A zablungstage ab für 


| Baareinlagen| 
Ę ohne Kündigung 31 4 “lo 


bei einmonatlicher Kündigung 3 31/0 
bei dreimonatlicher Kündigung © 7 ota 
— nw 


\ an- und Verkauf, Aufbewahrung 

Bo. und Verwaltung von 

| Werthpapieren, Beleihung von 

Werthpapieren. 

Ę Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
und gekiindigten Effecten. 

it N Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 

in unserem Gewölbe unter Verschluss 


na es Micthers 
= zum er von Mk. 10,— bis Mk. vert 


Sonnabend 


Stadt: ⸗Theater. 


Paſſepartout D. 


Achselschluss-Hemd, Bandlangnelie 


; 130|160 schweres halblein. Jaquard-Tischtuch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Februar. Nr. 27. 


Damen⸗ Wäsche. 


Elegante Modell Wäsche 


sowie ein wenig angeschmutzte Wäsche jeder Art, 


Ganz aussergewöhnlich billig 


ohne jeden Tadel: 


Jacke aus Croiſs mit farbiger Gtiderei 3 1, 60. Mk. 
Jacke aus Satin mit ee Einſatz und Volant 2, 10 sił 


Beinkleid aus MWA mit Stickerei und Volant 1, 10 Mk. 
Beinkleid aus gerguht Eroifs mit Handlanguette , 1,40 Mk. 


Achselschluss- Hemd, Prima Renforcs min Spitze 1, 00 Me. 
Tr äger-Hemd, Madapolam mit Stickerei 1,35 Mk. 
Louiſtanatuch mit Mados 1, 50 ae 


Macht-Hemd, Madapolam mit Madeina-Handlanguette 2,70 Mk. 


Bett- Wäsche, 


125/200 weisser Deckbettbezug, prima rise EEE HT 


66,80 Kopfkiſſen dazu 50 Pfg. 


1300200 weisser Deckbettbezug, prima Louisianatuch. . ::: 


66,84 Kopfkiſſen dazu GO Pfg. 


ADA weisser Deckbettbezug, gestreift Satin. PYŁ 


66,84 Kopfkiſſen dazu 65 Pfg. 
130/200 Bettlaken, prima Haustuch ng OO x. 


150|200 Bettlaken, Hausmacher Halbleinen, 1, ‚75 m 
150|210 Bettlaken, Reinleinen Creas...:... 2,80 at 


Einzelne federdichte Bett- Einschütte weit 
unter regulären Werth. 


Leinen-Waaren. 


1,90 ». 
2,50 x 
2,70 mt 


e. 


m» 
o + En. >; 


1,50 n 
130|170 , reinlein. Hausmacher-Tischtuch, A oy 2, 50 m 
62|62 weisse Jaquard-Servietten.................- b Dtzd. 1,75 ant 
65/65 schwere reinlein. Hausmacher-Servietten, gesäumt, |, Dtzd. 3, 25 m. 
50|115 geklärt halblein. Jaquard-Handtuch, gesäumt u. gebandert,'. Dizd, 3,00 mt 


Aussortirte Muster: 


pah tara Tafeltilohor, Servietten, Handtiicher in Drell, Jaquard 
und Damast 


33% unter Preis, 


teiderstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe 


enorm billie, 


otrykus 


Inhaber Christian Petersen, 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 


CL RETTET 


(1553 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


